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ZIP-2004 Schulbausanierung an sozialen Brennpunkten – Programmjahr 2005 
 
Im Rahmen des vorstehenden Förderprogramms ist eine Fenstersanierung und eine Be-
leuchtungssanierung an der Grundschule Edendorf vorgenommen worden. Vorgesehen war 
ebenfalls eine Sanierung der Wärmeverteilung in der Sporthalle. Als zuwendungsfähige Kos-
ten waren vorab 189.000,00 EUR für alle drei Maßnahmen festgesetzt worden. Die Zuwen-
dung des Landes betrug ebenfalls 189.000,00 EUR. Die entsprechenden Haushaltsmittel 
waren in den Haushaltsjahren 2005 und 2006 eingestellt. Im Zuge der Umsetzung der geför-
derten Maßnahmen hat es durch die Insolvenz einer mit Elektroinstallationsarbeiten beauf-
tragten Fachfirma erhebliche zeitliche Verzögerungen und Mehrkosten gegeben. Um den 
Gesamtkostenrahmen einzuhalten, wurde im Zuge der Maßnahmen auf die Durchführung 
der Teilmaßnahme „Sanierung der Wärmeverteilung Sporthalle Edendorf“ verzichtet. Dieses 
führte zu einer Kürzung der Landeszuwendung um den ursprünglich für die Wärmeverteilung 
vorgesehenen Anteil. Die Landeszuwendung belief sich insgesamt somit auf 182.153,69 
EUR. Die Gesamtkosten der durchgeführten Sanierungsmaßnahmen beliefen sich auf 
202.722,38 EUR. Der Eigenanteil der Stadt Itzehoe an den Sanierungsmaßnahmen betrug 
somit 20.568,69 EUR (10,14 %). Der zunächst nicht eingeplante Eigenanteil der Stadt wurde 
gedeckt durch Minderausgaben bei anderen durchgeführten Hochbaumaßnahmen (u.a. 
Dachsanierung Sporthalle Klosterhof-Schule). 
 
Neuordnung der Ausschussstruktur 
 
Als Anlage wird vor dem Hintergrund der Anregung des Landesrechnungshofes im Rahmen 
der letzten überörtlichen Prüfung 2004 das Umfrageergebnis des Städteverbandes Schles-
wig-Holstein zur Frage der Zusammenlegung von Haupt- und Finanzausschuss zur Kennt-
nisnahme vorgelegt. 
 
Situation an den allgemein bildenden Schulen in Itzehoe 
 
Dem Schul- und Kulturausschuss ist in seiner Sitzung am 07.02.2006 über die Situation an 
den allgemein bildenden Schulen, insbesondere an der GS Sude-West und den städtischen 
Gymnasien, berichtet worden.  
 
Im Bereich der GS Sude-West besteht zusätzlicher Raumbedarf, da aufgrund der dort einge-
richteten Offenen Ganztagsschule die Anmeldezahlen, auch durch vorliegende Gastschulan-
träge, die Kapazitäten für notwendige drei erste Klassen zum Schuljahresbeginn 2007/2008 
nicht ausreichen. Vorhanden sind lediglich zwei freie Klassenräume. Der Schul- und Kultur-
ausschuss hat in seiner Sitzung am 07.02.2007 die Verwaltung beauftragt, die Möglichkeit 
freiwerdender Schulcontainer an anderen städtischen Schulen und eine entsprechende Ver-
lagerungsmöglichkeit zu prüfen. Sofern dieses gegeben sein sollte, ist beabsichtigt eine 
Sondersitzung des Schul- und Kulturausschusses einzuberufen. Im Hinblick darauf, dass 
sowohl die Beschaffung als auch die Verlagerung von Schulcontainern zuzüglich der not-
wendigen Beschaffung von Einrichtungsgegenständen die Bereitstellung zusätzlicher Haus-
haltsmittel erfordert, ist eine Beteiligung des Finanzausschusses in der Angelegenheit in 
Vorbereitung einer Beschlussfassung durch die Ratsversammlung (Zustimmung zur Leistung 
einer über- bzw. außerplanmäßigen Ausgabe von über 25.000,00 ) angezeigt. Da der Fi-
nanzausschuss planmäßig nicht mehr vor der nächsten Sitzung der Ratsversammlung am 
26.04.2007 tagt, schlägt die Verwaltung vor, ggfs. zu der vorgesehenen Sondersitzung des 
Schul- und Kulturausschusses den Finanzausschuss mit einzuberufen (gemeinsame Sitzung 
Schul- und Kulturausschuss und Finanzausschuss). 
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Auch im Bereich der städtischen Gymnasien sind Veränderungen im Hinblick auf die zum 
Schuljahr 2007/2008 zu erwartenden Schülerzahlen nicht ausgeschlossen. Nähere Erkennt-
nisse hierzu liegen voraussichtlich Mitte März nach Abschluss des Anmeldeverfahrens vor. 
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Az: 10.42.40/10.42.70/Lü       Kiel, 18.12.2006 
 
 
 

 Vermerk 
 
 
 
Zusammenlegung von Haupt- und Finanzausschuss 
 
Mit Nachrichten Nr. 11/2006 hatte die Geschäftsstelle des Städteverbandes Schleswig-Holstein 
die Mitgliedskörperschaften um Mitteilung gebeten, inwieweit dort in der Vergangenheit der 
Hauptausschuss und der Finanzausschuss zusammengelegt wurden und ob der Hauptaus-
schuss öffentlich oder nicht öffentlich tagt. 
 
Auf die Umfrage liegen die Antworten von vier Mitgliedern vor. Diese sind nachstehend wieder-
gegeben: 
 
 
Eutin 
 
Die Stadtvertretung hat am 10.03.2004 die Zusammenlegung des Haupt- und Wirtschafts-/ Fi-
nanzausschusses beschlossen. 
Die Sitzungen finden öffentlich statt. 
 
 
Glückstadt/Elbe 
 
Die Stadt Glückstadt/Elbe hat nach der Kommunalverfassungsreform 2002 mit Erlass einer 
neuen Hauptsatzung zum 01.04.2003 Haupt- und Finanzausschuss zusammengelegt und fol-
gende Regelungen getroffen: 
 
§ 11 Hauptausschuss (HA) 
 
(1) Der Hauptausschuss besteht aus 9 StadtvertreterInnen und dem/der Bürgermeister/in, der/die über kein Stimm-
recht verfügt; diese Anzahl kann sich bei Anwendung des § 46 Abs. 1 u. 2 GO entsprechend erhöhen. Dem Haupt-
ausschuss obliegen die ihm gesetzlich übertragenen Aufgaben und die Aufgaben eines Finanzausschusses. 
 
(6) In Ausübung seiner Kontrollfunktionen gegenüber der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister tagt der Haupt-
ausschuss nicht öffentlich. 
 
Der Hauptausschuss tagt ansonsten grundsätzlich öffentlich, wenn nicht die folgende Regelung des § 10 (3) greift:  
 
Die Sitzungen der ständigen Ausschüsse finden grundsätzlich öffentlich statt, sofern diese Hauptsatzung keine ande-
re Regelung vorsieht. Tagesordnungspunkte, die Personal- , Zuschuss- und Zuwendungs-, Grundstücks- und Ver-
tragsangelegenheiten, Erlass, Stundung und Niederschlagung von Forderungen sowie Anträge, Maßnahmen und 
Vorhaben von natürlichen und juristischen Personen des privaten Rechts, aus denen Rückschlüsse auf die private 
oder geschäftliche Situation möglich sind, zum Inhalt haben, werden in nicht öffentlicher Sitzung behandelt. 
 

S t ä d t e b u n d  S t ä d t e t a g  
 
 
 

1212Ausschusszusammenlegung 
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Plön 
 
Eine Zusammenlegung der Ausschüsse erfolgte bereits im Rahmen einer größeren Reform der 
Verwaltungs- und Ausschussstruktur im Jahre 2003. 
Der Hauptausschuss ist seitdem der zentrale Koordinierungs- und Steuerungsausschuss neben 
den Ausschüssen für Stadtentwicklung und Umwelt, öffentliche Einrichtungen und gesellschaft-
liche Angelegenheiten. Ihm obliegen  neben den gesetzlichen Aufgaben im Wesentlichen das 
Finanz-, Steuer-, Abgaben-, Wohnungs- und Grundstückswesen sowie Gewerbe-, Wirtschafts- 
und Wirtschaftsförderangelegenheiten und Angelegenheiten des Tourismus.  
 
 
Preetz 
 
Die Zusammenlegung des Hauptausschusses und des Finanzausschusses zum Haupt- und Fi-
nanzausschuss erfolgte in der Stadt Preetz nach entsprechender Änderung der Hauptsatzung 
zum 01.01.2002. Der Haupt- und Finanzausschuss tagt öffentlich. 
 
 
i.A. 
Maike Lühr 
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Gemäß § 4 der Haushaltssatzung der Stadt Itzehoe für das Haushaltsjahr 2006 i. V. m. § 82 
Abs. 1 Satz 4 – 6 der Gemeindeordnung kann der Bürgermeister der Leistung über- und au-
ßerplanmäßiger Ausgaben bis zu einer Höhe von 25.000,00 EUR zustimmen. 
 
Diese Befugnis hat der Bürgermeister bis zu einer Höhe von 12.500,00 EUR im Rahmen der 
seit dem 01.08.2003 geltenden Kompetenzregelungen auf den Dezernenten II bzw. den Lei-
ter des Amtes für Finanzen für das Dezernat I bzw. deren jeweiligen Vertreter delegiert. 
 
Den städtischen Gremien ist halbjährlich über die im Rahmen der obigen Ermächtigung er-
teilten Zustimmungen zu berichten. 
 
Im II. Halbjahr 2006 war die Leistung über- und außerplanmäßiger Ausgaben unter Berück-
sichtigung der obigen Ermächtigung erforderlich. In diesem Rahmen wurden über- und au-
ßerplanmäßige Ausgaben in Höhe von 226.717,93 EUR bewilligt und in Anspruch genom-
men. Darüber hinaus wurde durch die Ratsversammlung in ihrer Sitzung am 15.12.2006 der 
Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 37.950,92 EUR bei HHSt. 
88100.5420 zugestimmt. Im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten 2006 wurde ferner eine 
überplanmäßige Ausgabe durch den Bürgermeister in Höhe von 708.760,00 EUR als Jah-
resabschlussbuchung – Zuführung zur Altersteilzeitrücklage – bewilligt. Hierzu wird auch auf 
die weiteren Erläuterungen zu TOP 5 verwiesen. 
 
Ein Großteil der vorstehend genannten über- und außerplanmäßigen Ausgaben in Höhe von 
226.717,93 EUR wurde bereits durch den II. Nachtragshaushalt 2006 planmäßig berücksich-
tigt. „Echte“ über- und außerplanmäßige Ausgaben in der Jahresrechnung 2006 werden in 
Höhe von 140.441,25 EUR einschl. der 37.950,92 EUR durch die Ratsversammlung bewillig-
ten Mittel und zzgl. der 708.760,00 EUR als Zuführung zur Altersteilzeitrücklage benötigten 
Mittel ausgewiesen. Insoweit sind von den dargestellten 226.717,93 EUR lediglich 
102.490,33 EUR „echte“ über- und außerplanmäßige Ausgaben. 
 
Zur näheren Erläuterung der einzelnen bewilligten über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
wird auf die nachstehende Aufstellung der Einzelpositionen verwiesen.  
 
 

Auflistung der vom Bürgermeister bzw. Dezernenten oder Kämmerer zugestimmten 
über- und außerplanmäßigen Leistungen im II. Halbjahr 2006 

 
HHSt. 
Bezeichnung 

Art der 
Ausgabe 

Betrag Begründung Zustimmung 
erteilt am, 
durch 

Deckung der 
Ausgabe 

02005.9400 
Erneuerung Hei-
zungsanlage 
Rathaus 

überplan-
mäßig 

15.000,00 € Für die Maßnahme waren durch gravie-
rende Preissteigerungen im Heizungsbe-
reich und unvorhergesehene Massenmeh-
rungen die Haushaltsmittel nicht aus-
kömmlich, eine überplanmäßige Ausgabe 
wurde erforderlich. 

18.07.2006 
DL II 

 

Minderausgaben 
bei der HHSt. 
46012.9400 und 
21122.9400; be-
rücksichtigt im II. 
NT 2006 

46023.9400 
Erneuerung Hei-
zungsanlage und 
Wärmeverteilung 
BGW, Baukosten 

außerplan-
mäßig 

6.102,87 € Die durch unvorhergesehene technische 
Problemstellungen aufgetretenen Kosten 
wurden erst mit Eingang der Schlussrech-
nung erkennbar. Ausreichende Mittel auf 
der Haushaltsstelle als Haushaltsreste 
standen nicht zur Verfügung, sodass eine 
außerplanmäßige Ausgabe erforderlich 
wurde. 

21.07.2006 
DL II 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
46012.9400; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 

21314.9400 
Heizungssanie-
rung Sporthalle 

überplan-
mäßig 

14.000,00 € Aufgrund unvorhergesehener technischer 
Problemstellungen im Hauptgebäude war 
der vorhandene Haushaltsansatz nicht 

14.08.2006 
DL II 

Minderausgaben 
bei den HHSt. 
46012.9400 und 
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HHSt. 
Bezeichnung 

Art der 
Ausgabe 

Betrag Begründung Zustimmung 
erteilt am, 
durch 

Deckung der 
Ausgabe 

Klosterhof-
Schule, Baukos-
ten 

auskömmlich; eine überplanmäßige Aus-
gabe wurde erforderlich. 

77104.9400; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 

63079.9500 
Bau von Abbie-
gespuren Sche-
nefelder Chaus-
see, Baukosten 

überplan-
mäßig 

12.000,00 € Aufgrund des durchgeführten Ausschrei-
bungsergebnisses hatte sich gezeigt, dass 
der Ansatz nicht ausreichend war. Eine 
überplanmäßige Ausgabe wurde erforder-
lich. 

30.08.2006 
DL II 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
70001.9551; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 

85500.5420 
Betriebskosten 
für Forst 

überplan-
mäßig 

2.900,00 € Im Wäldchen Bargkoppel waren dringend 
kurzfristig Verkehrssicherungsmaßnah-
men durchzuführen. Ausreichende Haus-
haltsmittel waren nicht mehr vorhanden, 
eine überplanmäßige Ausgabe wurde 
erforderlich. 

08.09.2006 
DL II 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
85501.3570; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 

46003.9400 
Standardverbes-
serungen Ju-
gendherberge 
Baukosten 

außerplan-
mäßig 

1.500,00 € Es sind Mehrkosten durch zusätzliche 
Leistungen entstanden, die im Leistungs-
verzeichnis nicht berücksichtigt wurden. 
Ohne diese Leistungen hätten die Grup-
penleiterzimmer nicht fachgerecht herge-
stellt werden können. Der Haushaltsmittel 
(Reste) waren nicht auskömmlich, eine 
außerplanmäßige Ausgabe wurde erfor-
derlich. 

11.09.2006 
DL II 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
35002.9400; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 

22127.9400 
Behindertenge-
rechter Umbau 
Realschule am 
Lehmwohld 

außerplan-
mäßig 

20.000,00 € Bei der Maßnahme entstanden Mehrkos-
ten, da sich der Baugrund als äußerst 
schwierig erwiesen hat. Die geplante 
Konstruktion wurde durch den Statiker in 
Absprache mit dem Prüfstatiker unter 
diesem Baugrundbedingungen als nicht 
durchführbar angesehen. Eine außer-
planmäßige Ausgabe wurde erforderlich, 
da die vorhandenen Haushaltsmittel 
(Haushaltsreste) nicht ausreichten.  

21.09.2006 
Bgm 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
35002.9400; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 

22111.9353 
Beschaffung 
Reinigungsgerät 
Wolfgang-
Borchert-
Realschule 

außerplan-
mäßig 

661,20 € Die Wolfgang-Borchert-Realschule benö-
tigte eine neue Einscheibenmaschine, da 
die vorhandene Maschine aufgrund des 
Alters nicht mehr reparaturfähig war. Mittel 
standen bei der Haushaltsstelle bisher 
nicht zur Verfügung. 

22.09.2006 
AL 20 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
06001.9353; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 

30000.6611 
Vermischte Sa-
chausgaben 

außerplan-
mäßig 

300,00 € Anlässlich der Verlegung der Stolpersteine 
hat der Künstler Günter Demnig in Itzehoe 
übernachtet. Die Kosten wurden durch die 
Stadt Itzehoe übernommen, eine außer-
planmäßige Ausgabe wurde erforderlich. 

29.09.2006 
AL 20 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
30000.6500 und 
30000.6510; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 

30000.6792 
Int. Leistungsver-
rechnung Baube-
triebshof 

außerplan-
mäßig 

300,00 € Bei der Verlegung der Stolpersteine stand 
der Baubetriebshof für Hilfsarbeiten zur 
Verfügung. Haushaltsmittel waren nicht 
eingeplant, eine außerplanmäßige Ausga-
be wurde erforderlich.  

29.09.2006 
AL 20 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
20000.6792; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 
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HHSt. 
Bezeichnung 

Art der 
Ausgabe 

Betrag Begründung Zustimmung 
erteilt am, 
durch 

Deckung der 
Ausgabe 

22121.9353 
22131.9353 
Beschaffung von 
Maschinen und 
Geräten, Real-
schule am Lehm-
wohld und Sport-
zentrum 

außerplan-
mäßig 

2.600,00 € 
 

Das vorhandene Laubblasgerät war tech-
nisch überaltert und konnte nach einem 
Motorschaden nur behelfsmäßig instand 
gesetzt werden. Ein weiterer Betrieb er-
schien im Hinblick auf die bisher angefal-
lenen Reparaturkosten und das Ausfallri-
siko unwirtschaftlich. Haushaltsmittel 
standen nicht bereit, eine außerplanmäßi-
ge Ausgabe wurde erforderlich. Die Real-
schule und das Sportzentrum teilten sich 
die Kosten bzw. die hierfür erforderliche 
Deckung. 

05.10.2006 
AL 20 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
22121.9350, 
22131.9358 und 
22130.5242; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 

85501.9355 
Beschaffung von 
Fahrzeugen, 
Forst 

außerplan-
mäßig 

25.000,00 € Aufgrund des schlechten Zustandes des 
Altfahrzeuges musste ein neues Dienst-
fahrzeug für den Stadtförster beschafft 
werden. Die Mittel dafür standen planmä-
ßig erst zum II. Nachtrag bereit. Im Hin-
blick auf die Aufrechterhaltung eines ord-
nungsgemäßen Dienstbetriebes wurde 
eine außerplanmäßige Ausgabe erforder-
lich. 

12.10.2006 
Bgm 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
85500.1300 und 
85500.1629; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 

02001.9357 
Beschaffung 
einer Tonü-
bertragungs- 
bzw.Tonaufzeich-
nungsanlage f.d. 
Ständesaal 

außerplan-
mäßig 

10.000,00 € Die Mikrofon-Konferenzanlage war nicht 
mehr funktionstüchtig. Eine Reparatur 
hätte mehrere tausend Euro gekostet und 
wäre wirtschaftlich keinesfalls zu vertreten 
gewesen. Die Mittel für eine Neubeschaf-
fung waren für den II. Nachtragshaushalt 
2006 eingeplant. Zur Sicherstellung eines 
ordnungsgemäßen Sitzungsablaufs bei 
den kommenden Ratsversammlungen 
wurde zum Zwecke der umgehenden 
Auftragsvergabe eine außerplanmäßige 
Ausgabe bewilligt. 

13.10.2006 
AL 20 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
90000.0030; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 

27000, 22120, 
23200, 21130, 
21330.5006 
Wartungs- Prüf-
kosten prüfpfl. 
Einrichtungen 

überplan-
mäßig 

9.500,00 € Durch die Veränderung bei gesetzlichen 
Vorgaben waren die Kosten für Prüfungen 
und Wartungen wesentlich gestiegen. 
Ausreichend Haushaltsmittel standen nicht 
zur Verfügung, überplanmäßige Ausgaben 
wurden erforderlich. 

20.10.2006 
DL II 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
33110.5000; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 

21140.5750 
Unterrichtsmittel 
GS Sude-West 

überplan-
mäßig 

505,76 € Es wurden 2 Stk. Over-Head-Projektoren 
mit Projektorwagen angeschafft. Ausrei-
chende Haushaltsmittel standen im Ver-
waltungshaushalt nicht zur Verfügung, 
eine überplanmäßige Ausgabe wurde 
erforderlich. Deckung erfolgte aus Mitteln 
der Schule im Vermögenshaushalt.  

23.10.2006 
AL 20 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
21141.9350 

35203.9400 
Sanierung Park-
deck Stadtbiblio-
thek 

überplan-
mäßig 

10.000,00 € Im Zuge der Sanierung des Parkdecks 
entstanden unvorhergesehene Kosten. 
Ausreichend Haushaltsmittel waren nicht 
vorhanden, eine überplanmäßige Ausgabe 
wurde erforderlich. 

25.10.2006 
DL II 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
21317.9400; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 

35005.9400 
Fluchttreppen-
häuser Georg-
Löck-Haus 

überplan-
mäßig 

15.000,00 € Beim Einbau wurde festgestellt, dass der 
vorhandene Fußboden uneben ist, so 
dass sich die Bodendichtung der Rauch-
schutztüren beim Schließen der Tür nicht 
vollständig gegen den Fußboden an-
drückt. Eine überplanmäßige Ausgabe 
wurde erforderlich, da nicht ausreichend 
Haushaltsmittel vorhanden waren. 

25.10.2006 
Bgm 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
23206.9400; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 
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HHSt. 
Bezeichnung 

Art der 
Ausgabe 

Betrag Begründung Zustimmung 
erteilt am, 
durch 

Deckung der 
Ausgabe 

06005.9400 
Erneuerung der 
Stahlfensteranla-
gen im Rathaus 

überplan-
mäßig 

20.000,00 € Bei der Erneuerung der Fensterelemente 
wurde festgestellt, dass die Schäden am 
Gebäude und an der alten Konstruktion 
größer waren als befürchtet. Ausreichende 
Mittel waren nicht vorhanden, eine über-
planmäßige Ausgabe wurde erforderlich. 

01.11.2006 
Bgm 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
21146.9400 und 
33116.9400; be-
rücksichtigt im II. 
NT 06 

21118.9400 
Beleuchtungssa-
nierung Grund-
schule Edendorf 

außerplan-
mäßig 

12.222,38 € Durch die Insolvenz des ursprünglich 
beauftragten Installationsunternehmens 
und die dadurch eingetretene Notwendig-
keit einer Neuvergabe waren die Haus-
haltsmittel nicht auskömmlich. Eine au-
ßerplanmäßige Ausgabe wurde erforder-
lich. 

06.11.2006 
DL II 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
21119.9400 

21140.5241 
Beschaffung von 
Einrichtungsge-
genständen, GS 
Sude-West 

außerplan-
mäßig 

421,08 € Es wurden 10 Stk. Stapelstühle ange-
schafft. Mittel im Verwaltungshaushalt 
standen nicht zur Verfügung, eine außer-
planmäßige Ausgabe wurde erforderlich. 
Deckungsmittel der Schule aus dem VMH 
standen zur Verfügung. 

10.11.2006 
AL 20 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
21141.9350 

73000.5412 
Marktreinigung 

überplan-
mäßig 

1.942,87 € Die Kosten für die Marktreinigung über-
stiegen die noch zur Verfügung stehenden 
Mittel bei der Haushaltsstelle. Eine über-
planmäßige Ausgabe wurde erforderlich. 

21.11.2006 
DL II 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
67500.5450 

29000.6390 
Schülerbeförde-
rungskosten mit 
Kreisbeteiligung 

überplan-
mäßig 

25.000,00 € Bei der Haushaltsstelle waren keine aus-
reichenden Mittel mehr vorhanden. Es 
lagen aber Rechnungen vor, die kurzfristig 
beglichen werden mussten. Eine über-
planmäßige Ausgabe wurde erforderlich. 

23.11.2006 
Bgm 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
20000.7183, 
Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
90000.0030 

63000.5300 
Miete für Fahr-
radstation 

überplan-
mäßig 

125,53 € Die Nebenkostenabrechnung 2005 ergab 
einen Nachzahlungsbetrag. Im Nachtrag 
wurden nicht ausreichend Mittel beantragt, 
sodass eine überplanmäßige Ausgabe 
erforderlich wurde. 

23.11.2006 
DL II 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
63000.1405, Min-
derausgaben bei 
HHSt. 03500.6510

61300.5600 
Beschaffung von 
Sicherheitsbe-
kleidung 

außerplan-
mäßig 

150,00 € Nach den Vorschriften der Bau-
Berufsgenossenschaft müssen auf Bau-
stellen Sicherheitsschuhe sowie ein Bau-
helm getragen werden. Für einen Mitarbei-
ter der Bauaufsicht musste dieses be-
schafft werde. Ausreichende Mittel stan-
den nicht zur Verfügung, eine außerplan-
mäßige Ausgabe wurde erforderlich. 

05.12.2006 
DL II 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
61300.5241 

63001.9503 
Herstellung von 
Radwegen 

außerplan-
mäßig 

1.650,90 € Für den Radweg zwischen Heiligensted-
ten und Itzehoe lag die Schlussrechnung 
vor. Ausreichende Mittel waren nicht vor-
handen, eine außerplanmäßige Ausgabe 
wurde erforderlich. 

05.12.2006 
DL II 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
63001.3510 

69000.5430 
Beiträge an 
Deich- und Siel-
verbände 

überplan-
mäßig 

99,35 € Aufgrund geringfügiger Flächenänderun-
gen gegenüber der Veranlagung für das 
Jahr 2005 ergaben sich höhere Beiträge. 
Ausreichend Haushaltsmittel waren nicht 
vorhanden, eine überplanmäßige Ausgabe 
wurde erforderlich.  

07.12.2006 
DL II 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
03500.6522 

21118.9400 
Beleuchtungssa-
nierung GS E-
dendorf 

außerplan-
mäßig 

1.557,90 € Durch die Insolvenz des ursprünglich 
beauftragten Installationsunternehmens 
und die dadurch eingetretene Notwendig-
keit einer Neuvergabe waren die Haus-
haltsmittel nicht auskömmlich. Eine au-
ßerplanmäßige Ausgabe wurde erforder-
lich. 

13.12.2006 
DL II 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
21114.9400 
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HHSt. 
Bezeichnung 

Art der 
Ausgabe 

Betrag Begründung Zustimmung 
erteilt am, 
durch 

Deckung der 
Ausgabe 

33110.4161 
Honorargelder 

außerplan-
mäßig 

4.800,00 € Bedingt durch längere Krankheit des 
Technischen Leiters im theater itzehoe 
musste zur Aufrechterhaltung des Dienst-
betriebes, insbesondere zur Durchführung 
der Theaterveranstaltungen, ein externer 
Meister verpflichtet werden. Um die Rech-
nungen begleichen zu können, wurde eine 
außerplanmäßige Ausgabe erforderlich. 

19.12.2006 
AL 20 

Deckung durch 
SN 40  

21330.5411 
Aufwendungen 
für Gas, Haupt-
schule Sude 

überplan-
mäßig 

526,97 € Der Deckungskreis wies nicht mehr aus-
reichende Mittel auf um eine Rechnung 
begleichen zu können. Eine überplanmä-
ßige Ausgabe wurde erforderlich.  

19.12.2006 
AL 20 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
90000.0100 

22110.5411 
Aufwendungen 
für Gas, W-B-R 

überplan-
mäßig 

707,47 € Der Deckungskreis wies nicht mehr aus-
reichende Mittel auf, um eine Rechnung 
begleichen zu können. Eine überplanmä-
ßige Ausgabe wurde erforderlich. 

19.12.2006 
AL 20 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
90000.0100 

23200.5411 
Aufwendungen 
für Gas, AVS 

überplan-
mäßig 

891,03 € Der Deckungskreis wies nicht mehr aus-
reichende Mittel auf, um eine Rechnung 
begleichen zu können. Eine überplanmä-
ßige Ausgabe wurde erforderlich. 

19.12.2006 
AL 20 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
90000.0100 

23200.5240 
Betrieb und Un-
terhaltung der 
Einrichtungen, 
AVS 

überplan-
mäßig 

1.100,52 € Der Deckungskreis wies nicht mehr aus-
reichende Mittel auf, um eine Rechnung 
begleichen zu können. Eine überplanmä-
ßige Ausgabe wurde erforderlich. 

19.12.2006 
AL 20 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
90000.0100 

23100.5411 
Aufwendungen 
für Gas, KKS 

überplan-
mäßig 

1.059,36 € Der Deckungskreis wies nicht mehr aus-
reichende Mittel auf, um eine Rechnung 
begleichen zu können. Eine überplanmä-
ßige Ausgabe wurde erforderlich. 

19.12.2006 
AL 20 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
90000.0100 

23100.5750 
Unterrichtsmittel, 
KKS 

überplan-
mäßig 

372,06 € Der Deckungskreis wies nicht mehr aus-
reichende Mittel auf, um eine Rechnung 
begleichen zu können. Eine überplanmä-
ßige Ausgabe wurde erforderlich. 

19.12.2006 
AL 20 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
90000.0100 

21150.5411 
Aufwendungen 
für Gas, GS 
Wellenkamp 

überplan-
mäßig 

842,32 € Der Deckungskreis wies nicht mehr aus-
reichende Mittel auf um eine Rechnung 
begleichen zu können. Eine überplanmä-
ßige Ausgabe wurde erforderlich. 

19.12.2006 
AL 20 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
90000.0100 

21150.5700 
Benutzung 
Schwimmhalle 
und Freibad, GS 
Wellenkamp 

überplan-
mäßig 

406,79 € Der Deckungskreis wies nicht mehr aus-
reichende Mittel auf, um eine Rechnung 
begleichen zu können. Eine überplanmä-
ßige Ausgabe wurde erforderlich. 

19.12.2006 
AL 20 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
90000.0100 

02500.6500 
Bürobedarf 
Gleichstellungs-
beauftragte 

überplan-
mäßig 

244,40 € Um noch offene Rechnungen begleichen 
zu können, waren nicht ausreichend 
Haushaltsmittel verfügbar. Eine überplan-
mäßige Ausgabe wurde erforderlich. 

19.12.2006 
AL 20 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
02500.1100 

33110.4161 
Honorargelder 

außerplan-
mäßig 

1.406,00 € Bedingt durch längere Krankheit des 
Technischen Leiters im theater itzehoe 
musste zur Aufrechterhaltung des Dienst-
betriebes, insbesondere zur Durchführung 
der Theaterveranstaltungen, ein externer 
Meister verpflichtet werden. Um die Rech-
nungen begleichen zu können, wurde eine 
außerplanmäßige Ausgabe erforderlich. 

28.12.2006 
Vertr. AL 20 

Deckung durch 
SN 40 

33110.5402 
Aufwendungen 
für Wärme und 
Kälte (theater 
itzehoe)  

überplan-
mäßig 

5.116,19 € Um noch offene Rechnungen begleichen 
zu können, waren nicht ausreichend 
Haushaltsmittel verfügbar. Eine überplan-
mäßige Ausgabe wurde erforderlich. 

28.12.2006 
Vertr. AL 20 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
33110.1120 
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HHSt. 
Bezeichnung 

Art der 
Ausgabe 

Betrag Begründung Zustimmung 
erteilt am, 
durch 

Deckung der 
Ausgabe 

43502.9353 
Beschaffung von 
Maschinen und 
Geräten, Ob-
dachlosenunter-
künfte 

außerplan-
mäßig 

699,98 € Für die Reinigung der städtischen Ob-
dachlosenunterkünfte Lübscher Kamp und 
Mühlenweg wurde eine Kehrmaschine 
benötigt. Um die Rechnung begleichen zu 
können, wurde eine außerplanmäßige 
Ausgabe erforderlich. 

28.12.2006 
Vertr. AL 20 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
43500.5400 

 
    Gesamtbetrag: 

 
226.712,93 € 

 
Finanzielle Auswirkungen X   ja (bitte erläutern)  nein 

Berücksichtigung der geleisteten über- und außerplanmäßigen Ausgaben sowie der ausgewiese-
nen Deckungen der Mehrausgaben zum Teil bereits im Rahmen des II. Nachtragshaushalts 2006 
bzw. Ausweisung als über- und außerplanmäßige Ausgaben in der Jahresrechnung 2006 
(849.201,25 EUR). 

 
 



 
Sitzungsvorlage 

 

TOP: 5 

   
 S T A D T   I T Z E H O E 
 
 
 
 

 

Der Bürgermeister 
 

Sitzung des Finanzausschusses 
am 26.02.2007 

 

 
 

Seite:       
 
 

Amt/Abteilung:  
 

Amt für Finanzen/ 
Abteilung Finanzen 

 

Empfehlung zur Beratung des 
TOP:  
 

 vertraulich      
 

 nicht vertraulich 
 

 

Art der Behandlung: 
 

 Beschlussempfehlung an die Ratsversamm-
lung 

 endgültige Beschlussfassung 
 Anhörung/ Information  

 
 

Aktenzeichen:  
 

200.01/903/03/5/2006
 

 

Anlagen:  
 

      
 

 

Betreff: 
 

Sachstand über die Jahresrechnung 2006 
 
 
 

Beschlussvorschlag:  
 
Der Finanzausschuss nimmt vom Ergebnis der Jahresrechnung 2006 Kenntnis. Der in die 
allgemeine Rücklage überführte Soll-Überschuss 2006 in Höhe von 889.531,63 EUR ist aus-
schließlich zur Reduzierung der Kreditermächtigung 2007 zu verwenden.  
Abweichungen hiervon bedürfen der Zustimmung des Finanzausschusses. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:  
 
      
 
 

Verweisung an andere Ausschüsse: 
 

 Nein 
 Ja:           

Mitwirkung anderer Ämter?  
 

 Nein  
 Ja:       

Gegenzeichn. 
Amtsleiter 
o.V.i.A.  
 
 

 

 

Beratungsergebnis:  
 

 in das Berichtswesen aufzunehmen 
 

 öffentlich   
 

 nichtöffentlich  

 
 lt. Beschlussvorschlag 

 

 abweichender/ergänzender Be-
schluss 

 

 einstimmig  
 

 mit Stimmenmehrheit: 
      Ja-Stimmen        
      Nein-Stimmen  
      Enthaltungen 

 
 

Freigabe der Sitzungsvorlage für die Internetpräsentation durch den 
Bgm. o.V. Amtsleiter    Nein     Ja 
 

 

Beglaubigt: 

 

 
Itzehoe, 14.02.2007 
 

Unterschrift Bürgermeister/Amtsleiter 
 
gez. Blaschke 
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Gemäß § 93 Abs. 2 der Gemeindeordnung ist die Jahresrechnung (Kassenmäßiger Ab-
schluss und Haushaltsrechnung) bis zum 31.03. des Folgejahres aufzustellen. 
 
Der kassenmäßige Abschluss des Rechnungsjahres 2006 und die Haushaltsrechnung 2006 
konnten am 01.02.2007 abgeschlossen werden. 
 
Der kassenmäßige Abschluss ergab einen buchmäßigen Kassenbestand zum 31.12.2006 in 
Höhe von  
 

3.122.518,36 EUR (Vorjahr 1.466.296,31 EUR). 
 

Die Haushaltsrechnung schloss mit einem Gesamt-Soll- Überschuss in Höhe von  
 

889.531,63 EUR (Vorjahr 389.124,62 EUR) 
 
ab. Dieser wurde gemäß § 39 Abs. 3 GemHVO der allgemeinen Rücklage zugeführt. 
 
Darüber hinaus ist vor dem Abschluss 2006 erstmalig eine Altersteilzeitrücklage für die zu 
erwartenden Personalaufwendungen während der Freistellungsphase der bewilligten und 
noch laufenden Altersteilzeitverhältnisse in Höhe von 708.760,00 EUR gebildet worden. 
Nach dem gegenwärtigen Stand sind Altersteilzeitaufwendungen während der Freistellungs-
phase bis in das Jahr 2014 zu berücksichtigen. Für 2007 ist aus der neu gebildeten Rückla-
ge eine Entnahme in Höhe von 204.726 EUR bei gleichzeitiger neuer Zuführung in Höhe von 
264.203 € vorgesehen. Die Veränderungen werden im Rahmen des I. Nachtrages 2007 dar-
gestellt. 
 
Der Schuldenstand der Stadt Itzehoe betrug Ende 2006 12.312.882,51 EUR (Vorjahr 
13.635.384,74 EUR). bzw. 371,84 EUR (Vorjahr 409,47 EUR). Der Schuldenstand wurde in 
2006 um 1.322.502,23 EUR reduziert. Der ursprüngliche Haushalt 2006 sah noch eine Net-
to-Neuverschuldung in Höhe von 1.625.000,00 EUR vor. 
 
Der freie Finanzspielraum 2006 betrug 3.695 TEUR (Vorjahr 3.144 TEUR) bzw. 111,59 
EUR/EW (Vorjahr 94,95 EUR/EW). Im Rahmen des II. Nachtrages 2006 wurde lediglich ein 
freier Finanzspielraum in Höhe von 1.182 TEUR bzw. 35,70 EUR/EW prognostiziert. Die 
maßgeblichen Veränderungen/Verbesserungen des Jahresabschlusses 2006 im Bereich des 
Verwaltungshaushaltes gegenüber dem Haushalt 2006 in der Fassung des II. Nachtrages 
2006 sind: 
 
Mehreinnahmen:  
Gewerbesteuer 1.554.081,21 EUR (RE:  14.556.181,21 EUR) 
Anteil an der Einkommensteuer 378.759,00 EUR (RE:    7.765.059,00 EUR) 
Gemeindeanteil Umsatzsteuer 41.302,00 EUR (RE:    1.385.902,00 EUR) 
Grundsteuer B 28.440,27 EUR (RE:    4.168.440,27 EUR) 
Baugenehmigungsgebühren 27.425,44 EUR (RE:    177.425,44 EUR) 
 
Minderausgaben: 
Personalausgaben 217.489,24 EUR (RE:  13.294.316,76 EUR) 
KdU-Gemeindebeteiligung 119.351,75 EUR (RE:    1.430.648,25 EUR) 
Zinsen für Steuererstattungen 35.479,90 EUR (RE:         10.520,10 EUR) 
 
Unter Berücksichtigung des Ergebnisses des Jahresabschlusses 2006 kann der in die all-
gemeine Rücklage eingebrachte Betrag in Höhe von rd. 889 TEUR zur Reduzierung der 
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Kreditaufnahmen 2007 verwendet werden. Die voraussichtliche Kreditaufnahme 2007 redu-
ziert sich dadurch auf rd. 3 Mio. EUR mit einer Netto-Neuverschuldung von rd. 1,5 Mio. EUR. 
Die Verwaltung schlägt vor, im Vorgriff auf entsprechende Festsetzungen im Rahmen des I. 
Nachtragshaushalts 2007 diese Verfahrensweise durch Beschluss des Finanzausschusses 
zu bestätigen und insoweit Selbstverwaltung und Verwaltung hieran zu binden. Eine evtl. 
Abweichung von dieser Verfahrensweise – beispielsweise zur Finanzierung neuer Investiti-
onsmaßnahmen oder zur Deckung von über- und außerplanmäßiger Ausgaben – bedarf 
damit der Zustimmung des Finanzausschusses. 
 
Ein detaillierter Erläuterungsbericht wird derzeit vom Amt für Finanzen erstellt und bildet die 
Grundlage für die vom Rechnungsprüfungsamt vorzunehmende Prüfung der Jahresrechnung 
2006. Dieser Bericht wird dem Finanzausschuss voraussichtlich in seiner nächsten Sitzung 
zur Kenntnisnahme vorgelegt. 
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Der Bürgermeister 
 

Sitzung des Finanzausschusses 
am 26.02.2007 

 

 
 

Seite:       
 
 

Amt/Abteilung:  
 

Amt für Finanzen/ 
Abteilung Finan-
zen 

 

Empfehlung zur Beratung des TOP:  
 

 vertraulich      
 

 nicht vertraulich 
 

 

Art der Behandlung: 
 

 Beschlussempfehlung an die Ratsversammlung 
 endgültige Beschlussfassung 
 Anhörung/ Information  

 
 

Aktenzeichen:  
 

200.01/903/01/211 
 

 

Anlagen:  
 

      
 

 

Betreff: 
 

Sachstand über Haushaltsentwicklung in 2007 
 
 
 

Beschlussvorschlag:  
 
Der Finanzausschuss nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:  
 
      
 
 

Verweisung an andere Ausschüsse: 
 

 Nein 
 Ja:           

Mitwirkung anderer Ämter?  
 

 Nein  
 Ja:       

Gegenzeichn. 
Amtsleiter 
o.V.i.A.  
 
 

 

 

Beratungsergebnis:  
 

 in das Berichtswesen aufzunehmen 
 

 öffentlich   
 

 nichtöffentlich  

 
 lt. Beschlussvorschlag 

 

 abweichender/ergänzender Be-
schluss 

 

 einstimmig  
 

 mit Stimmenmehrheit: 
      Ja-Stimmen        
      Nein-Stimmen  
      Enthaltungen 

 
 

Freigabe der Sitzungsvorlage für die Internetpräsentation durch 
den Bgm. o.V. Amtsleiter    Nein     Ja 
 

 

Beglaubigt: 

 

 
Itzehoe,14.02.2007 
 
 

Unterschrift Bürgermeister/Amtsleiter 
 
gez. Blaschke 
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Die Ratsversammlung hat in ihrer Sitzung am 15.12.2006 den Haushalt 2007 verabschiedet. 
Der verabschiedete Haushalt 2007 sieht noch ein strukturelles Defizit im Verwaltungshaus-
halt in Höhe von 145.600,00 EUR vor. Die Höhe der Kreditermächtigung 2007 beträgt 
3.901.600,00 EUR. Dies bedeutet eine Netto-Neuverschuldung in Höhe von 2.350.000,00 
EUR. 
 
Der gegenwärtige Haushaltsvollzug und die Ergebnisse des Jahresabschlusses 2006 lassen 
zum jetzigen Zeitpunkt eine bessere Haushaltsentwicklung als zum Zeitpunkt der Verab-
schiedung des Haushalts 2007 angenommen erwarten. 
 
Das noch veranschlagte strukturelle Defizit 2007 in Höhe von 146 TEUR besteht im Zuge der 
nunmehr festgesetzten Finanzausgleichsleistungen 2007 nicht mehr. Aufgrund einer deutlich 
höheren Finanzausgleichsmasse und dadurch bedingten höheren Grundbeträge als noch im 
Haushaltserlass 2007 angekündigt ergeben sich insgesamt höhere Finanzzuweisungen in 
Höhe von netto 346 TEUR (allgemeine Schlüsselzuweisungen + 320 TEUR; übergemeindli-
che Zuweisung + 115 TEUR; Kreisumlage + 88 TEUR). 
 
Im Rahmen der Abrechnung der Vorauszahlungen für das IV. Quartal 2006 für den Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer und der Gewerbesteuerumlage ergeben sich unter Be-
rücksichtigung der bereits im Haushalt 2007 mit veranschlagten Rückerstattung bei der Ge-
werbesteuer netto noch weitere Haushaltsverbesserungen in Höhe von rd. 36 TEUR.  
 
Die zwischenzeitlich durchgeführten Jahresveranlagungen im Bereich der gemeindlichen 
Steuereinnahmen (Gewerbesteuer, Grundsteuern, Hundesteuern) bestätigen die Haushalts-
ansätze 2007, teilweise sind die Ansätze bereits überschritten. Die weitere Entwicklung wird 
hierbei intensiv beobachtet. In Rahmen des ersten Haushalts- und Finanzberichtes 2007 
wird zur laufenden Entwicklung der gemeindlichen Steuereinnahmen näher berichtet werden. 
 
Insgesamt zeichnet sich derzeit ein geringer freier Finanzspielraum im Verwaltungshaushalt 
in Höhe von 236 TEUR ab, der ebenso vorrangig zur Reduzierung der Kreditaufnahmen 
2007 – wie bereits der Soll-Überschuss 2006 (siehe hierzu TOP 5) - verwendet werden soll-
te. Die weitere Entwicklung des Haushaltsvollzugs 2007 bleibt jedoch zu beobachten. 
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Amt/Abteilung:  
 

Amt für Finan-
zen/Abteilung Fi-
nanzen 

 

Empfehlung zur Beratung des TOP:  
 

 vertraulich      
 

 nicht vertraulich 
 

 

Art der Behandlung: 
 

 Beschlussempfehlung an die Ratsversammlung 
 endgültige Beschlussfassung 
 Anhörung/ Information  

 
 

Aktenzeichen:  
 

200.01/903/01/211 
 

 

Anlagen:  
 

      
 

 

Betreff: 
 

Modernisierung städtische Mietwohnungen 
hier: Aufhebung eines Sperrvermerks 
 
 
 

Beschlussvorschlag:  
 
Der Sperrvermerk bei HHSt. 88001.9400 – Modernisierung des Althausbesitzes – in Höhe 
von 100.000,00 EUR wird aufgehoben. 
 
Die wegfallenden Zuschüsse aus dem Schulbaufonds 2007 werden durch die in den Erläute-
rungen dargestellten Mehreinnahmen gedeckt. Die notwendigen haushaltsmäßigen Verände-
rungen werden im Rahmen des I. Nachtragshaushalts 2007 vorgenommen. 
 
Die noch verbleibenden Mehreinnahmen in Höhe von rd. 125.000,00 EUR sind vorrangig als 
Finanzierungsreserve für evtl. notwendige Investitionsmaßnahmen aufgrund der Schülerent-
wicklung zum Schuljahr 2007/2008 im Bereich der GS Sude-West bzw. der städtischen Gym-
nasien vorzusehen. 
 
 
 

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:  
 
      
 
 

Verweisung an andere Ausschüsse: 
 

 Nein 
 Ja:           

Mitwirkung anderer Ämter?  
 

 Nein  
 Ja:       

Gegenzeichn. 
Amtsleiter 
o.V.i.A.  
 
 

 

 

Beratungsergebnis:  
 

 in das Berichtswesen aufzunehmen 
 

 öffentlich   
 

 nichtöffentlich  

 
 lt. Beschlussvorschlag 

 

 abweichender/ergänzender Be-
schluss 

 

 einstimmig  
 

 mit Stimmenmehrheit: 
      Ja-Stimmen        
      Nein-Stimmen  
      Enthaltungen 

 
 

Freigabe der Sitzungsvorlage für die Internetpräsentation durch 
den Bgm. o.V. Amtsleiter    Nein     Ja 
 

 

Beglaubigt: 

 

 
Itzehoe, 14.02.2007 
 
 

Unterschrift Bürgermeister/Amtsleiter 
 
gez. Blaschke 
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Im Rahmen der Verabschiedung des Haushalts 2007 wurde bei HHSt. 88001.9400 - Moder-
nisierung des Althausbesitzes – ein Teilbetrag in Höhe von 100.000,00 EUR bis zur Klärung 
der Zuschüsse aus dem Schulbaufonds gesperrt. Der Gesamthaushaltsansatz bei der vor-
stehenden Haushaltsstelle beläuft sich auf 352.700,00 EUR. 
 
Zum Zeitpunkt der Verabschiedung des Haushalts 2007 war noch unklar, ob die eingeplan-
ten Fördermittel für vorgesehene Schulbausanierungsmaßnahmen aus dem Schulbau- und 
Sanierungsprogramm 2007 tatsächlich bewilligt werden und wie – bei Nichtberücksichtigung 
– die wegfallenden Einnahmen gegenfinanziert werden könnten. Aus diesem Grund wurde 
bis zur Klärung der Zuschüsse aus dem Schulbaufonds 2007 vorsorglich der vorstehende 
Sperrvermerk im Haushalt 2007 angebracht. Über die Freigabe der vorläufig gesperrten Mit-
tel entscheidet der Finanzausschuss. 
 
Zwischenzeitlich steht fest, dass die von der Stadt Itzehoe angemeldeten Schulbausanie-
rungsmaßnahmen (Fenstersanierung GS Wellenkamp; Fenstersanierung HS Lübscher 
Kamp; Fenstersanierung Hauptgebäude KKS; Dachsanierung kl. Sporthalle KKS) nicht in 
das Schulbau- und Sanierungsprogramm 2007 aufgenommen worden sind. Die im Haushalt 
2007 sowie in der Finanzplanung eingeplanten Fördermittel sind nicht zu erwarten. Für das 
Jahr 2007 bedeutet dies Mindereinnahmen in Höhe von 70.200,00 EUR sowie in den Fi-
nanzplanungsjahren Mindereinnahmen in Höhe von 40.300,00 EUR und in 2009 in Höhe von 
22.100,00 EUR. 
 
Trotz dieser bedauerlichen Entwicklung muss der vorsorglich angebrachte Sperrvermerk 
nicht zur Deckung der Mindereinnahmen in Anspruch genommen werden. Im Rahmen des 
Jahresabschlusses 2006 wurde deutlich, dass in 2006 eingeplante Drittmittel für Investiti-
onsmaßnahmen 2006 oder Vorjahren (u.a. Restfördermittel für Offene Ganztagsschule Su-
de-West; Fördermittel des Kreises für Löschfahrzeug Feuerwehr; Drittmittel für Behinderten-
aufzug Schulzentrum am Lehmwohld und Drittmittel für Baukosten Spielplatz B-Plan 131) in 
Höhe von Höhe von insgesamt rd. 200.000,00 EUR in 2006 nicht realisiert werden konnten. 
Mit einem Geldeingang dieser Mittel ist jedoch aller Voraussicht nach in 2007 zu rechnen. Im 
Rahmen des I. Nachtragshaushalts 2007 werden diese Beträge daher neu veranschlagt wer-
den.  
 
Die Verwaltung schlägt vor, diese Mehreinnahmen als Kompensation für die wegfallenden 
Landeszuschüsse im Rahmen des Schulbausanierungsprogramms 2007 zu verwenden und 
die bisher gesperrten 100.000,00 EUR bei der Modernisierung des städtischen Mietwoh-
nungsbestandes freizugeben, damit diese auch diesjährig noch für die vorgesehenen Mo-
dernisierungsmaßnahmen verwendet werden können. 
 
Die sodann noch verbleibenden Mehreinnahmen in Höhe von rd. 125.000,00 EUR sind als 
Finanzierungsreserve für notwendige Schulraumerweiterungen an städtischen Schulen 
(Schulcontainer GS Sude-West; bauliche Maßnahmen an städtischen Gymnasien ein-
schließlich erforderlicher zusätzlicher Beschaffungsmaßnahmen) vorzusehen. 
 
Sollten diese Mittel hierfür nicht benötigt werden, ist über eine andere Mittelverwendung im 
Rahmen des I. Nachtragshaushalts 2007 oder im Rahmen einer anderen Finanzausschuss-
sitzung zu entscheiden (Reduzierung Kreditermächtigung und/oder zusätzliche Mittel für Er-
neuerung Verschleißdecken oder andere gekürzte oder gestrichene Maßnahmen aus der 
ursprünglichen Prioritätenliste 2006).  



 X Sitzungsvorlage Seite Sitzungstermin TOP 
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STADT ITZEHOE X Fachausschuss Aktenzeichen 

Der Bürgermeister  vertraulich
 X nicht vertraulich
  Entscheidungsvorlage

46.02 

Amt/Abteilung  
theater itzehoe 
Gremium X endgültige Beschlussfassung 
Schul- und Kulturausschuss/ Beschlussempfehlung an Ratsversammlung
Finanzausschuss Anhörung / Information
Anlagen  
Kennzahlenvergleiche für das theater itzehoe des Jahres 2005 - 2004  
Betreff  
Kosten- und Leistungsrechnung des theater itzehoe 
hier: Jahresabschluss 2005 und Vergleich mit dem Vorjahr 

1. Beschluss-/Entscheidungsvorschlag 
Der Schul- und Kulturausschuss bzw. Finanzausschuss nimmt vom Jahresabschluss der Kos-
ten- und Leistungsrechnung für das theater itzehoe des Jahres 2005 und den Kennzahlenver-
gleichen Kenntnis. 
 

2. Beschluss/Entscheidung/Empfehlung (abweichend oder ergänzend vom o.g. Vorschlag) 
 
 

  
 

3.  Verweisung Bürgermeister/in an     ausschuss Unterschrift Bürgermeister/in 

4.  Verweisung an andere Ausschüsse 
   Sitzung am TOP

Beratungsergebnis öffentlich nichtöffentlich   
    

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Beglaubigt 
 einstimmig  mit Stimmenmehrheit     

   in das Berichtswesen  
 lt. Beschlussvorschlag  abweichender / ergänzender Be-  aufzunehmen  

 
Der Bürgermeister   
 

stimmt dem Entscheidungs- 
  

trifft folgende abweichende/ergänzende 
 

 vorschlag zu  Entscheidung (siehe 2.) Datum, Unterschrift 
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Nachfolgend wird der Jahresabschluss der Kosten- und Leistungsrechnung für das theater itzehoe 
des Jahres 2005 im Einzelnen erläutert. 
 
Hierbei werden die Kennzahlen des Jahres 2005 mit den Werten des Jahres 2004 verglichen, um 
positive oder negative Entwicklungen aufzeigen zu können. 
 
Die wichtigsten Kennzahlenvergleiche sind der Sitzungsvorlage als Anlagen beigefügt. 
 
Gemäß § 6 der Dienstanweisung für das theater itzehoe ist die Sitzungsvorlage in 3 Teilbereiche 
untergliedert: 
 
Teilbereich A (Allgemein) befasst sich mit der allgemeinen Darstellung des Zahlenwerkes. 
 
Im Teilbereich B (Erläuterungen, Auswertungen, Vorschläge) werden die Auswertungen zum 
theater itzehoe des Jahres 2005 erläutert und Verbesserungsvorschläge unterbreitet. 
 
Der Teilbereich C (Kostenträger) beschäftigt sich mit den Kostenträgern des theater itzehoe.  
 

 Fortsetzung Ergänzungs-
blatt Nr.  
 1 

Finanzielle Auswirkungen X   ja (bitte erläutern)  nein 

Siehe Haushaltspläne 2004/2005/2006 

Mitwirkung anderer Ämter? X   ja (bitte Ergebnis darstellen)  nein 

 
Amt für Finanzen/Abteilung für Finanzen Gegenzeichnung  
Amt Amtsleiter 
Amt                                                                                                                               o.V.i.A. 

 

Freigabe der Vorlage für die Internetprä-
sentation durch den Bgm o.V. Amtsleiter

X    
  ja        

  
nein 

Itzehoe, Datum 
19.02.2007 

Unterschrift Bürgermeister/Amtsleiter

 
gez. Rüdiger Blaschke 
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Ergänzungsblatt Nr. 1 
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X Erläuterungen Beschluß-/Entscheidungsvorschlag 
  
 Aussprache Abweichende(r) Beschluß/Entscheidung 
  
  Ergänzende(r) Beschluß/Entscheidung 
 
Teilbereich A:  Allgemein und  
Teilbereich B:  Erläuterungen, Auswertungen, Vorschläge 
 
In der Sitzung des Schul- und Kulturausschusses vom 29.11.2000 wurden für das theater 
itzehoe folgende Ziele festgelegt: 
 
1. Erzielung eines 25%igen Gesamtkostendeckungsgrades unter Berücksichtigung 

kalkulatorischer Kosten und 
 
2. Erzielung eines 35%igen Gesamtkostendeckungsgrades ohne Berücksichtigung 

kalkulatorischer Kosten 
 
Anmerkung: 
Der Gesamtkostendeckungsgrad gibt das prozentuale Verhältnis der Gesamterlöse zu den 
Gesamtkosten an.  
 
Diese Zielfestsetzung wiederholte der Finanzausschuss anlässlich der Haushaltsberatungen 
vom 18.11.2002 durch Beschluss. Die Ziele sollen aufgrund der finanziellen Situation des 
theater itzehoe bis zum Haushaltsjahr 2006 wieder erreicht werden. 
 
Im Abschlussjahr 2005 wurden vom theater itzehoe die folgenden Kennzahlenwerte erzielt: 
 
1. Kennzahlenvergleich des Betriebsgewinnes/-verlustes und des Kostende-

ckungsgrades unter Berücksichtigung kalkulatorischer Kosten 
 

Das Gesamtergebnis des Betriebsverlustes beläuft sich unter Berücksichtigung der 
kalkulatorischen Kosten von insgesamt 821.900,00 € für das Jahr 2005 auf 
2.058.450,38 €, wogegen das Vergleichsjahr 2004 einen Betriebsverlust unter Berück-
sichtigung kalkulatorischer Kosten (insgesamt 817.800,00 €) von 2.047.832,31 € auf-
wies. 
 
Dieses bedeutet eine Verlusterhöhung im Jahre 2005 um 10.618,07 € oder 0,52 %. 
 
Betrachtet man nun das Gesamtergebnis des Kostendeckungsgrades erhält man für 
das Jahr 2005 einen Gesamtkostendeckungsgrad von 22,87 % und für das Vergleichs-
jahr 2004 einen Gesamtkostendeckungsgrad von 22,34 %. 
 
Daraus ergibt sich, trotz des o. a. Verlusterhöhung, eine Gesamtkostendeckungs-
graderhöhung für das Jahr 2005 um 0,53 %-Punkte (vgl. auch Anlage). 
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  Ergänzende(r) Beschluß/Entscheidung 

 
Damit ist die 1. Zielvorgabe des Schul- und Kulturausschusses/ Finanzausschusses für 
das Abschlussjahr 2005 vom theater itzehoe, um nur 2,13 %-Punkte (= 25,00 % -
22,87 %) verfehlt worden. 

 
 
 
2. Kennzahlenvergleich des Betriebsgewinnes/-verlustes und des Kostende-

ckungsgrades ohne Berücksichtigung kalkulatorischer Kosten 
 

  Werden die kalkulatorischen Kosten von insgesamt 821.900,00 € für das Jahr 2005 und   
817.900,00 € für das Jahr 2004 nicht berücksichtigt, ergibt sich für das Jahr 2005 ein Ge-
samtbetriebsverlust von 1.274.266,54 € und im Vergleichsjahr 2004 ein Gesamtbe-
triebsverlust von 1.230.032,30 € 

 
Daraus folgt eine Gesamtbetriebsverlusterhöhung ohne Berücksichtigung kalkulato-
rischer Kosten im Jahr 2005 um 44.234,24 € oder aber 3,60 %. 

 
 
Betrachtet man nun wieder den Gesamtkostendeckungsgrad, zeigt die Auswertung 
einen Gesamtkostendeckungsgrad ohne Berücksichtigung kalkulatorischer Kosten für 
das Jahr 2005 von 33,05 %, während das Vergleichsjahr 2004 hier 32,38 % erreichte. 
 
Dieses bedeutet eine Gesamtkostendeckungsgradsteigerung für das Jahr 2005 um 
0,67 %-Punkte (vgl. auch Anlage). 
 
Die 2. Zielvorgabe des Schul- und Kulturausschusses/ Finanzausschusses ist somit für 
das Abschlussjahr 2005 ebenfalls um nur 1,95 %-Punkte (= 35,00 % - 33,05 %) unter-
schritten worden. 
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  Ergänzende(r) Beschluss/Entscheidung 
 

3. Kennzahlenvergleich der Besucher- und Veranstaltungsanzahl 
 

Das Gesamtergebnis bezüglich der Besucheranzahl liegt für das Jahr 2005 bei 58.249 
BesucherInnen. 

 

Im Vergleichsjahr 2004 wurden hier 59.366 BesucherInnen gezählt. 

Dies bedeutet einen Besucherrückgang im Jahr 2005 um 1.117 BesucherInnen oder 
1,92 %. 

Im Jahre 2005 fanden 203 und im Jahre 2004 fanden insgesamt 229 Veranstaltungen
(ohne Proben-Veranstaltungen: Jahr 2005 = 10, Jahr 2004 = 12 Proben) statt (vgl. auch 
Anlage). 

 

Ermittelt man nun die durchschnittliche Besucheranzahl je Veranstaltung, indem die 
Besucheranzahl durch die Veranstaltungsanzahl dividiert wird, erhält man für das Jahr 
2005 eine durchschnittliche Besucheranzahl je Veranstaltung von rund 287 BesucherIn-
nen und für das Jahr 2004 von rund 259 BesucherInnen. 

Daraus folgt eine Erhöhung der durchschnittlichen Besucheranzahl je Veranstaltung
im Jahr 2005 um 28 BesucherInnen (vgl. auch Anlage). 

Bei den „Eigenveranstaltungen ohne Beteiligungen“ lag die durchschnittliche Besucher-
anzahl je Veranstaltung im Jahr 2005 um rund 4 BesucherInnen je Veranstaltung niedri-
ger (Jahr 2005 = 196; Jahr 2004 = 200). 

Dieses gilt nicht für die „Eigenveranstaltungen mit Beteiligungen“. Im Jahr 2005 lag die 
durchschnittliche Besucherzahl mit rund 342 um rund 66 BesucherInnen höher als im Jahr 
2004 mit rund 276 BesucherInnen. 

Entgegengesetzt war hier wiederum die Entwicklung bei den Vermietungen. Dort war die 
durchschnittliche Besucherzahl um rund 37 Besucher je Veranstaltung niedriger. Die 
durchschnittliche Besucherzahl im Jahr 2005 lag bei rund 335 BesucherInnen pro Veran-
staltung bei 66 Veranstaltungen (ohne Proben) und im Jahr 2004 bei rund 377 Besuche-
rInnen pro Veranstaltung bei 67 Veranstaltungen (ohne Proben). 
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  Ergänzende(r) Beschluss/Entscheidung 
 
4. Kennzahlenvergleich der Erlöse und der Kosten 

 

Der Kennzahlenvergleich bezüglich der Erlöse ergibt für das Vorjahr 2004 ein Gesamt-
ergebnis von 588.995,61 €, wogegen das Jahr 2005 hier 610.329,82 € aufweist. 

 

Dieses bedeutet eine Erlöserhöhung im Jahr 2005 um 21.334,21 € oder 3,62 % (vgl. 
auch Anlage). 

 

Hauptsächliche Ursache hierfür sind die höheren Einnahmen im Jahr 2005 „Entgelte aus 
Beteiligungen“ um insgesamt 35.771,86 € oder 22,90 % aufgrund der Besucherzahlerhö-
hung(vgl. hierzu Anlage). 

 

Die Kosten weisen für das Jahr 2004 ein Gesamtergebnis von 2.636.827,92 € und für 
das Jahr 2005 ein Gesamtergebnis von 2.668.780,20 € auf. 

 

Dieses macht eine Kostenerhöhung im Jahr 2005 von 31.952,28 € oder 1,21 % aus (vgl. 
auch Anlage). 

 

Hauptsächliche Gründe hierfür sind insbesondere folgende: siehe Anlage Seite 3 
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  Ergänzende(r) Beschluss/Entscheidung 
 

5. Kennzahlenvergleich der Poolkräfte-Leistungsstunden und der Poolkräfte-
Personalkosten 

 
Die Gesamtsumme der Poolkräfte-Leistungsstunden betrug im Jahr 2005 
4.589,50 Std. und im Jahr 2004 5.090,00 Std. 

 

Dieses entspricht einer weiteren Reduzierung um 501 Std. oder 9,84 %. 
 

Bezüglich der Gesamtsumme der Poolkräfte-Personalkosten reduzierten sich diese, 
trotz Tarifsteigerungen, im Jahr 2004 auf 75.786,38 € von ursprünglich 77.069,04 € im 
Vergleichsjahr 2003. Im Jahr 2005 erfolgte eine weitere Verringerung der Kosten auf
73.673,53 €! 
 

Dieses macht eine nochmalige Poolkräfte-Personalkostenreduzierung von  
2.112,85 € oder aber  2,79 % aus. 

 

Grund dafür ist, dass die Poolkräfte noch flexibler eingesetzt werden, z. B. Garderobe 
und Einlass oder nur 1 Stunde Garderobendienst. Ferner werden die Vorderhauskräfte 
seit Oktober 2005 in Entgeltgruppe E 1 geführt. 
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 Aussprache Abweichende(r) Beschluss/Entscheidung 
  
   Ergänzende(r) Beschluss/Entscheidung 

6.   Eingeleitete Maßnahmen und Zielsetzungen 
 
 
In einer gemeinsamen Sitzung des Schul- und Kulturausschusses mit dem Fi-
nanzausschuss am 15.09.2005 wurde unter TOP 3 folgender Beschluss gefasst: 
 

„Die Theaterdirektion wird beauftragt, den Spielplan künftig so zu gestalten, dass die variab-
len Kosten der Veranstaltungen, die nicht dem Kinder- und Jugendtheater zuzuordnen sind, 
spätesten nach einer Übergangszeit von zwei Jahren ab der Spielzeit 2007/2008 zu 100% 
durch die Einnahmen gedeckt sind. 
 
Falls künftig gegenüber den variablen Kosten bei den Einnahmen Überschüsse entstehen 
sollten, sollen diese zu 60% an das Theater und zu 40% an den allgemeinen Haushalt ge-
hen. 

 
Sollte trotz aller Bemühungen ein Unterschuss entstehen, führt dies zu einer entsprechenden 
Kürzung der Produktionshaushaltsstelle in der folgenden Spielzeit. 
 
Der Zuschussbedarf für das Kinder- und Jugendtheater wird incl. einer Jugendkulturwoche 
auf max. 35.000,00 € begrenzt.“ 

 
Das theater itzehoe beabsichtigt diese Vorgabe bereits zum Haushaltsjahr 2007 
umzusetzen. 
 

 Fortsetzung  
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Kennzahlenvergleich der Produktionserlöse/-kosten  
für das theater itzehoe des Jahres 2005 - 2004

  

Haushalts-
stelle 

Produktionserlöse: Jahr 2005 
in € 

Jahr 2004 
in € 

Veränderung 
in € 

(2005 - 2004) 

Veränderung
in % 

(2005 - 2004)

33200.1120 Entgelte aus Theaterbetrieb 
und Veranstaltungen 

272.949,57 € 261.253,23 € 11.696,34 € 4,48% 

33200.1121 Entgelte aus Beteiligungen   197.360,88 
€ 

158.235,92 € 39.124,96 € 24,73% 

 Summe Produktionserlöse 470.310,45 € 419.489,15 € 50.821,30 € 12,12% 

 Produktionskosten:     

33200.6301 Einkauf von Produktionen 
für theater itzehoe 

  392.474,01 
€ 

403.820,85 € -11.346,84 € -2,81% 

33200.6302 Einkauf von  
Beteiligungsproduktionen 

  135.404,71 
€ 

118.055,80 € 17.348,91 € 14,70% 

 Summe Produktionskosten 527.878,72 € 521.876,65 € 6.002,07 € 1,15% 

 PRODUKTIONSGEWINN/-
VERLUST 

(= Summe Produktionserlöse - 
    Summe Produktionskosten) 

-57.568,27 € -102.387,50 € 44.819,23 € -44% 
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Amt/Abteilung:  
 

Bauamt/ 
Umweltabteilung 

 

Empfehlung zur Beratung des TOP:  
 

 vertraulich      
 

 nicht vertraulich 
 

 

Art der Behandlung: 
 

 Beschlussempfehlung an die Ratsversammlung 
 endgültige Beschlussfassung 
 Anhörung/ Information  

 
 

Aktenzeichen:  
 

607/3 
 

 

Anlagen:  
 

Sitzungsvorlage für den Umwelt- und Kleingartenausschuss vom 
07.12.2006 TOP 3 
 

 
 

Betreff: 
Arbeitsgruppe Kleingartenwesen 
hier: Pachtzinsen 
 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss stimmt dem Beschluss des Umwelt- und Kleingartenausschusses vom 
07.12.2006 zu TOP 3 zu.  
 

 
 

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:  
 

Verweisung an andere Ausschüsse: 
 

 Nein 
 Ja:           

Mitwirkung anderer Ämter?  
 

 Nein  
 Ja       

Gegenzeichn. 
Amtsleiter 
o.V.i.A.  
 
 

 

 

Beratungsergebnis:  
 

 in das Berichtswesen aufzunehmen 
 

 öffentlich   
 

 nichtöffentlich  

 
 lt. Beschlussvorschlag 

 

 abweichender/ergänzender Beschluss 

 

 einstimmig  
 

 mit Stimmenmehrheit: 
      Ja-Stimmen        
      Nein-Stimmen  
      Enthaltungen 

  
 

Freigabe der Sitzungsvorlage für die Internetpräsentation  
durch den Bgm. o.V. Amtsleiter   Nein     Ja 
 

 

Beglaubigt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Itzehoe, Datum 
 
               
 

Unterschrift Bürgermeister/Amtsleiter 
 
Gez. Blaschke 



 

 
 

  
S T A D T   I T Z E H O E 

Der Bürgermeister 
 

Erläuterungen 

 
Finanzausschuss 
Datum 26.02.2007 
TOP 
 

 

Seite 1 

Der Umwelt- und Kleingartenausschuss hat in seiner Sitzung am 07.12.2006 unter TOP 3 
den folgenden Beschluss gefasst: 
 
„Der Umwelt- und Kleingartenausschuss empfiehlt, die Pachtzinsen für die zurzeit leer ste-
henden Parzellen der Anlagenteile III und IV für ein Jahr auszusetzen.“  
 
Bezüglich näherer Erläuterungen wird auf die beigefügte Sitzungsvorlage verwiesen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen x   ja (bitte erläutern)  nein 

Mindereinnahmen bei der HHSt. 59200.1440 von ca. 1.200,-- Euro für das Jahr 2007. 

 



 x Sitzungsvorlage Seite Sitzungstermin TOP 

  Hauptausschuss 07.12.2006 3 
STADT ITZEHOE x Fachausschuss Aktenzeichen 

Der Bürgermeister  vertraulich
 x nicht vertraulich
  Entscheidungsvorlage

 
607.3 

Amt/Abteilung  
Bauamt/Umweltabteilung  
Gremium endgültige Beschlussfassung 
Umwelt- und Kleingartenausschuss x Beschlussempfehlung an Ratsversammlung
 Anhörung / Information
Anlagen  
 
Betreff  
Arbeitsgruppe Kleingartenwesen 
hier: Pachtzinsen 
 

1. Beschluss-/Entscheidungsvorschlag 
Der Umwelt- und Kleingartenausschuss empfiehlt, die Pachtzinsen für die zurzeit leer stehenden 
Parzellen der Anlagenteile III und IV für ein Jahr auszusetzen. 
 

2. Beschluss/Entscheidung/Empfehlung (abweichend oder ergänzend vom o.g. Vorschlag) 
 
 

  
 

3.  Verweisung Bürgermeister/in an     ausschuss Unterschrift Bürgermeister/in 

4.  Verweisung an andere Ausschüsse 
   Sitzung am TOP

Beratungsergebnis öffentlich nichtöffentlich   
    

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Beglaubigt 
 einstimmig  mit Stimmenmehrheit     

   in das Berichtswesen  
 lt. Beschlussvorschlag  abweichender / ergänzender Be-  aufzunehmen  

 
Der Bürgermeister   
 

stimmt dem Entscheidungs- 
  

trifft folgende abweichende/ergänzende 
 

 vorschlag zu  Entscheidung (siehe 2.) Datum, Unterschrift 
Lg. 010→ 



Erläuterungen Seite 
 

TOP 
3 

Die Arbeitsgruppe Kleingartenwesen hat es sich zur Aufgabe gemacht, das Kleingartenwesen zu bele-
ben und das „Kleingärtnern“ für potenzielle Nutzer wieder attraktiver zu machen. Dazu gehört insbeson-
dere, dass Interessenten gepflegte Flächen angeboten werden können, die den Wunsch auf einen 
Kleingarten aufkommen lassen. 
 
Derzeit beschäftigt sich die Arbeitsgruppe mit der Gesamtsituation der Anlage Eichtal. Große Teile der 
Kleingartenanlage sind seit Jahrzehnten in der Flächennutzungsplanung für eine mögliche Wohnbe-
bauung vorgesehen. Nicht zuletzt hat dieser Umstand zu einer erheblichen Verunsicherung bei den 
Pächtern geführt und letztlich auch dazu beigetragen, dass insbesondere in den Anlagenteilen III, IV 
und V (westlich des Spökelweges) größere Leerstände vorhanden sind.  
Neben der Verunsicherung, ob und welche Parzellen langfristig als Kleingärten erhalten bleiben, 
schreckt auch die Vermüllung einzelner leer stehender Parzellen mögliche Neupächter ab. Um den 
Kreislauf:  Vermüllung → Kündigung von Nachbarparzellen → dauerhafter Leerstand → Verwahrlosung 
großer Anlagenteile, zu durchbrechen, wurde in der Sitzung der Arbeitsgruppe Kleingartenwesen am 
30.10.06 einhellig beschlossen, dass nach Sanierungsmöglichkeiten (evtl. Projekt mit 1,-- € - Kräften) 
gesucht werden soll. Nach erfolgter Sanierung der Flächen erhofft man sich, eine bessere Ausgangpo-
sition für Neuverpachtungen zu erzielen. 
 
Da Sanierungen nicht zum Nulltarif durchzuführen sind (es entstehen zumindest Entsorgungskosten) 
und der Kleingärtnerverein, bedingt durch den überdurchschnittlich hohen Leerstand in den Anlagentei-
len III und IV, Pachtzinsausfälle zu verzeichnen hat, wird seitens der Arbeitsgruppe eine vom Verein 
erbetene Pachtzinsaussetzung empfohlen. Die Aussetzung der Pacht soll sich nach Auffassung der 
Verwaltung auf die jetzt leer stehenden Parzellen der Anlagenteile III und IV beziehen und für ein Jahr 
gelten. Eine Aussetzung der Pacht für im Laufe des Jahres noch frei werdende Parzellen ist nicht prak-
tikabel und daher verwaltungsseitig nicht zu befürworten. Bei einer in Rede stehenden Fläche von ca. 
10.000 m² und einem m²-Zins von 0,12 € steht eine Pachtzinsverringerung von rund 1.200,-- Euro im 
Raum. Dieser Betrag könnte vom Verein (neben der Verwendung von Fördermitteln) für die Entsorgung 
von Bauschutt etc. aus den Sanierungen von Parzellen eingesetzt werden und wäre als Beitrag der 
Stadt Itzehoe für die Sanierung anzusehen.  

 Fortsetzung Ergänzungs-
blatt Nr.  
       

Finanzielle Auswirkungen x   ja (bitte erläutern)  nein 

Mindereinnahmen in Höhe von ca. 1.200,-- Euro bei der HHSt. 59200.1440 Pachten für Kleingärten. 

Mitwirkung anderer Ämter?    ja (bitte Ergebnis darstellen) x nein 
 

Amt Gegenzeichnung  
Amt Amtsleiter 
Amt                                                                                                                               o.V.i.A. 

60 607.1 607.3 
  

 
20.11.06 

  
 

 
 

Freigabe der Vorlage für die Internetprä-
sentation durch den Bgm o.V. Amtsleiter

    
  ja        

  
nein 

Itzehoe, Datum 
            .11.2006 
 

Unterschrift Bürgermeister/Amtsleiter 
 
 

 



                                                                                                  
 
Aussprache Seite 

 
 TOP 

3 
 
Herr Lutz wies auf die Problematik der leer stehenden Parzellen in der Kleingartenanlage 
Eichtal hin, die eine zunehmende Verwahrlosung einzelner Anlagenteile zur Folge hat. Eine 
Aussetzung der Pacht für ein Jahr sollte daher als Beitrag der Stadt Itzehoe für die Sanie-
rung dieser Kleingartenanlage gesehen werden. Im Ausschuss bestand überwiegend Einig-
keit darüber, dass durch diese Maßnahme die Attraktivität der Kleingartenanlage Eichtal ge-
steigert werde. 

 



 
Sitzungsvorlage 

 

TOP: 10 

   
 S T A D T   I T Z E H O E 
 
 
 
 

 

Der Bürgermeister 
 

Sitzung des Finanzausschusses 
am 26.02.2006 

 

 
 

Seite:       
 
 

Amt/Abteilung:  
 

Amt für Finanzen 
Abteilung Finan-
zen 

 

Empfehlung zur Beratung des TOP:  
 

 vertraulich      
 

 nicht vertraulich 
 

 

Art der Behandlung: 
 

 Beschlussempfehlung an die Ratsversammlung 
 endgültige Beschlussfassung 
 Anhörung/ Information  

 
 

Aktenzeichen:  
 

200.02/901/03/1 
 

 

Anlagen:  
 

Entwurf der V. Nachtragssatzung 
 

 

Betreff: 
 

V. Nachtragssatzung zur Satzung über Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forde-
rungen der Stadt Itzehoe 
 
 
 

Beschlussvorschlag:  
 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Ratsversammlung den Erlass einer V. Nachtragssatzung 
zur Satzung über Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forderungen der Stadt Itzehoe 
entsprechend dem beiliegenden Entwurf. 
 
 

 
 

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:  
      
 

Verweisung an andere Ausschüsse: 
 

 Nein 
 Ja:           

Mitwirkung anderer Ämter?  
 

 Nein  
 Ja:       

Gegenzeichn. 
Amtsleiter 
o.V.i.A.  
 
 

 

 

Beratungsergebnis:  
 

 in das Berichtswesen aufzunehmen 
 

 öffentlich   
 

 nichtöffentlich  

 
 lt. Beschlussvorschlag 

 

 abweichender/ergänzender Beschluss 

 

 einstimmig  
 

 mit Stimmenmehrheit: 
      Ja-Stimmen        
      Nein-Stimmen  
      Enthaltungen 

 
 

Freigabe der Sitzungsvorlage für die Internetpräsentation durch 
den Bgm. o.V. Amtsleiter    Nein     Ja 
 

 

Beglaubigt: 

 

Itzehoe, 14.02.2007 
 
 

Unterschrift Bürgermeister/Amtsleiter 
gez. Blaschke 



 

 
 

  
S T A D T   I T Z E H O E 

Der Bürgermeister 
 

Erläuterungen 

 
Seite ____ 
Finanzausschuss 
26.02.2007 
TOP 10 

 

 

Die Ratsversammlung hat in ihrer Sitzung am 09.11.2006 – TOP 10 – eine Änderung der 
Hauptsatzung sowie der Zuständigkeitsordnung beschlossen. Es wurden u. a. die den Bür-
germeister betreffenden Wertgrenzen erheblich abgesenkt. Die Nachtragssatzung zur 
Hauptsatzung und zur Zuständigkeitsordnung ist am 10.02.2007 in Kraft getreten. 
 
Einige der veränderten Wertgrenzen machen eine entsprechende Änderung der Satzung 
über Stundung Niederschlagung und Erlass von Forderungen der Stadt Itzehoe erforderlich. 
Es handelt sich dabei um folgende Regelungen der Hauptsatzung: 
 
1. Absenkung der Wertgrenze in § 9 Abs. 7 a für Entscheidungen des Bürgermeisters über 

Stundungen von 75.000,00 € auf 50.000,00 €. 
 
2. Absenkung der Wertgrenze in § 9 Abs. 7 b für Entscheidungen des Bürgermeisters bei 

Verzicht auf Ansprüche, Niederschlagungen usw. von 50.000,00 € auf 10.000,00 €. 
 
3. Absenkung der Wertgrenze in § 10 Abs. 3 für Entscheidungen des Hauptausschusses 

bei Verzicht auf Ansprüche, Niederschlagungen usw. von 50.000,00 € auf 10.000,00 €. 
 
4. Aufnahme einer Wertgrenze in § 10 Abs. 3 für Entscheidungen des Hauptausschusses 

über Stundungen ab einem Betrag von über 50.000,00 € bis zu einem Betrag von 
75.000,00 €. 

 
Die Satzung über Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forderungen der Stadt Itzehoe  
ist in Anpassung an die Bestimmungen der Hauptsatzung in § 2 Abs. 5, § 2 Abs. 6, § 4 Abs. 
3 und § 5 Abs. 3 zu ändern. Ein Entwurf einer entsprechenden Nachtragssatzung ist als An-
lage beigefügt. Darin sind die neuen Werte bzw. Textpassagen als Fettdruck kenntlich ge-
macht, entfallende Bestimmungen sind in Klammern gesetzt und (kursiv) gedruckt. 

 



- Entwurf - 
 

V. Nachtragssatzung 
zur Satzung 

über Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forderungen der Stadt Itzehoe
 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein und des § 30 der Gemein-
dehaushaltsverordnung wird durch Beschlussfassung durch die Ratsversammlung vom 
26.04.2007 folgende Satzung erlassen: 
 

Artikel I 
 

(1) § 2 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 
 
 Über Stundungsanträge entscheidet 

a) bei Beträgen bis zu 5.000,00 € bis zur Dauer von einem Jahr die zuständige Amts-
leitung, 
b) bei Beträgen bis zu 20.000,00 € bis zur Dauer von 2 Jahren die Leitung des Amtes 
für Finanzen, 
c) bei Beträgen bis zu 50.000,00 € (über 20.000,00 €) bis zur Dauer von 2 Jahren die 
Bürgermeisterin oder der Bürgermeister, 
d) bei Beträgen bis zu 75.000,00 € bis zur Dauer von 2 Jahren der Hauptaus-
schuss, 
e) bei Beträgen über 75.000,00 € bis zur Dauer von 2 Jahren die Ratsversamm-
lung. 
Die zuständige Amtsleitung kann die Entscheidung über Stundungsanträge bei Beträ-
gen bis zu 500,00 € an MitarbeiterInnen ihres Zuständigkeitsbereiches delegieren. 
 

(2) § 2 Abs. 6 erhält folgende Fassung: 
 
 Stundung kann höchstens insgesamt zwei Jahre gewährt werden. In der Regel soll sich 

die Stundung auf einen kürzeren Zeitraum beschränken und möglichst nicht über das 
Haushaltsjahr hinaus erfolgen. In besonders begründeten Einzelfällen kann Stundung 
auch über einen Zeitraum von 2 Jahren hinaus bei Beträgen bis zu 20.000,00 € durch 
die Leitung des Amtes für Finanzen, (und) bei Beträgen bis zu 50.000,00 € (über 
20.000,00 €) durch die Bürgermeisterin oder den Bürgermeister, bei Beträgen bis zu 
75.000,00 € durch den Hauptausschuss und bei Beträgen über 75.000,00 € durch 
die Ratsversammlung gewährt werden. 

 
(3) § 4 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
 
 Über die Niederschlagung entscheidet 

a) bei Beträgen bis zu 1.000,00 € (2.000,00 €) die zuständige Amtsleitung, 
b) bei Beträgen bis zu 5.000,00 € (10.000,00 €) die Leitung des Amtes für Finanzen,  
c) bei Beträgen bis zu 10.000,00 (50.000,00 €) die Bürgermeisterin oder der Bürger-
meister, 
d) bei Beträgen bis zu 100.000,00 € der Hauptausschuss, 
e) bei Beträgen über 100.000,00 € die Ratsversammlung. 
 
Die zuständige Amtsleitung kann die Entscheidung über Niederschlagungen bei Beträ-
gen bis zu 200,00 € an MitarbeiterInnen ihres Zuständigkeitsbereiches delegieren. 

(4) § 5 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
 
 Über den Erlass einer Forderung entscheidet 

a) bei Beträgen bis zu 1.000,00 € die zuständige Amtsleitung, 
b) bei Beträgen bis zu 5.000,00 € (10.000,00 €) die Leitung des Amtes für Finanzen, 



c) bei Beträgen bis zu 10.000,00 € (50.000,00 €) die Bürgermeisterin oder der Bürger-
meister, 

 d) bei Beträgen bis zu 100.000,00 € der Hauptausschuss), 
e) bei Beträgen über 100.000,00 € die Ratsversammlung. 

 

Die zuständige Amtsleitung kann die Entscheidung über Erlassanträge bei Beträgen 
bis zu 50,00 € an MitarbeiterInnen ihres Zuständigkeitsbereiches delegieren. 

 
Artikel II 

 
Diese V. Nachtragssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. 
 
Itzehoe, 
 
 
 
 
Rüdiger Blaschke 
Bürgermeister 
 



 
Sitzungsvorlage 

 

TOP: 11 

   
 S T A D T   I T Z E H O E 
 
 
 
 

 

Der Bürgermeister 
 

Sitzung des Finanzausschusses 
am 26.02.2007 

 

 
 

Seite:       
 
 

Amt/Abteilung:  
 

Amt für Finan-
zen/Abteilung 
Finanzen 

 

Empfehlung zur Beratung des TOP:  
 

 vertraulich      
 

 nicht vertraulich 
 

 

Art der Behandlung: 
 

 Beschlussempfehlung an die Ratsversammlung 
 endgültige Beschlussfassung 
 Anhörung/ Information  

 
 

Aktenzeichen:  
 

200.01/966/00/1 
 

 

Anlagen:  
 

Schreiben der Stadt Itzehoe vom 09.02.2007 sowie Auswertungsübersich-
ten und Berechnungstabellen 
 

 

Betreff: 
 

Antrag der Stadt Itzehoe auf Änderung der Finanzbeziehungen zwischen dem Kreis 
Steinburg und den kreisangehörigen Gemeinden durch Verschmelzung der KdU-
Gemeindebeteiligung in die allgemeine Kreisumlage 

 
 

Beschlussvorschlag:  
 
Der Finanzausschuss nimmt von dem beim Kreis Steinburg eingereichten Wiederholungsan-
trag auf Änderung der Finanzbeziehungen durch Verschmelzung der KdU-
Gemeindebeteiligung in die allgemeine Kreisumlage Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:  
 
      
 
 
 
 
 

Verweisung an andere Ausschüsse: 
 

 Nein 
 Ja:           

Mitwirkung anderer Ämter?  
 

 Nein  
 Ja:       

Gegenzeichn. 
Amtsleiter 
o.V.i.A.  
 
 

 

 

Beratungsergebnis:  
 

 in das Berichtswesen aufzunehmen 
 

 öffentlich   
 

 nichtöffentlich  

 
 lt. Beschlussvorschlag 

 

 abweichender/ergänzender Beschluss 

 

 einstimmig  
 

 mit Stimmenmehrheit: 
      Ja-Stimmen        
      Nein-Stimmen  
      Enthaltungen 

 
 

Freigabe der Sitzungsvorlage für die Internetpräsentation durch 
den Bgm. o.V. Amtsleiter    Nein     Ja 
 

 

Beglaubigt: 

 

 
Itzehoe, 14.02.2007 
 
 

Unterschrift Bürgermeister/Amtsleiter 
 
gez. Blaschke 



 

 
 

  
S T A D T   I T Z E H O E 

Der Bürgermeister 
 

Erläuterungen 

 
Seite ____ 
Finanzausschuss 
26.02.2007 
TOP 11 

 

 

Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 14.06.2006 eine Neuordnung der Finanzbe-
ziehungen zwischen dem Kreis Steinburg und den kreisangehörigen Gemeinden durch Ver-
schmelzung der KdU-Gemeindebeteiligung in die allgemeine Kreisumlage befürwortet. Die 
Neuordnung soll die Ausgleichsfunktion des Kreises Steinburg stärken und zur gerechteren 
Lastenverteilung zwischen den kreisangehörigen Kommunen untereinander führen. Ein ent-
sprechender Antrag auf Änderung der Finanzbeziehungen mit Wirkung möglichst zum Haus-
haltsjahr 2007 wurde mit Schreiben vom 23.06.2006 beim Kreis Steinburg eingereicht. 
 
Eine offizielle Antwort hat die Stadt Itzehoe auf ihren Antrag bisher nicht erhalten. Der Stadt 
Itzehoe ist auch nicht bekannt, ob die Gremien des Kreises Steinburg sich mit dem Antrag 
der Stadt Itzehoe konkret befasst haben. 
 
Durch Presseveröffentlichungen ist jedoch bekannt geworden, dass im Zusammenhang mit 
der Beratung des Kreistages über den Erlass der Satzung des Kreises Steinburg über die 
Erstattung der Kosten der Unterkunft und Heizung nach § 22 Abs. 1 SGB II durch die kreis-
angehörigen Städte und Gemeinden für das Haushaltsjahr 2007 der Antrag der SPD-
Kreistagsfraktion auf Streichung der Haushaltsstelle 482-16200 (Erstattung der Kosten der 
Unterkunft und Heizung nach § 22 Abs. 1 SGB II durch die kreisangehörigen Städte und 
Gemeinden) in Höhe von 3,372 Mio. EUR zu streichen und den Einnahmeverlust durch Er-
höhung der Kreisumlage zu kompensieren mehrheitlich abgelehnt wurde. Für das Haushalts-
jahr 2007 wurde mit den Stimmen der Mehrheit der Kreistagsmitglieder wiederum die vorste-
hende Satzung mit einer Finanzierungsbeteiligung der kreisangehörigen Städte und Ge-
meinden in Höhe von 23 % der nicht gedeckten Kosten der Unterkunft und Heizung nach § 
22 Abs. 1 SGB II verabschiedet. Der Umlagesatz der allgemeinen Kreisumlage wurde für 
2007 unverändert auf 33 % im Rahmen der Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 
des Kreises Steinburg für das Haushaltsjahr 2007 festgesetzt. Dem Antrag der Stadt Itzehoe 
auf Neustrukturierung der Finanzverflechtungen wurde damit faktisch nicht entsprochen. 
 
Die städtische Verwaltung hat zwischenzeitlich auf Basis der Echtdaten 2006 und der vorlie-
genden Schätzdaten 2007 die im vergangenen Jahr vorgelegten Modellrechnungen erweitert 
und aktualisiert.  
 
Ergebnis dieser Aktualisierung ist, dass auf der Grundlage der jetzt vorliegenden Echtdaten 
im Jahre 2006 – wie fiktiv auch 2005 - eine Kreisumlage in Höhe von 36,5 % bei einer KdU-
Gemeindebeteiligung in Höhe von 0 % erforderlich gewesen wäre, damit der Kreis Steinburg 
in etwa das gleiche Finanzvolumen von den kreisangehörigen Städten und Gemeinden ver-
einnahmt hätte als bei der derzeit geltenden Regelung der Kreisumlage in Höhe von 33 % 
und der KdU-Gemeindebeteiligung in Höhe von 23 %. Im vergangenen Jahr war noch eine 
Kreisumlage in Höhe von 37,75 % für notwendig erachtet worden. Auf Grundlage der 
Schätzdaten 2007 würde ein Kreisumlagesatz in Höhe von lediglich 36,1 % ausreichend 
sein. 
 
Noch wesentlich interessanter sind jedoch die Auswirkungen einer derartigen Umstrukturie-
rung der interkommunalen Finanzverflechtungen. In allen drei Betrachtungsjahren (2005 – 
2007) wäre die Stadt Itzehoe sowohl in absoluten Zahlen als auch pro Einwohner die Ge-
meinde im Kreisgebiet, die durch die vorgeschlagene Regelung am meisten entlastet worden 
wäre und im Zuge verbesserter und gerechterer Finanzausstattung ihre Aufgaben als Mittel-
zentrum hätte besser wahrnehmen können. Hierbei ist insbesondere an Investitionen und 
freiwilligen Leistungen im Schul-, Jugend-, Sport- und Kulturbereich zu denken. Die Entlas-
tung hätte durchschnittlich 637.952,52 EUR bzw. 19,20 EUR/EW jährlich betragen.  
 



 

 
 

  
S T A D T   I T Z E H O E 

Der Bürgermeister 
 

Erläuterungen 

 
Seite ____ 
Finanzausschuss 
26.02.2007 
TOP 11 

 

 

Die vorstehenden Zahlen machen die derzeit ungerechte Lastenverteilung zuungunsten der 
Kommunen mit einem überdurchschnittlich hohen Anteil an Beziehern von SGB-II-
Leistungen aus. Diese sind verstärkt in Gemeinden mit hohem Mietwohnungsanteil, insbe-
sondere mit Geschoßwohnungsbau, festzustellen. 
 
Die ungerechte Lastenverteilung zuungunsten der Stadt Itzehoe wird auch durch nachste-
hende Kennzahlen deutlich: 
 
Anteil Itzehoes an der KdU-Gesamtbeteiligung insgesamt:  2005: 44,60 %; 2006: 44,68 % 
Anteil Itzehoes an der Gesamtbevölkerung Kreis Steinburg 2005: 24,29 %; 2006: 24,34 % 
 
Vor diesem Hintergrund ist ein erneuter Änderungsantrag beim Kreis Steinburg eingereicht 
worden. Ein Abdruck dieses Schreibens ist dieser Sitzungsvorlage als Anlage beigefügt. 
Darüber hinaus sind Ablichtungen dieses Schreibens an Vorsitzenden der Kreistagfraktio-
nen, dem Vorsitzenden des Finanzausschusses des Kreises Steinburg, dem Vorsitzenden 
des Gemeindetages im Kreis Steinburg, den BürgermeisterInnen der Städte und den Vorsit-
zenden der Stadtfraktionen einschließlich Auswertungsübersicht und Berechnungstabellen 
übersandt worden. Diese Unterlagen sind dieser Sitzungsunterlage ebenfalls als Anlage bei-
gefügt. 



      Postfach 19 35, 
Kreis Steinburg  25509 Itzehoe 

Der Landrat 
Amt für Finanzen Amt für Finanzen 
Postfach 16 32 Abteilung Finanzen 

Reichenstraße 23 
25524 Itzehoe       

25506 Itzehoe  
Öffnungszeiten: 

Mo. - Fr. 08.30 - 12.00 Uhr 
 Mo. - Mi. 14.00 - 16.00 Uhr 

Do. 14.00 - 18.00 Uhr  

Datum und Zeichen Ihres Schreibens  Aktenzeichen Datum 

       200.01/966/00/1 09.02.2007 
 

Antrag auf Änderung der Finanzbeziehungen zwischen dem Kreis 
Steinburg und den kreisangehörigen Gemeinden durch Verschmelzung 
der KdU-Gemeindebeteiligung in die allgemeine Kreisumlage 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich nehme Bezug auf meinen mit Schreiben vom 23.06.2006 eingereichten 
Antrag auf – ggfs. schrittweise - Verschmelzung der KdU-
Gemeindebeteiligung in die allgemeine Kreisumlage, auf die ich bisher keine 
Antwort des Kreises Steinburg erhalten habe. Zur Kenntnis genommen habe 
ich, dass der Kreistag in seiner Sitzung am 15.12.2006 auch für das Haus-
haltsjahr 2007 den Erlass der Satzung über die Erstattung der Kosten der 
Unterkunft und Heizung nach § 22 Abs. 1 SGB II durch die kreisangehörigen 
Städte und Gemeinden beschlossen hat. Danach sind auch im jetzigen 
Haushaltsjahr die kreisangehörigen Städte und Gemeinden zur Mitfinanzie-
rung in Höhe von 23 % der nicht gedeckten Kosten der Unterkunft und Hei-
zung nach § 22 Abs. 1 SGB II verpflichtet. 
 
Ich habe nunmehr auf Basis der Echtdaten 2006 und der vorliegenden 
Schätzdaten 2007 die Berechnungen des Vorjahres erweitert und aktuali-
siert. Ergebnis dieser Aktualisierung ist, dass auf der Grundlage der jetzt 
vorliegenden Echtdaten im Jahre 2006 eine Kreisumlage in Höhe von 36,5 % 
bei einer KdU-Gemeindebeteiligung in Höhe von 0 % erforderlich gewesen 
wäre, damit der Kreis Steinburg in etwa das gleiche Finanzvolumen von den 
kreisangehörigen Städten und Gemeinden vereinnahmt hätte als bei der 
derzeit geltenden Regelung der Kreisumlage in Höhe von 33 % und der 
KdU-Gemeindebeteiligung in Höhe von 23 %. Im vergangenen Jahr hatte ich 
noch eine Kreisumlage in Höhe von 37,75 % für notwendig erachtet. Auf 
Grundlage der Schätzdaten 2007 würde ein Kreisumlagesatz in Höhe von 
lediglich 36,1 % ausreichend sein. 
 
Noch wesentlich interessanter sind jedoch die Auswirkungen einer derartigen 
Umstrukturierung der interkommunalen Finanzverflechtungen. In allen drei 
Betrachtungsjahren (2005 – 2007) wäre die Stadt Itzehoe sowohl in absolu-
ten Zahlen als auch pro Einwohner die Gemeinde im Kreisgebiet, die durch 
die vorgeschlagene Regelung am meisten entlastet worden wäre und im 
Zuge verbesserter und gerechterer Finanzaussstattung ihre Aufgaben als 

Auskunft erteilt: 
Herr Carstens 

Zimmer 218 
Telefon 0 48 21/6 03-2 26 

Zentrale  0 48 21/6 03-0 
Telefax  0 48 21/6 03-3 21 

finanzen@itzehoe.de  



Mittelzentrum hätte besser wahrnehmen können. Hierbei ist insbesondere an Investitionen und 
feiwilligen Leistungen im Schul-, Jugend-, Sport- und Kulturbereich zu denken. Die Entlastung 
hätte durchschnittlich 637.952,52 EUR bzw. 19,20 EUR/EW jährlich betragen.  
 
Die vorstehenden Zahlen machen die derzeit ungerechte Lastenverteilung zuungunsten der 
Kommunen mit einem überdurchschnittlich hohen Anteil an Beziehern von SGB-II-Leistungen 
aus. Diese sind verstärkt in Gemeinden mit hohem Mietwohnungsanteil, insbesondere mit Ge-
schoßwohnungsbau, festzustellen. 
 
Die ungerechte Lastenverteilung zuungunsten der Stadt Itzehoe wird auch durch nachstehende 
Kennzahlen deutlich: 
 
Anteil Itzehoes an der KdU-Gesamtbeteiligung insgesamt:  2005: 44,60 %; 2006: 44,68 % 
Anteil Itzehoes an der Gesamtbevölkerung Kreis Steinburg 2005: 24,29 %; 2006: 24,34 % 
 
Die von der Stadt Itzehoe gewünschte Neuordnung der interkommunalen Finanzbeziehungen 
würde jedoch nicht nur die Stadt Itzehoe von erheblichen finanziellen Lasten befreien, sondern 
auch anderen, zum Teil mit erheblichen strukturellen finanziellen Problemen konfrontierten 
Städten und Gemeinden wie Wilster, Lägerdorf, Hohenlockstedt, Glückstadt und Kellinghusen. 
Wie die beigefügten Aufstellungen aufzeigen sind jedoch nicht nur die größeren Gemeinden 
„Gewinner“ einer Neuregelung, sondern bei der Pro-Kopf-Betrachtung wird auch deutlich, dass 
auch kleinere Gemeinden mit geringer Finanzkraft, jedoch einem überdurchschnittlich hohen 
Anteil an SGB-II-Leistungsempfängern aufgrund besonderer örtlicher Verhältnisse, wie bei-
spielsweise St. Margarethen, Oelixdorf, Moorhusen, Wrist und Christinenthal von einer derarti-
gen Neuregelung Vorteile hätten. 
 
Die von der Stadt Itzehoe beantragte Verschmelzung der KdU-Gemeindebeteiligung in die all-
gemeine Kreisumlage und damit indirekte Stärkung der Position des interkommunalen Finanz-
ausgleichs zwischen den kreisangehörigen Gemeinden des Kreises Steinburg und dem Kreis 
Steinburg unter stärkerer Berücksichtigung der jeweiligen Finanzstärke der Gemeinden führt 
naturgemäß zu einer erhöhten finanziellen Belastung der gegenwärtig sehr finanzstarken und 
mit nur geringen Sozialhilfelasten belasteten Kommunen. Die höchsten zusätzlichen Umlagebe-
träge sowohl in absoluten Zahlen als auch pro Einwohner müssten die Gemeinden Brokdorf 
und Lockstedt tragen. In absoluten Zahlen wären darüber hinaus insbesondere die Gemeinden 
Horst, Dägeling, Kiebitzreihe, Kollmar, Münsterdorf und Heiligenstedten betroffen. Pro Einwoh-
ner hätten neben Brokdorf und Lockstedt die Gemeinden Büttel, Dägeling, Wiedenborstel und 
Quarnstedt die höchsten Finanzabflüsse zu verkraften. 
Bei den vorstehend aufgeführten Gemeinden handelt es sich mit Ausnahme der Gemeinde 
Horst um Gemeinden, die keine zentralörtlichen Funktionen wahrnehmen (müssen) und inso-
weit von erheblichen finanziellen Lasten, die mit der sachgerechten Wahrnehmung derartiger 
Aufgaben im Zusammenhang stehen, befreit sind.  
In der Regel sind die vom Land zugewiesenen Zentralitätsmittel auch bei weitem nicht ausrei-
chend. Allein die Stadt Itzehoe muss rd. 2,9 Mio. EUR – siehe Vorbericht zum Haushalt 2007 - 
zusätzlich aus eigenen Finanzmitteln für die Wahrnehmung sog. Zentralitätsaufgaben aufbrin-
gen. 
Die vorstehend aufgeführten „Belastungsgemeinden“ bzw. die BürgerInnen dieser Gemeinden 
nutzen überwiegend die kommunale Infrastruktur der zentralörtlichen Gemeinden im Kreisgebiet 
wie Itzehoe, Wilster, Kellinghusen, Hohenlockstedt und Glückstadt. Die Verbesserung der fi-
nanziellen Situation dieser Gemeinden würde daher auch den BürgerInnen der „Belastungsge-
meinden“ im Zuge der Verbesserung bzw. Aufrechterhaltung der bisherigen vielfältigen kommu-
nalen Angebote in den zentralörtlichen Kommunen zugute kommen. Von einer Veränderung der 
Finanzbeziehungen und Finanzströme würden somit viele, wenn nicht mittelbar alle, profitieren. 
 
Ich bitte in diesem Sinne den Antrag der Stadt Itzehoe ernsthaft zu prüfen und die Ausgleichs-
funktion des Kreises durch entsprechende Änderung der Finanzbeziehungen stärker wahrzu-
nehmen. 
 



Als Anlage habe ich diesem Schreiben die Berechnungsunterlagen und Auswertungstabellen in 
einfacher Ausfertigung beigefügt.  
 
Ablichtungen dieses Schreiben habe ich an die Vorsitzenden der Kreistagsfraktionen, dem Vor-
sitzenden des Finanzausschusses des Kreises Steinburg, dem Vorsitzenden des Gemeindeta-
ges im Kreis Steinburg, den BürgermeisterInnen der Städte und den Vorsitzenden der Stadt-
fraktionen übersandt. Dem Finanzausschuss der Stadt Itzehoe wird dieses Schreiben in seiner 
nächsten Sitzung zur Kenntnisnahme vorgelegt. 
 
Ich wünsche mir, dass die vorgelegten Unterlagen zum Nachdenken anregen und ein konstruk-
tiver Dialog zwischen Kreis und den kreisangehörigen Gemeinden, jedoch auch zwischen den 
kreisangehörigen Gemeinden untereinander über eine Änderung der Finanzverflechtungen mit 
der Zielrichtung einer gerechteren Lastenverteilung in Gang kommt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
 
Rüdiger Blaschke 
 
Anlagen 
 
2. Abdruck dieser Verfügung an Amt 50 zur Mitkenntnis 
 
3. Wvl. (Info Finanzausschuss) 



Rang Gemeinde absolute Entlastung Entlastung pro EW Rang Gemeinde absolute Entlastung Entlastung pro EW Rang Gemeinde absolute Entlastung Entlastung pro EW
1 Itzehoe 580.966,06 € 17,46 € 1 Itzehoe 612.162,33 € 18,38 € 1 Itzehoe 720.729,18 € 21,77 €
2 Wilster 49.533,29 € 11,09 € 2 Glückstadt 55.312,66 € 4,62 € 2 Glückstadt 96.292,24 € 8,15 €
3 Lägerdorf 37.260,57 € 13,49 € 3 Wilster 50.285,45 € 11,28 € 3 Wilster 62.994,26 € 14,03 €
4 Glückstadt 35.127,35 € 2,90 € 4 Lägerdorf 37.273,68 € 13,35 € 4 Lägerdorf 47.456,01 € 17,53 €
5 Hohenlockstedt 18.218,19 € 2,91 € 5 Hohenlockstedt 29.312,38 € 4,68 € 5 Hohenlockstedt 39.677,41 € 6,31 €
6 Wrist 6.399,12 € 2,58 € 6 Kellinghusen 16.910,41 € 2,09 € 6 Kellinghusen 37.114,63 € 4,61 €
7 Kellinghusen 5.810,84 € 0,73 € 7 Wrist 11.645,62 € 4,73 € 7 Wrist 16.307,64 € 6,47 €
8 Oelixdorf 4.592,47 € 2,67 € 8 Oelixdorf 10.532,07 € 6,09 € 8 Oelixdorf 14.652,34 € 8,48 €
9 Krempe 2.053,53 € 0,84 € 9 St. Margarethen 7.187,84 € 7,28 € 9 St. Margarethen 9.618,94 € 9,67 €

10 Gribbohm 872,75 € 1,76 € 10 Krempe 1.984,80 € 0,81 € 10 Krempe 6.483,07 € 2,64 €

Rang Gemeinde absolute Belastung Belastung pro EW Rang Gemeinde absolute Belastung Belastung pro EW Rang Gemeinde absolute Belastung Belastung pro EW
1 Lockstedt 186.260,43 €            996,05 €                            1 Brokdorf 117.218,45 € 111,85 € 1 Brokdorf 260.113,52 € 244,47 €
2 Horst 59.833,49 €              11,68 €                              2 Lockstedt 94.203,19 € 523,35 € 2 Lockstedt 229.119,80 € 1.280,00 €
3 Brokdorf 51.379,18 €              48,11 €                              3 Horst 62.873,98 € 12,19 € 3 Horst 56.650,77 € 10,93 €
4 Kiebitzreihe 35.522,71 €              15,69 €                              4 Kiebitzreihe 39.624,34 € 17,30 € 4 Dägeling 36.075,60 € 35,83 €
5 Kollmar 29.985,19 €              16,80 €                              5 Kollmar 27.947,32 € 15,59 € 5 Kiebitzreihe 36.075,60 € 15,86 €
6 Münsterdorf 26.018,04 €              13,43 €                              6 Dägeling 27.657,57 € 27,94 € 6 Kollmar 25.462,24 € 14,67 €
7 Heiligenstedten 21.883,58 €              12,95 €                              7 Münsterdorf 26.681,06 € 13,79 € 7 Münsterdorf 22.848,50 € 11,78 €
8 Dägeling 21.337,81 €              21,98 €                              8 Kremperheide 21.039,62 € 8,28 € 8 Heiligenstedten 16.471,43 € 9,93 €
9 Kremperheide 20.784,19 €              8,02 €                               9 Heiligenstedten 19.676,35 € 11,75 € 9 Kremperheide 15.998,25 € 6,33 €

10 Brokstedt 20.222,48 €              9,29 €                               10 Engelbrechtsche Wildni 18.290,08 € 20,50 € 10 Engelbrechtsche Wildnis 15.202,29 € 16,91 €

Kreisumlage 36,5 %, Kdu-Beteiligung 0,0 % Kreisumlage 36,5 %, Kdu-Beteiligung 0,0 % Kreisumlage 36,1 %, Kdu-Beteiligung 0,0 %
Grundlage: Finanzausgleich 2005 und Kdu-Abrechnung 2005 vom 14.12.2005 Grundlage: Finanzausgleich 2006 und Kdu-Abrechnung 2006 vom 12.12.2006 Grundlage: Finanzausgleich 2007und Kdu-Schätzung 2007 von 11.2006 

10. größten Belastungsgemeinden in absoluten Zahlen bei Verschmelzung der Kdu-Beteiligung in die Kreisumlage

2005 2006 2007

Kreisumlage 36,5 %, Kdu-Beteiligung 0,0 % Kreisumlage 36,5 %, Kdu-Beteiligung 0,0 % Kreisumlage 36,1 %, Kdu-Beteiligung 0,0 %
Grundlage: Finanzausgleich 2005 und Kdu-Abrechnung 2005 vom 14.12.05 Grundlage: Finanzausgleich 2006 und Kdu-Abrechnung 2006 vom 12.12.2006 Grundlage: Finanzausgleich 2007 und Kdu-Schätzung 2007 von 11.2006

10. größten Entlastungsgemeinden in absoluten Zahlen bei Verschmeldzung der Kdu-Beteiligung in die Kreisumlage

2005 2006 2007



Rang Gemeinde Entlastung pro EW absolute Entlastung Rang Gemeinde Entlastung pro EW absolute Entlastung Rang Gemeinde Entlastung pro EW absolute Entlastung
1 Itzehoe 17,46 € 580.966,06 € 1 Itzehoe 18,38 € 612.162,23 € 1 Itzehoe 21,77 € 720.729,18 €
2 Lägerdorf 13,49 € 37.260,57 € 2 Lägerdorf 13,35 € 37.273,68 € 2 Lägerdorf 17,53 € 47.456,01 €
3 Wilster 11,09 € 49.533,29 € 3 Wilster 11,28 € 50.285,45 € 3 Wilster 14,03 € 62.994,26 €
4 Aebtissinwisch 7,02 € 477,08 € 4 St. Margarethen 7,28 € 7.187,84 € 4 St. Margarethen 9,67 € 9.618,94 €
5 Krummendiek 6,29 € 459,32 € 5 Oelixdorf 6,09 € 10.532,07 € 5 Christinenthal 8,99 € 467,36 €
6 Moorhusen 6,03 € 555,20 € 6 Moorhusen 4,83 € 482,81 € 6 Oelixdorf 8,48 € 14.652,34 €
7 Hohenlockstedt 2,91 € 18.218,19 € 7 Wrist 4,73 € 11.645,62 € 7 Glückstadt 8,15 € 96.292,24 €
8 Glückstadt 2,90 € 35.127,35 € 8 Hohenlockstedt 4,68 € 29.312,38 € 8 Moorhusen 7,77 € 746,18 €
9 Oelixdorf 2,67 € 4.592,47 € 9 Glückstadt 4,62 € 55.312,66 € 9 Wrist 6,47 € 16.307,64 €

10 Wrist 2,58 € 6.399,12 € 10 Christinenthal 3,62 € 206,62 € 10 Hohenlockstedt 6,31 € 39.677,41 €

Rang Gemeinde Belastung pro EW absolute Belastung Rang Gemeinde Belastung pro EW absolute Belastung Rang Gemeinde Belastung pro EW absolute Belastung
1 Lockstedt 996,05 € 186.260,43 € 1 Lockstedt 523,35 € 94.203,19 € 1 Lockstedt 1.280,00 € 229.119,80 €
2 Büttel 195,00 € 8.969,83 € 2 Büttel 349,65 € 16.083,87 € 2 Brokdorf 244,47 € 260.113,52 €
3 Brokdorf 48,11 € 51.379,18 € 3 Brokdorf 111,85 € 117.218,45 € 3 Büttel 173,74 € 7.470,67 €
4 Wiedenborstel 23,38 € 116,90 € 4 Wiedenborstel 31,35 € 156,77 € 4 Dägeling 35,83 € 36.078,67 €
5 Dägeling 21,98 € 21.337,81 € 5 Dägeling 27,94 € 27.657,57 € 5 Wiedenborstel 27,60 € 137,98 €
6 Kollmoor 20,20 € 747,53 € 6 Quarnstedt 23,31 € 9.835,74 € 6 Quarnstedt 23,49 € 9.842,52 €
7 Landrecht 20,05 € 2.747,01 € 7 Schlotfeld 20,83 € 4.833,43 € 7 Dammfleth 20,85 € 6.797,14 €
8 Siezbüttel 19,95 € 1.197,11 € 8 Kollmoor 20,82 € 728,74 € 8 Kollmoor 19,44 € 622,05 €
9 Altenmoor 18,81 € 5.153,63 € 9 Engelbrechtsche Wildnis 20,50 € 18.290,08 € 9 Schlotfeld 19,24 € 4.540,31 €

10 Stördorf 18,34 € 2.420,90 € 10 Siezbüttel 20,48 € 1.290,07 € 10 Siezbüttel 19,16 € 1.206,95 €

Kreisumlage 36,5 %, Kdu-Beteiligung 0,0 %      Kreisumlage 36,1 %, Kdu-Beteiligung 0,0 %
Grundlage: Finanzausgleich 2005 und Kdu-Abrechnung 2005 vom 14.12.2005 Grundlage: Finanzausgleich 2006 und Kdu-Abrechnung 2006 vom 12.12.2006 Grundlage: Finanzausgleich 2007und Kdu-Schätzung 2007 von 11.2006 

10. größten Belastungsgemeinden pro EW bei Verschmelzung der Kdu-Beteiligung in die Kreisumlage

2005 2006 2007

Kreisumlage 36,5 %, Kdu-Beteiligung 0,0 % Kreisumlage 36,5 %, Kdu-Beteiligung 0,0 % Kreisumlage 36,1 %, Kdu-Beteiligung 0,0 %
Grundlage: Finanzausgleich 2005 und Kdu-Abrechnung 2005 vom 14.12.05 Grundlage: Finanzausgleich 2006 und Kdu-Abrechnung 2006 vom 12.12.2006 Grundlage: Finanzausgleich 2007 und Kdu-Schätzung 2007 von 11.2006

10. größten Entlastungsgemeinden pro EW bei Verschmelzung der Kdu-Beteiligung in die Kreisumlage

2005 2006 2007



2005

Umlagesatz neu 36,5 KdU-Umlagesatz neu 0

Gemeinde
Einwohnerza
hlen 03/04 Steuerkraftzahlen Schlüsselzuweisungen Finanzausgleichsumlage

Umlagegrundlage 
Kreisumlage 
(Finanzkraftzahl)

Kreisumlage bisher 
(33 %) 

Kreisumlage neu (36,5 
%)

KdU-Beteiligung 
bisher (23 % auf 
Grundlage 
Abrechnung v. 
14.12.05) Kdu-Beteiligung neu

Gesamtbelastung 
bisher Gesamtbelastung neu Differenz

Belastung/Entla
stung pro EW

Itzehoe 33.279 17.958.599,00 € 2.551.872,00 € 0,00 € 20.510.471,00 € 6.768.455,43 € 7.486.321,92 € 1.298.832,54 € 0,00 € 8.067.287,97 € 7.486.321,92 € -580.966,06 € -17,46 €
Glückstadt 12.098 4.875.393,00 € 2.064.000,00 € 0,00 € 6.939.393,00 € 2.289.999,69 € 2.532.878,45 € 278.006,11 € 0,00 € 2.568.005,80 € 2.532.878,45 € -35.127,35 € -2,90 €
Kellinghusen 7.996 2.936.569,00 € 1.621.344,00 € 0,00 € 4.557.913,00 € 1.504.111,29 € 1.663.638,25 € 165.337,80 € 0,00 € 1.669.449,09 € 1.663.638,25 € -5.810,84 € -0,73 €
Wilster 4.465 1.934.995,00 € 639.684,00 € 0,00 € 2.574.679,00 € 849.644,07 € 939.757,84 € 139.647,06 € 0,00 € 989.291,13 € 939.757,84 € -49.533,29 € -11,09 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Breitenburg 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Breitenberg 395 142.715,00 € 82.200,00 € 0,00 € 224.915,00 € 74.221,95 € 82.093,98 € 1.435,46 € 0,00 € 75.657,41 € 82.093,98 € 6.436,57 € 16,30 €
Breitenburg 1.068 444.498,00 € 169.500,00 € 0,00 € 613.998,00 € 202.619,34 € 224.109,27 € 16.010,30 € 0,00 € 218.629,64 € 224.109,27 € 5.479,63 € 5,13 €
Kollmoor 37 16.426,00 € 4.932,00 € 0,00 € 21.358,00 € 7.048,14 € 7.795,67 € 0,00 € 0,00 € 7.048,14 € 7.795,67 € 747,53 € 20,20 €
Kronsmoor 198 58.984,00 € 52.500,00 € 0,00 € 111.484,00 € 36.789,72 € 40.691,66 € 682,28 € 0,00 € 37.472,00 € 40.691,66 € 3.219,66 € 16,26 €
Lägerdorf 2.762 1.223.969,00 € 371.400,00 € 0,00 € 1.595.369,00 € 526.471,77 € 582.309,69 € 93.098,49 € 0,00 € 619.570,26 € 582.309,69 € -37.260,57 € -13,49 €
Moordiek 122 29.726,00 € 38.304,00 € 0,00 € 68.030,00 € 22.449,90 € 24.830,95 € 1.079,01 € 0,00 € 23.528,91 € 24.830,95 € 1.302,04 € 10,67 €
Moordorf 23 7.194,00 € 5.784,00 € 0,00 € 12.978,00 € 4.282,74 € 4.736,97 € 103,09 € 0,00 € 4.385,83 € 4.736,97 € 351,14 € 15,27 €
Münsterdorf 1.938 984.310,00 € 179.352,00 € 0,00 € 1.163.662,00 € 384.008,46 € 424.736,63 € 14.710,13 € 0,00 € 398.718,59 € 424.736,63 € 26.018,04 € 13,43 €
Oelixdorf 1.722 580.313,00 € 396.060,00 € 0,00 € 976.373,00 € 322.203,09 € 356.376,15 € 38.765,52 € 0,00 € 360.968,61 € 356.376,15 € -4.592,47 € -2,67 €
Westermoor 375 154.917,00 € 60.552,00 € 0,00 € 215.469,00 € 71.104,77 € 78.646,19 € 2.941,79 € 0,00 € 74.046,56 € 78.646,19 € 4.599,63 € 12,27 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Herzhorn 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Blomesche Wildnis 714 316.433,00 € 95.976,00 € 0,00 € 412.409,00 € 136.094,97 € 150.529,29 € 3.943,50 € 0,00 € 140.038,47 € 150.529,29 € 10.490,82 € 14,69 €
Borsfleth 856 287.792,00 € 197.484,00 € 0,00 € 485.276,00 € 160.141,08 € 177.125,74 € 5.268,39 € 0,00 € 165.409,47 € 177.125,74 € 11.716,27 € 13,69 €
Engelbrechtsche Wildnis 885 440.331,00 € 86.484,00 € 0,00 € 526.815,00 € 173.848,95 € 192.287,48 € 2.576,66 € 0,00 € 176.425,61 € 192.287,48 € 15.861,86 € 17,92 €
Herzhorn 1.086 383.072,00 € 234.384,00 € 0,00 € 617.456,00 € 203.760,48 € 225.371,44 € 8.714,29 € 0,00 € 212.474,77 € 225.371,44 € 12.896,67 € 11,88 €
Kollmar 1.785 818.744,00 € 215.064,00 € 0,00 € 1.033.808,00 € 341.156,64 € 377.339,92 € 6.198,09 € 0,00 € 347.354,73 € 377.339,92 € 29.985,19 € 16,80 €
Krempdorf 260 122.278,00 € 28.944,00 € 0,00 € 151.222,00 € 49.903,26 € 55.196,03 € 1.840,18 € 0,00 € 51.743,44 € 55.196,03 € 3.452,59 € 13,28 €
Neuendorf/Elmshorn 907 543.297,00 € 42.624,00 € 0,00 € 585.921,00 € 193.353,93 € 213.861,17 € 4.003,78 € 0,00 € 197.357,71 € 213.861,17 € 16.503,46 € 18,20 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Hohenlockstedt 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Hohenlockstedt 6.263 3.009.955,00 € 665.148,00 € 0,00 € 3.675.103,00 € 1.212.783,99 € 1.341.412,60 € 146.846,79 € 0,00 € 1.359.630,78 € 1.341.412,60 € -18.218,19 € -2,91 €
Lockstedt 187 6.671.088,00 € 0,00 € 1.308.288,00 € 5.362.800,00 € 1.769.724,00 € 1.957.422,00 € 1.437,57 € 0,00 € 1.771.161,57 € 1.957.422,00 € 186.260,43 € 996,05 €
Lohbarbek 746 298.905,00 € 128.820,00 € 0,00 € 427.725,00 € 141.149,25 € 156.119,63 € 9.809,26 € 0,00 € 150.958,51 € 156.119,63 € 5.161,11 € 6,92 €
Schlotfeld 242 80.148,00 € 56.916,00 € 0,00 € 137.064,00 € 45.231,12 € 50.028,36 € 657,87 € 0,00 € 45.888,99 € 50.028,36 € 4.139,37 € 17,10 €
Silzen 171 49.719,00 € 46.440,00 € 0,00 € 96.159,00 € 31.732,47 € 35.098,04 € 2.594,51 € 0,00 € 34.326,98 € 35.098,04 € 771,06 € 4,51 €
Winseldorf 307 105.613,00 € 68.664,00 € 0,00 € 174.277,00 € 57.511,41 € 63.611,11 € 2.549,68 € 0,00 € 60.061,09 € 63.611,11 € 3.550,02 € 11,56 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Horst 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Altenmoor 274 104.319,00 € 52.224,00 € 0,00 € 156.543,00 € 51.659,19 € 57.138,20 € 325,38 € 0,00 € 51.984,57 € 57.138,20 € 5.153,63 € 18,81 €
Hohenfelde 941 314.325,00 € 218.928,00 € 0,00 € 533.253,00 € 175.973,49 € 194.637,35 € 8.150,01 € 0,00 € 184.123,50 € 194.637,35 € 10.513,85 € 11,17 €
Horst 5.123 2.562.373,00 € 493.932,00 € 0,00 € 3.056.305,00 € 1.008.580,65 € 1.115.551,33 € 47.137,18 € 0,00 € 1.055.717,83 € 1.115.551,33 € 59.833,49 € 11,68 €
Kiebitzreihe 2.264 1.068.244,00 € 250.344,00 € 0,00 € 1.318.588,00 € 435.134,04 € 481.284,62 € 10.627,87 € 0,00 € 445.761,91 € 481.284,62 € 35.522,71 € 15,69 €
Sommerland 841 332.175,00 € 149.544,00 € 0,00 € 481.719,00 € 158.967,27 € 175.827,44 € 5.104,23 € 0,00 € 164.071,50 € 175.827,44 € 11.755,94 € 13,98 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Itzehoe-Land 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Bekdorf 99 30.414,00 € 25.416,00 € 0,00 € 55.830,00 € 18.423,90 € 20.377,95 € 143,63 € 0,00 € 18.567,53 € 20.377,95 € 1.810,42 € 18,29 €
Bekmünde 167 60.436,00 € 34.656,00 € 0,00 € 95.092,00 € 31.380,36 € 34.708,58 € 1.329,42 € 0,00 € 32.709,78 € 34.708,58 € 1.998,80 € 11,97 €
Drage 256 91.564,00 € 54.096,00 € 0,00 € 145.660,00 € 48.067,80 € 53.165,90 € 2.499,09 € 0,00 € 50.566,89 € 53.165,90 € 2.599,01 € 10,15 €
Heiligenstedten 1.690 810.000,00 € 180.576,00 € 0,00 € 990.576,00 € 326.890,08 € 361.560,24 € 12.786,58 € 0,00 € 339.676,66 € 361.560,24 € 21.883,58 € 12,95 €
Heiligenstedtenerkamp 756 266.068,00 € 163.704,00 € 0,00 € 429.772,00 € 141.824,76 € 156.866,78 € 8.221,00 € 0,00 € 150.045,76 € 156.866,78 € 6.821,02 € 9,02 €
Hodorf 232 67.297,00 € 63.144,00 € 0,00 € 130.441,00 € 43.045,53 € 47.610,97 € 1.958,63 € 0,00 € 45.004,16 € 47.610,97 € 2.606,81 € 11,24 €
Hohenaspe 2.061 843.234,00 € 340.212,00 € 0,00 € 1.183.446,00 € 390.537,18 € 431.957,79 € 26.134,34 € 0,00 € 416.671,52 € 431.957,79 € 15.286,27 € 7,42 €
Huje 292 103.374,00 € 62.676,00 € 0,00 € 166.050,00 € 54.796,50 € 60.608,25 € 3.127,55 € 0,00 € 57.924,05 € 60.608,25 € 2.684,20 € 9,19 €
Kaaks 418 184.845,00 € 56.544,00 € 0,00 € 241.389,00 € 79.658,37 € 88.106,99 € 3.863,15 € 0,00 € 83.521,52 € 88.106,99 € 4.585,47 € 10,97 €
Kleve 621 235.472,00 € 119.244,00 € 0,00 € 354.716,00 € 117.056,28 € 129.471,34 € 6.064,57 € 0,00 € 123.120,85 € 129.471,34 € 6.350,49 € 10,23 €
Krummendiek 73 21.609,00 € 19.476,00 € 0,00 € 41.085,00 € 13.558,05 € 14.996,03 € 1.897,29 € 0,00 € 15.455,34 € 14.996,03 € -459,32 € -6,29 €
Mehlbek 462 188.851,00 € 76.404,00 € 0,00 € 265.255,00 € 87.534,15 € 96.818,08 € 2.882,02 € 0,00 € 90.416,17 € 96.818,08 € 6.401,91 € 13,86 €
Moorhusen 92 18.191,00 € 32.676,00 € 0,00 € 50.867,00 € 16.786,11 € 18.566,46 € 2.335,55 € 0,00 € 19.121,66 € 18.566,46 € -555,20 € -6,03 €
Oldendorf 1.191 568.378,00 € 128.484,00 € 0,00 € 696.862,00 € 229.964,46 € 254.354,63 € 10.805,94 € 0,00 € 240.770,40 € 254.354,63 € 13.584,23 € 11,41 €
Ottenbüttel 732 533.301,00 € 0,00 € 5.196,00 € 528.105,00 € 174.274,65 € 192.758,33 € 5.299,40 € 0,00 € 179.574,05 € 192.758,33 € 13.184,28 € 18,01 €
Peissen 304 84.528,00 € 86.040,00 € 0,00 € 170.568,00 € 56.287,44 € 62.257,32 € 4.411,89 € 0,00 € 60.699,33 € 62.257,32 € 1.557,99 € 5,12 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Kellinghusen-Land 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Auufer 138 35.070,00 € 42.024,00 € 0,00 € 77.094,00 € 25.441,02 € 28.139,31 € 783,88 € 0,00 € 26.224,90 € 28.139,31 € 1.914,41 € 13,87 €
Brokstedt 2.177 874.145,00 € 374.256,00 € 0,00 € 1.248.401,00 € 411.972,33 € 455.666,37 € 23.471,56 € 0,00 € 435.443,89 € 455.666,37 € 20.222,48 € 9,29 €
Fitzbek 374 149.939,00 € 64.488,00 € 0,00 € 214.427,00 € 70.760,91 € 78.265,86 € 4.019,34 € 0,00 € 74.780,25 € 78.265,86 € 3.485,61 € 9,32 €
Hennstedt 608 245.919,00 € 102.912,00 € 0,00 € 348.831,00 € 115.114,23 € 127.323,32 € 9.732,97 € 0,00 € 124.847,20 € 127.323,32 € 2.476,12 € 4,07 €
Hingstheide 73 67.176,00 € 0,00 € 3.312,00 € 63.864,00 € 21.075,12 € 23.310,36 € 1.158,60 € 0,00 € 22.233,72 € 23.310,36 € 1.076,64 € 14,75 €
Mühlenbarbek 351 138.570,00 € 62.460,00 € 0,00 € 201.030,00 € 66.339,90 € 73.375,95 € 2.571,13 € 0,00 € 68.911,03 € 73.375,95 € 4.464,92 € 12,72 €
Oeschebüttel 217 78.351,00 € 45.204,00 € 0,00 € 123.555,00 € 40.773,15 € 45.097,58 € 1.007,11 € 0,00 € 41.780,26 € 45.097,58 € 3.317,32 € 15,29 €
Poyenberg 411 123.558,00 € 107.976,00 € 0,00 € 231.534,00 € 76.406,22 € 84.509,91 € 3.507,07 € 0,00 € 79.913,29 € 84.509,91 € 4.596,62 € 11,18 €
Quarnstedt 430 161.482,00 € 83.964,00 € 0,00 € 245.446,00 € 80.997,18 € 89.587,79 € 2.400,34 € 0,00 € 83.397,52 € 89.587,79 € 6.190,27 € 14,40 €

Modellrechnung Be- und Entlastung Verlagerung KdU-Finanzierung in Kreisumlage auf Basis der Daten Finanzausgleich 2005



2005

Gemeinde
Einwohnerza
hlen 03/04 Steuerkraftzahlen Schlüsselzuweisungen Finanzausgleichsumlage

Umlagegrundlage 
Kreisumlage 
(Finanzkraftzahl)

Kreisumlage bisher 
(33 %) 

Kreisumlage neu (36,5 
%)

KdU-Beteiligung 
bisher (23 % auf 
Grundlage 
Abrechnung v. 
14.12.05) Kdu-Beteiligung neu

Gesamtbelastung 
bisher Gesamtbelastung neu Differenz

Belastung/Entla
stung pro EW

Rade 106 23.795,00 € 35.100,00 € 0,00 € 58.895,00 € 19.435,35 € 21.496,68 € 501,03 € 0,00 € 19.936,38 € 21.496,68 € 1.560,30 € 14,72 €
Rosdorf 395 182.292,00 € 46.584,00 € 0,00 € 228.876,00 € 75.529,08 € 83.539,74 € 3.938,93 € 0,00 € 79.468,01 € 83.539,74 € 4.071,73 € 10,31 €
Sarlhusen 513 138.171,00 € 149.220,00 € 0,00 € 287.391,00 € 94.839,03 € 104.897,72 € 3.760,88 € 0,00 € 98.599,91 € 104.897,72 € 6.297,80 € 12,28 €
Störkathen 99 41.918,00 € 15.060,00 € 0,00 € 56.978,00 € 18.802,74 € 20.796,97 € 2.038,97 € 0,00 € 20.841,71 € 20.796,97 € -44,74 € -0,45 €
Wiedenborstel 5 3.220,00 € 120,00 € 0,00 € 3.340,00 € 1.102,20 € 1.219,10 € 0,00 € 0,00 € 1.102,20 € 1.219,10 € 116,90 € 23,38 €
Willenscharen 167 66.740,00 € 28.980,00 € 0,00 € 95.720,00 € 31.587,60 € 34.937,80 € 994,02 € 0,00 € 32.581,62 € 34.937,80 € 2.356,18 € 14,11 €
Wittenbergen 188 60.709,00 € 45.600,00 € 0,00 € 106.309,00 € 35.081,97 € 38.802,79 € 2.254,38 € 0,00 € 37.336,35 € 38.802,79 € 1.466,44 € 7,80 €
Wrist 2.481 937.838,00 € 479.052,00 € 0,00 € 1.416.890,00 € 467.573,70 € 517.164,85 € 55.990,27 € 0,00 € 523.563,97 € 517.164,85 € -6.399,12 € -2,58 €
Wulfsmoor 374 98.135,00 € 111.120,00 € 0,00 € 209.255,00 € 69.054,15 € 76.378,08 € 4.212,58 € 0,00 € 73.266,73 € 76.378,08 € 3.111,35 € 8,32 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Krempermarsch 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Bahrenfleth 609 212.489,00 € 133.536,00 € 0,00 € 346.025,00 € 114.188,25 € 126.299,13 € 8.007,38 € 0,00 € 122.195,63 € 126.299,13 € 4.103,50 € 6,74 €
Dägeling 971 913.463,00 € 0,00 € 48.108,00 € 865.355,00 € 285.567,15 € 315.854,58 € 8.949,62 € 0,00 € 294.516,77 € 315.854,58 € 21.337,81 € 21,98 €
Elskop 163 60.541,00 € 32.436,00 € 0,00 € 92.977,00 € 30.682,41 € 33.936,61 € 710,59 € 0,00 € 31.393,00 € 33.936,61 € 2.543,61 € 15,60 €
Grevenkop 349 291.276,00 € 0,00 € 9.876,00 € 281.400,00 € 92.862,00 € 102.711,00 € 5.057,15 € 0,00 € 97.919,15 € 102.711,00 € 4.791,85 € 13,73 €
Krempe 2.459 654.734,00 € 722.112,00 € 0,00 € 1.376.846,00 € 454.359,18 € 502.548,79 € 50.243,14 € 0,00 € 504.602,32 € 502.548,79 € -2.053,53 € -0,84 €
Kremperheide 2.593 1.164.834,00 € 334.488,00 € 0,00 € 1.499.322,00 € 494.776,26 € 547.252,53 € 31.692,08 € 0,00 € 526.468,34 € 547.252,53 € 20.784,19 € 8,02 €
Krempermoor 538 192.678,00 € 113.496,00 € 0,00 € 306.174,00 € 101.037,42 € 111.753,51 € 7.942,76 € 0,00 € 108.980,18 € 111.753,51 € 2.773,33 € 5,15 €
Neuenbrook 683 398.709,00 € 37.296,00 € 0,00 € 436.005,00 € 143.881,65 € 159.141,83 € 11.100,93 € 0,00 € 154.982,58 € 159.141,83 € 4.159,25 € 6,09 €
Rethwisch 629 566.316,00 € 0,00 € 26.076,00 € 540.240,00 € 178.279,20 € 197.187,60 € 8.585,11 € 0,00 € 186.864,31 € 197.187,60 € 10.323,29 € 16,41 €
Süderau 788 277.757,00 € 170.244,00 € 0,00 € 448.001,00 € 147.840,33 € 163.520,37 € 6.806,19 € 0,00 € 154.646,52 € 163.520,37 € 8.873,85 € 11,26 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Schenefeld 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Aasbüttel 103 33.355,00 € 24.900,00 € 0,00 € 58.255,00 € 19.224,15 € 21.263,08 € 1.336,29 € 0,00 € 20.560,44 € 21.263,08 € 702,63 € 6,82 €
Agethorst 206 57.601,00 € 58.008,00 € 0,00 € 115.609,00 € 38.150,97 € 42.197,29 € 2.188,14 € 0,00 € 40.339,11 € 42.197,29 € 1.858,18 € 9,02 €
Besdorf 229 74.544,00 € 55.020,00 € 0,00 € 129.564,00 € 42.756,12 € 47.290,86 € 2.478,81 € 0,00 € 45.234,93 € 47.290,86 € 2.055,93 € 8,98 €
Bokelrehm 156 48.944,00 € 39.132,00 € 0,00 € 88.076,00 € 29.065,08 € 32.147,74 € 1.540,60 € 0,00 € 30.605,68 € 32.147,74 € 1.542,06 € 9,89 €
Bokhorst 142 56.680,00 € 24.708,00 € 0,00 € 81.388,00 € 26.858,04 € 29.706,62 € 1.099,22 € 0,00 € 27.957,26 € 29.706,62 € 1.749,36 € 12,32 €
Christinenthal 57 22.949,00 € 9.732,00 € 0,00 € 32.681,00 € 10.784,73 € 11.928,57 € 969,04 € 0,00 € 11.753,77 € 11.928,57 € 174,80 € 3,07 €
Gribbohm 497 136.544,00 € 142.152,00 € 0,00 € 278.696,00 € 91.969,68 € 101.724,04 € 10.627,11 € 0,00 € 102.596,79 € 101.724,04 € -872,75 € -1,76 €
Hadenfeld 106 53.211,00 € 10.116,00 € 0,00 € 63.327,00 € 20.897,91 € 23.114,36 € 1.312,50 € 0,00 € 22.210,41 € 23.114,36 € 903,95 € 8,53 €
Holstenniendorf 421 131.990,00 € 105.708,00 € 0,00 € 237.698,00 € 78.440,34 € 86.759,77 € 3.625,75 € 0,00 € 82.066,09 € 86.759,77 € 4.693,68 € 11,15 €
Kaisborstel 83 27.917,00 € 19.128,00 € 0,00 € 47.045,00 € 15.524,85 € 17.171,43 € 338,71 € 0,00 € 15.863,56 € 17.171,43 € 1.307,87 € 15,76 €
Looft 389 137.506,00 € 83.676,00 € 0,00 € 221.182,00 € 72.990,06 € 80.731,43 € 3.417,80 € 0,00 € 76.407,86 € 80.731,43 € 4.323,57 € 11,11 €
Nienbüttel 147 38.467,00 € 43.764,00 € 0,00 € 82.231,00 € 27.136,23 € 30.014,32 € 1.734,82 € 0,00 € 28.871,05 € 30.014,32 € 1.143,27 € 7,78 €
Nutteln 298 103.677,00 € 65.592,00 € 0,00 € 169.269,00 € 55.858,77 € 61.783,19 € 2.562,83 € 0,00 € 58.421,60 € 61.783,19 € 3.361,59 € 11,28 €
Oldenborstel 135 38.101,00 € 37.692,00 € 0,00 € 75.793,00 € 25.011,69 € 27.664,45 € 1.037,84 € 0,00 € 26.049,53 € 27.664,45 € 1.614,92 € 11,96 €
Pöschendorf 236 59.190,00 € 72.576,00 € 0,00 € 131.766,00 € 43.482,78 € 48.094,59 € 1.701,90 € 0,00 € 45.184,68 € 48.094,59 € 2.909,91 € 12,33 €
Puls 624 147.251,00 € 200.244,00 € 0,00 € 347.495,00 € 114.673,35 € 126.835,68 € 7.221,13 € 0,00 € 121.894,48 € 126.835,68 € 4.941,19 € 7,92 €
Reher 796 242.474,00 € 206.268,00 € 0,00 € 448.742,00 € 148.084,86 € 163.790,83 € 13.001,44 € 0,00 € 161.086,30 € 163.790,83 € 2.704,53 € 3,40 €
Schenefeld 2.504 1.154.984,00 € 295.884,00 € 0,00 € 1.450.868,00 € 478.786,44 € 529.566,82 € 33.354,36 € 0,00 € 512.140,80 € 529.566,82 € 17.426,02 € 6,96 €
Siezbüttel 60 22.131,00 € 12.072,00 € 0,00 € 34.203,00 € 11.286,99 € 12.484,10 € 0,00 € 0,00 € 11.286,99 € 12.484,10 € 1.197,11 € 19,95 €
Vaale 1.295 500.125,00 € 240.504,00 € 0,00 € 740.629,00 € 244.407,57 € 270.329,59 € 17.374,59 € 0,00 € 261.782,16 € 270.329,59 € 8.547,43 € 6,60 €
Vaalermoor 146 56.070,00 € 27.384,00 € 0,00 € 83.454,00 € 27.539,82 € 30.460,71 € 424,91 € 0,00 € 27.964,73 € 30.460,71 € 2.495,98 € 17,10 €
Wacken 1.887 749.942,00 € 331.380,00 € 0,00 € 1.081.322,00 € 356.836,26 € 394.682,53 € 34.070,85 € 0,00 € 390.907,11 € 394.682,53 € 3.775,42 € 2,00 €
Warringholz 312 92.278,00 € 83.328,00 € 0,00 € 175.606,00 € 57.949,98 € 64.096,19 € 4.535,96 € 0,00 € 62.485,94 € 64.096,19 € 1.610,25 € 5,16 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Wilstermarsch 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Aebtissinwisch 68 20.021,00 € 18.240,00 € 0,00 € 38.261,00 € 12.626,13 € 13.965,27 € 1.816,22 € 0,00 € 14.442,35 € 13.965,27 € -477,08 € -7,02 €
Beidenfleth 952 382.886,00 € 163.092,00 € 0,00 € 545.978,00 € 180.172,74 € 199.281,97 € 12.091,66 € 0,00 € 192.264,40 € 199.281,97 € 7.017,57 € 7,37 €
Brokdorf 1.068 1.989.184,00 € 0,00 € 249.804,00 € 1.739.380,00 € 573.995,40 € 634.873,70 € 9.499,12 € 0,00 € 583.494,52 € 634.873,70 € 51.379,18 € 48,11 €
Büttel 46 342.538,00 € 0,00 € 62.124,00 € 280.414,00 € 92.536,62 € 102.351,11 € 844,66 € 0,00 € 93.381,28 € 102.351,11 € 8.969,83 € 195,00 €
Dammfleth 333 213.298,00 € 8.724,00 € 0,00 € 222.022,00 € 73.267,26 € 81.038,03 € 3.874,35 € 0,00 € 77.141,61 € 81.038,03 € 3.896,42 € 11,70 €
Ecklak 353 108.190,00 € 90.864,00 € 0,00 € 199.054,00 € 65.687,82 € 72.654,71 € 6.712,67 € 0,00 € 72.400,49 € 72.654,71 € 254,22 € 0,72 €
Kudensee 166 43.094,00 € 49.728,00 € 0,00 € 92.822,00 € 30.631,26 € 33.880,03 € 510,02 € 0,00 € 31.141,28 € 33.880,03 € 2.738,75 € 16,50 €
Landrecht 137 54.414,00 € 24.072,00 € 0,00 € 78.486,00 € 25.900,38 € 28.647,39 € 0,00 € 0,00 € 25.900,38 € 28.647,39 € 2.747,01 € 20,05 €
Landscheide 250 93.799,00 € 48.900,00 € 0,00 € 142.699,00 € 47.090,67 € 52.085,14 € 4.790,53 € 0,00 € 51.881,20 € 52.085,14 € 203,94 € 0,82 €
Nortorf 884 277.242,00 € 221.904,00 € 0,00 € 499.146,00 € 164.718,18 € 182.188,29 € 8.526,77 € 0,00 € 173.244,95 € 182.188,29 € 8.943,34 € 10,12 €
St. Margarethen 1.041 338.551,00 € 250.452,00 € 0,00 € 589.003,00 € 194.370,99 € 214.986,10 € 18.676,47 € 0,00 € 213.047,46 € 214.986,10 € 1.938,64 € 1,86 €
Stördorf 132 46.057,00 € 28.932,00 € 0,00 € 74.989,00 € 24.746,37 € 27.370,99 € 203,72 € 0,00 € 24.950,09 € 27.370,99 € 2.420,90 € 18,34 €
Wewelsfleth 1.568 675.369,00 € 228.372,00 € 0,00 € 903.741,00 € 298.234,53 € 329.865,47 € 18.521,93 € 0,00 € 316.756,46 € 329.865,47 € 13.109,01 € 8,36 €
Neuendorf-Sachsenbande 499 152.399,00 € 128.940,00 € 0,00 € 281.339,00 € 92.841,87 € 102.688,74 € 6.464,53 € 0,00 € 99.306,40 € 102.688,74 € 3.382,34 € 6,78 €

0,00 € 0,00 €
136.991 69.847.779,00 € 19.501.668,00 € 1.712.784,00 € 87.636.663,00 € 28.920.098,79 € 31.987.382,00 € 2.912.120,13 € 0,00 € 31.832.218,92 € 31.987.382,00 € 155.163,08 €



2006

Umlagesatz neu 36,5 KdU-Umlagesatz 0

Gemeinde
Einwohnerza
hlen 03/05 Steuerkraftzahlen Schlüsselzuweisungen Finanzausgleichsumlage

Umlagegrundlage 
Kreisumlage 
(Finanzkraftzahl)

Kreisumlage bisher 
(33 %) 

Kreisumlage neu (36,50 
%)

Kdu-Beteiligung 
bisher (Abrechnung 
KdU-Anteile vom 
12.12.06) Kdu-Beteiligung neu

Gesamtbelastung 
bisher Gesamtbelastung neu Differenz

Belastung/Entla
stung pro EW

Itzehoe 33.300 20.814.192,00 € 1.464.348,00 € 0,00 € 22.278.540,00 € 7.351.918,20 € 8.131.667,10 € 1.391.911,13 € 0,00 € 8.743.829,33 € 8.131.667,10 € -612.162,23 € -18,38 €
Glückstadt 11.984 6.126.916,00 € 1.208.832,00 € 0,00 € 7.335.748,00 € 2.420.796,84 € 2.677.548,02 € 312.063,84 € 0,00 € 2.732.860,68 € 2.677.548,02 € -55.312,66 € -4,62 €
Kellinghusen 8.093 3.175.955,00 € 1.580.640,00 € 0,00 € 4.756.595,00 € 1.569.676,35 € 1.736.157,18 € 183.391,23 € 0,00 € 1.753.067,58 € 1.736.157,18 € -16.910,41 € -2,09 €
Wilster 4.459 2.118.018,00 € 539.532,00 € 0,00 € 2.657.550,00 € 876.991,50 € 970.005,75 € 143.299,70 € 0,00 € 1.020.291,20 € 970.005,75 € -50.285,45 € -11,28 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Breitenburg 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Breitenberg 391 146.149,00 € 82.920,00 € 0,00 € 229.069,00 € 75.592,77 € 83.610,19 € 1.619,96 € 0,00 € 77.212,73 € 83.610,19 € 6.397,45 € 16,36 €
Breitenburg 1.056 540.569,00 € 106.176,00 € 0,00 € 646.745,00 € 213.425,85 € 236.061,93 € 14.524,45 € 0,00 € 227.950,30 € 236.061,93 € 8.111,62 € 7,68 €
Kollmoor 35 16.333,00 € 4.488,00 € 0,00 € 20.821,00 € 6.870,93 € 7.599,67 € 0,00 € 0,00 € 6.870,93 € 7.599,67 € 728,74 € 20,82 €
Kronsmoor 186 59.658,00 € 48.324,00 € 0,00 € 107.982,00 € 35.634,06 € 39.413,43 € 446,46 € 0,00 € 36.080,52 € 39.413,43 € 3.332,91 € 17,92 €
Lägerdorf 2.791 1.092.364,00 € 547.716,00 € 0,00 € 1.640.080,00 € 541.226,40 € 598.629,20 € 94.676,48 € 0,00 € 635.902,88 € 598.629,20 € -37.273,68 € -13,35 €
Moordiek 120 34.023,00 € 35.184,00 € 0,00 € 69.207,00 € 22.838,31 € 25.260,56 € 1.484,17 € 0,00 € 24.322,48 € 25.260,56 € 938,07 € 7,82 €
Moordorf 20 7.036,00 € 4.632,00 € 0,00 € 11.668,00 € 3.850,44 € 4.258,82 € 78,52 € 0,00 € 3.928,96 € 4.258,82 € 329,86 € 16,49 €
Münsterdorf 1.935 1.018.041,00 € 180.804,00 € 0,00 € 1.198.845,00 € 395.618,85 € 437.578,43 € 15.278,52 € 0,00 € 410.897,37 € 437.578,43 € 26.681,06 € 13,79 €
Oelixdorf 1.729 610.043,00 € 399.312,00 € 0,00 € 1.009.355,00 € 333.087,15 € 368.414,58 € 45.859,49 € 0,00 € 378.946,64 € 368.414,58 € -10.532,07 € -6,09 €
Westermoor 377 151.815,00 € 70.140,00 € 0,00 € 221.955,00 € 73.245,15 € 81.013,58 € 3.309,06 € 0,00 € 76.554,21 € 81.013,58 € 4.459,37 € 11,83 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Herzhorn 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Blomesche Wildnis 722 288.645,00 € 136.224,00 € 0,00 € 424.869,00 € 140.206,77 € 155.077,19 € 3.669,23 € 0,00 € 143.876,00 € 155.077,19 € 11.201,19 € 15,51 €
Borsfleth 824 315.957,00 € 167.592,00 € 0,00 € 483.549,00 € 159.571,17 € 176.495,39 € 5.795,00 € 0,00 € 165.366,17 € 176.495,39 € 11.129,22 € 13,51 €
Engelbrechtsche Wildnis 892 521.455,00 € 57.264,00 € 0,00 € 578.719,00 € 190.977,27 € 211.232,44 € 1.965,09 € 0,00 € 192.942,36 € 211.232,44 € 18.290,08 € 20,50 €
Herzhorn 1.072 420.119,00 € 209.880,00 € 0,00 € 629.999,00 € 207.899,67 € 229.949,64 € 9.717,67 € 0,00 € 217.617,34 € 229.949,64 € 12.332,30 € 11,50 €
Kollmar 1.793 892.030,00 € 193.188,00 € 0,00 € 1.085.218,00 € 358.121,94 € 396.104,57 € 10.035,31 € 0,00 € 368.157,25 € 396.104,57 € 27.947,32 € 15,59 €
Krempdorf 262 109.244,00 € 45.372,00 € 0,00 € 154.616,00 € 51.023,28 € 56.434,84 € 2.187,35 € 0,00 € 53.210,63 € 56.434,84 € 3.224,21 € 12,31 €
Neuendorf/Elmshorn 926 497.440,00 € 81.396,00 € 0,00 € 578.836,00 € 191.015,88 € 211.275,14 € 4.824,44 € 0,00 € 195.840,32 € 211.275,14 € 15.434,82 € 16,67 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Hohenlockstedt 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Hohenlockstedt 6.263 2.819.984,00 € 897.252,00 € 0,00 € 3.717.236,00 € 1.226.687,88 € 1.356.791,14 € 159.415,64 € 0,00 € 1.386.103,52 € 1.356.791,14 € -29.312,38 € -4,68 €
Lockstedt 180 3.400.389,00 € 0,00 € 654.408,00 € 2.745.981,00 € 906.173,73 € 1.002.283,07 € 1.906,14 € 0,00 € 908.079,87 € 1.002.283,07 € 94.203,19 € 523,35 €
Lohbarbek 750 262.601,00 € 175.020,00 € 0,00 € 437.621,00 € 144.414,93 € 159.731,67 € 10.786,30 € 0,00 € 155.201,23 € 159.731,67 € 4.530,44 € 6,04 €
Schlotfeld 232 120.614,00 € 22.392,00 € 0,00 € 143.006,00 € 47.191,98 € 52.197,19 € 171,78 € 0,00 € 47.363,76 € 52.197,19 € 4.833,43 € 20,83 €
Silzen 167 33.867,00 € 61.116,00 € 0,00 € 94.983,00 € 31.344,39 € 34.668,80 € 2.099,88 € 0,00 € 33.444,27 € 34.668,80 € 1.224,53 € 7,33 €
Winseldorf 313 111.041,00 € 71.736,00 € 0,00 € 182.777,00 € 60.316,41 € 66.713,61 € 2.662,56 € 0,00 € 62.978,97 € 66.713,61 € 3.734,63 € 11,93 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Horst 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Altenmoor 278 95.403,00 € 66.600,00 € 0,00 € 162.003,00 € 53.460,99 € 59.131,10 € 0,00 € 0,00 € 53.460,99 € 59.131,10 € 5.670,11 € 20,40 €
Hohenfelde 957 346.401,00 € 213.144,00 € 0,00 € 559.545,00 € 184.649,85 € 204.233,93 € 9.710,77 € 0,00 € 194.360,62 € 204.233,93 € 9.873,30 € 10,32 €
Horst 5.157 2.641.116,00 € 517.908,00 € 0,00 € 3.159.024,00 € 1.042.477,92 € 1.153.043,76 € 47.691,86 € 0,00 € 1.090.169,78 € 1.153.043,76 € 62.873,98 € 12,19 €
Kiebitzreihe 2.291 1.106.945,00 € 263.268,00 € 0,00 € 1.370.213,00 € 452.170,29 € 500.127,75 € 8.333,12 € 0,00 € 460.503,41 € 500.127,75 € 39.624,34 € 17,30 €
Sommerland 845 320.061,00 € 175.416,00 € 0,00 € 495.477,00 € 163.507,41 € 180.849,11 € 4.938,59 € 0,00 € 168.446,00 € 180.849,11 € 12.403,11 € 14,68 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Itzehoe-Land 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Bekdorf 96 30.008,00 € 25.632,00 € 0,00 € 55.640,00 € 18.361,20 € 20.308,60 € 112,04 € 0,00 € 18.473,24 € 20.308,60 € 1.835,36 € 19,12 €
Bekmünde 152 66.337,00 € 23.652,00 € 0,00 € 89.989,00 € 29.696,37 € 32.845,99 € 581,31 € 0,00 € 30.277,68 € 32.845,99 € 2.568,31 € 16,90 €
Drage 257 91.067,00 € 58.992,00 € 0,00 € 150.059,00 € 49.519,47 € 54.771,54 € 3.044,82 € 0,00 € 52.564,29 € 54.771,54 € 2.207,25 € 8,59 €
Heiligenstedten 1.675 736.748,00 € 255.648,00 € 0,00 € 992.396,00 € 327.490,68 € 362.224,54 € 15.057,51 € 0,00 € 342.548,19 € 362.224,54 € 19.676,35 € 11,75 €
Heiligenstedtenerkamp 736 266.062,00 € 164.232,00 € 0,00 € 430.294,00 € 141.997,02 € 157.057,31 € 9.789,07 € 0,00 € 151.786,09 € 157.057,31 € 5.271,22 € 7,16 €
Hodorf 230 66.382,00 € 66.408,00 € 0,00 € 132.790,00 € 43.820,70 € 48.468,35 € 1.555,70 € 0,00 € 45.376,40 € 48.468,35 € 3.091,95 € 13,44 €
Hohenaspe 2.115 933.021,00 € 320.352,00 € 0,00 € 1.253.373,00 € 413.613,09 € 457.481,15 € 30.356,09 € 0,00 € 443.969,18 € 457.481,15 € 13.511,97 € 6,39 €
Huje 284 93.181,00 € 71.892,00 € 0,00 € 165.073,00 € 54.474,09 € 60.251,65 € 2.722,95 € 0,00 € 57.197,04 € 60.251,65 € 3.054,61 € 10,76 €
Kaaks 416 179.640,00 € 66.492,00 € 0,00 € 246.132,00 € 81.223,56 € 89.838,18 € 4.886,11 € 0,00 € 86.109,67 € 89.838,18 € 3.728,51 € 8,96 €
Kleve 615 227.761,00 € 132.324,00 € 0,00 € 360.085,00 € 118.828,05 € 131.431,03 € 4.784,41 € 0,00 € 123.612,46 € 131.431,03 € 7.818,56 € 12,71 €
Krummendiek 78 31.266,00 € 14.628,00 € 0,00 € 45.894,00 € 15.145,02 € 16.751,31 € 1.387,11 € 0,00 € 16.532,13 € 16.751,31 € 219,18 € 2,81 €
Mehlbek 455 174.118,00 € 92.856,00 € 0,00 € 266.974,00 € 88.101,42 € 97.445,51 € 2.908,58 € 0,00 € 91.010,00 € 97.445,51 € 6.435,51 € 14,14 €
Moorhusen 100 19.540,00 € 37.248,00 € 0,00 € 56.788,00 € 18.740,04 € 20.727,62 € 2.470,39 € 0,00 € 21.210,43 € 20.727,62 € -482,81 € -4,83 €
Oldendorf 1.166 619.860,00 € 105.744,00 € 0,00 € 725.604,00 € 239.449,32 € 264.845,46 € 12.681,59 € 0,00 € 252.130,91 € 264.845,46 € 12.714,55 € 10,90 €
Ottenbüttel 742 376.902,00 € 76.068,00 € 0,00 € 452.970,00 € 149.480,10 € 165.334,05 € 3.584,52 € 0,00 € 153.064,62 € 165.334,05 € 12.269,43 € 16,54 €
Peissen 334 78.837,00 € 112.236,00 € 0,00 € 191.073,00 € 63.054,09 € 69.741,65 € 4.169,27 € 0,00 € 67.223,36 € 69.741,65 € 2.518,29 € 7,54 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Kellinghusen-Land 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Auufer 136 37.633,00 € 40.716,00 € 0,00 € 78.349,00 € 25.855,17 € 28.597,39 € 796,99 € 0,00 € 26.652,16 € 28.597,39 € 1.945,23 € 14,30 €
Brokstedt 2.179 863.675,00 € 417.864,00 € 0,00 € 1.281.539,00 € 422.907,87 € 467.761,74 € 28.485,99 € 0,00 € 451.393,86 € 467.761,74 € 16.367,88 € 7,51 €
Fitzbek 382 147.347,00 € 76.908,00 € 0,00 € 224.255,00 € 74.004,15 € 81.853,08 € 1.847,22 € 0,00 € 75.851,37 € 81.853,08 € 6.001,71 € 15,71 €
Hennstedt 582 246.378,00 € 97.476,00 € 0,00 € 343.854,00 € 113.471,82 € 125.506,71 € 7.159,52 € 0,00 € 120.631,34 € 125.506,71 € 4.875,37 € 8,38 €
Hingstheide 68 50.493,00 € 0,00 € 396,00 € 50.097,00 € 16.532,01 € 18.285,41 € 1.261,79 € 0,00 € 17.793,80 € 18.285,41 € 491,61 € 7,23 €
Mühlenbarbek 348 117.155,00 € 85.428,00 € 0,00 € 202.583,00 € 66.852,39 € 73.942,80 € 2.514,57 € 0,00 € 69.366,96 € 73.942,80 € 4.575,83 € 13,15 €
Oeschebüttel 218 79.317,00 € 48.180,00 € 0,00 € 127.497,00 € 42.074,01 € 46.536,41 € 656,54 € 0,00 € 42.730,55 € 46.536,41 € 3.805,86 € 17,46 €
Poyenberg 411 129.715,00 € 108.684,00 € 0,00 € 238.399,00 € 78.671,67 € 87.015,64 € 5.121,09 € 0,00 € 83.792,76 € 87.015,64 € 3.222,88 € 7,84 €
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Gemeinde
Einwohnerza
hlen 03/05 Steuerkraftzahlen Schlüsselzuweisungen Finanzausgleichsumlage

Umlagegrundlage 
Kreisumlage 
(Finanzkraftzahl)

Kreisumlage bisher 
(33 %) 

Kreisumlage neu (36,50 
%)

Kdu-Beteiligung 
bisher (Abrechnung 
KdU-Anteile vom 
12.12.06) Kdu-Beteiligung neu

Gesamtbelastung 
bisher Gesamtbelastung neu Differenz

Belastung/Entla
stung pro EW

Quarnstedt 422 353.667,00 € 0,00 € 10.548,00 € 343.119,00 € 113.229,27 € 125.238,44 € 2.173,43 € 0,00 € 115.402,70 € 125.238,44 € 9.835,74 € 23,31 €
Rade 103 24.332,00 € 34.584,00 € 0,00 € 58.916,00 € 19.442,28 € 21.504,34 € 125,06 € 0,00 € 19.567,34 € 21.504,34 € 1.937,00 € 18,81 €
Rosdorf 382 180.312,00 € 47.232,00 € 0,00 € 227.544,00 € 75.089,52 € 83.053,56 € 2.799,90 € 0,00 € 77.889,42 € 83.053,56 € 5.164,14 € 13,52 €
Sarlhusen 490 175.945,00 € 110.412,00 € 0,00 € 286.357,00 € 94.497,81 € 104.520,31 € 3.682,70 € 0,00 € 98.180,51 € 104.520,31 € 6.339,80 € 12,94 €
Störkathen 102 35.270,00 € 24.192,00 € 0,00 € 59.462,00 € 19.622,46 € 21.703,63 € 999,32 € 0,00 € 20.621,78 € 21.703,63 € 1.081,85 € 10,61 €
Wiedenborstel 5 4.695,00 € 0,00 € 216,00 € 4.479,00 € 1.478,07 € 1.634,84 € 0,00 € 0,00 € 1.478,07 € 1.634,84 € 156,77 € 31,35 €
Willenscharen 158 62.939,00 € 30.012,00 € 0,00 € 92.951,00 € 30.673,83 € 33.927,12 € 896,01 € 0,00 € 31.569,84 € 33.927,12 € 2.357,28 € 14,92 €
Wittenbergen 184 38.825,00 € 65.964,00 € 0,00 € 104.789,00 € 34.580,37 € 38.247,99 € 3.252,64 € 0,00 € 37.833,01 € 38.247,99 € 414,97 € 2,26 €
Wrist 2.462 906.474,00 € 534.576,00 € 0,00 € 1.441.050,00 € 475.546,50 € 525.983,25 € 62.082,37 € 0,00 € 537.628,87 € 525.983,25 € -11.645,62 € -4,73 €
Wulfsmoor 371 116.562,00 € 98.580,00 € 0,00 € 215.142,00 € 70.996,86 € 78.526,83 € 5.805,76 € 0,00 € 76.802,62 € 78.526,83 € 1.724,21 € 4,65 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Krempermarsch 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Bahrenfleth 606 224.769,00 € 130.080,00 € 0,00 € 354.849,00 € 117.100,17 € 129.519,89 € 4.748,68 € 0,00 € 121.848,85 € 129.519,89 € 7.671,03 € 12,66 €
Dägeling 990 1.133.262,00 € 0,00 € 85.476,00 € 1.047.786,00 € 345.769,38 € 382.441,89 € 9.014,94 € 0,00 € 354.784,32 € 382.441,89 € 27.657,57 € 27,94 €
Elskop 163 63.009,00 € 32.688,00 € 0,00 € 95.697,00 € 31.580,01 € 34.929,41 € 686,97 € 0,00 € 32.266,98 € 34.929,41 € 2.662,43 € 16,33 €
Grevenkop 346 254.538,00 € 0,00 € 1.560,00 € 252.978,00 € 83.482,74 € 92.336,97 € 3.363,28 € 0,00 € 86.846,02 € 92.336,97 € 5.490,95 € 15,87 €
Krempe 2.451 875.196,00 € 556.680,00 € 0,00 € 1.431.876,00 € 472.519,08 € 522.634,74 € 52.100,46 € 0,00 € 524.619,54 € 522.634,74 € -1.984,80 € -0,81 €
Kremperheide 2.542 1.179.298,00 € 332.916,00 € 0,00 € 1.512.214,00 € 499.030,62 € 551.958,11 € 31.887,87 € 0,00 € 530.918,49 € 551.958,11 € 21.039,62 € 8,28 €
Krempermoor 530 188.663,00 € 120.900,00 € 0,00 € 309.563,00 € 102.155,79 € 112.990,50 € 6.825,62 € 0,00 € 108.981,41 € 112.990,50 € 4.009,09 € 7,56 €
Neuenbrook 693 436.784,00 € 28.656,00 € 0,00 € 465.440,00 € 153.595,20 € 169.885,60 € 12.966,37 € 0,00 € 166.561,57 € 169.885,60 € 3.324,03 € 4,80 €
Rethwisch 622 298.266,00 € 72.708,00 € 0,00 € 370.974,00 € 122.421,42 € 135.405,51 € 10.396,99 € 0,00 € 132.818,41 € 135.405,51 € 2.587,10 € 4,16 €
Süderau 800 287.648,00 € 179.904,00 € 0,00 € 467.552,00 € 154.292,16 € 170.656,48 € 6.339,98 € 0,00 € 160.632,14 € 170.656,48 € 10.024,34 € 12,53 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Schenefeld 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Aasbüttel 115 32.089,00 € 34.188,00 € 0,00 € 66.277,00 € 21.871,41 € 24.191,11 € 1.086,23 € 0,00 € 22.957,64 € 24.191,11 € 1.233,47 € 10,73 €
Agethorst 195 58.716,00 € 54.096,00 € 0,00 € 112.812,00 € 37.227,96 € 41.176,38 € 3.326,69 € 0,00 € 40.554,65 € 41.176,38 € 621,73 € 3,19 €
Besdorf 246 76.966,00 € 65.652,00 € 0,00 € 142.618,00 € 47.063,94 € 52.055,57 € 2.392,24 € 0,00 € 49.456,18 € 52.055,57 € 2.599,39 € 10,57 €
Bokelrehm 157 48.474,00 € 42.480,00 € 0,00 € 90.954,00 € 30.014,82 € 33.198,21 € 668,03 € 0,00 € 30.682,85 € 33.198,21 € 2.515,36 € 16,02 €
Bokhorst 138 96.444,00 € 972,00 € 0,00 € 97.416,00 € 32.147,28 € 35.556,84 € 1.132,34 € 0,00 € 33.279,62 € 35.556,84 € 2.277,22 € 16,50 €
Christinenthal 57 19.305,00 € 13.884,00 € 0,00 € 33.189,00 € 10.952,37 € 12.113,99 € 1.368,23 € 0,00 € 12.320,60 € 12.113,99 € -206,62 € -3,62 €
Gribbohm 494 138.472,00 € 146.328,00 € 0,00 € 284.800,00 € 93.984,00 € 103.952,00 € 8.019,63 € 0,00 € 102.003,63 € 103.952,00 € 1.948,37 € 3,94 €
Hadenfeld 111 62.084,00 € 8.520,00 € 0,00 € 70.604,00 € 23.299,32 € 25.770,46 € 1.928,58 € 0,00 € 25.227,90 € 25.770,46 € 542,56 € 4,89 €
Holstenniendorf 423 146.856,00 € 99.828,00 € 0,00 € 246.684,00 € 81.405,72 € 90.039,66 € 5.859,69 € 0,00 € 87.265,41 € 90.039,66 € 2.774,25 € 6,56 €
Kaisborstel 83 28.662,00 € 19.716,00 € 0,00 € 48.378,00 € 15.964,74 € 17.657,97 € 375,94 € 0,00 € 16.340,68 € 17.657,97 € 1.317,29 € 15,87 €
Looft 385 145.227,00 € 80.460,00 € 0,00 € 225.687,00 € 74.476,71 € 82.375,76 € 3.624,43 € 0,00 € 78.101,14 € 82.375,76 € 4.274,62 € 11,10 €
Nienbüttel 148 44.297,00 € 41.304,00 € 0,00 € 85.601,00 € 28.248,33 € 31.244,37 € 2.234,19 € 0,00 € 30.482,52 € 31.244,37 € 761,85 € 5,15 €
Nutteln 295 114.072,00 € 59.124,00 € 0,00 € 173.196,00 € 57.154,68 € 63.216,54 € 3.296,91 € 0,00 € 60.451,59 € 63.216,54 € 2.764,95 € 9,37 €
Oldenborstel 130 41.177,00 € 34.236,00 € 0,00 € 75.413,00 € 24.886,29 € 27.525,75 € 873,06 € 0,00 € 25.759,35 € 27.525,75 € 1.766,40 € 13,59 €
Pöschendorf 235 60.449,00 € 74.484,00 € 0,00 € 134.933,00 € 44.527,89 € 49.250,55 € 3.008,39 € 0,00 € 47.536,28 € 49.250,55 € 1.714,27 € 7,29 €
Puls 623 161.350,00 € 196.488,00 € 0,00 € 357.838,00 € 118.086,54 € 130.610,87 € 7.500,87 € 0,00 € 125.587,41 € 130.610,87 € 5.023,46 € 8,06 €
Reher 772 254.928,00 € 193.992,00 € 0,00 € 448.920,00 € 148.143,60 € 163.855,80 € 12.341,44 € 0,00 € 160.485,04 € 163.855,80 € 3.370,76 € 4,37 €
Schenefeld 2.458 1.453.534,00 € 149.508,00 € 0,00 € 1.603.042,00 € 529.003,86 € 585.110,33 € 39.322,89 € 0,00 € 568.326,75 € 585.110,33 € 16.783,58 € 6,83 €
Siezbüttel 63 23.143,00 € 13.716,00 € 0,00 € 36.859,00 € 12.163,47 € 13.453,54 € 0,00 € 0,00 € 12.163,47 € 13.453,54 € 1.290,07 € 20,48 €
Vaale 1.304 466.460,00 € 295.416,00 € 0,00 € 761.876,00 € 251.419,08 € 278.084,74 € 15.369,53 € 0,00 € 266.788,61 € 278.084,74 € 11.296,13 € 8,66 €
Vaalermoor 155 49.365,00 € 40.572,00 € 0,00 € 89.937,00 € 29.679,21 € 32.827,01 € 354,06 € 0,00 € 30.033,27 € 32.827,01 € 2.793,74 € 18,02 €
Wacken 1.880 829.751,00 € 284.388,00 € 0,00 € 1.114.139,00 € 367.665,87 € 406.660,74 € 32.205,08 € 0,00 € 399.870,95 € 406.660,74 € 6.789,78 € 3,61 €
Warringholz 311 87.062,00 € 92.208,00 € 0,00 € 179.270,00 € 59.159,10 € 65.433,55 € 5.569,22 € 0,00 € 64.728,32 € 65.433,55 € 705,23 € 2,27 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Wilstermarsch 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Aebtissinwisch 70 19.127,00 € 21.168,00 € 0,00 € 40.295,00 € 13.297,35 € 14.707,68 € 1.362,39 € 0,00 € 14.659,74 € 14.707,68 € 47,93 € 0,68 €
Beidenfleth 924 384.674,00 € 160.596,00 € 0,00 € 545.270,00 € 179.939,10 € 199.023,55 € 10.680,67 € 0,00 € 190.619,77 € 199.023,55 € 8.403,78 € 9,09 €
Brokdorf 1.048 4.337.180,00 € 0,00 € 717.984,00 € 3.619.196,00 € 1.194.334,68 € 1.321.006,54 € 9.453,41 € 0,00 € 1.203.788,09 € 1.321.006,54 € 117.218,45 € 111,85 €
Büttel 46 588.563,00 € 0,00 € 111.144,00 € 477.419,00 € 157.548,27 € 174.257,94 € 625,80 € 0,00 € 158.174,07 € 174.257,94 € 16.083,87 € 349,65 €
Dammfleth 341 245.866,00 € 0,00 € 540,00 € 245.326,00 € 80.957,58 € 89.543,99 € 3.964,86 € 0,00 € 84.922,44 € 89.543,99 € 4.621,55 € 13,55 €
Ecklak 354 135.785,00 € 71.952,00 € 0,00 € 207.737,00 € 68.553,21 € 75.824,01 € 4.005,04 € 0,00 € 72.558,25 € 75.824,01 € 3.265,76 € 9,23 €
Kudensee 170 41.939,00 € 55.488,00 € 0,00 € 97.427,00 € 32.150,91 € 35.560,86 € 1.294,05 € 0,00 € 33.444,96 € 35.560,86 € 2.115,90 € 12,45 €
Landrecht 138 55.084,00 € 26.100,00 € 0,00 € 81.184,00 € 26.790,72 € 29.632,16 € 730,51 € 0,00 € 27.521,23 € 29.632,16 € 2.110,93 € 15,30 €
Landscheide 247 112.502,00 € 34.212,00 € 0,00 € 146.714,00 € 48.415,62 € 53.550,61 € 4.995,46 € 0,00 € 53.411,08 € 53.550,61 € 139,53 € 0,56 €
Nortorf 873 285.701,00 € 221.700,00 € 0,00 € 507.401,00 € 167.442,33 € 185.201,37 € 7.530,40 € 0,00 € 174.972,73 € 185.201,37 € 10.228,64 € 11,72 €
St. Margarethen 988 361.825,00 € 216.264,00 € 0,00 € 578.089,00 € 190.769,37 € 211.002,49 € 27.420,95 € 0,00 € 218.190,32 € 211.002,49 € -7.187,84 € -7,28 €
Stördorf 120 47.240,00 € 23.292,00 € 0,00 € 70.532,00 € 23.275,56 € 25.744,18 € 153,21 € 0,00 € 23.428,77 € 25.744,18 € 2.315,41 € 19,30 €
Wewelsfleth 1.569 636.506,00 € 287.736,00 € 0,00 € 924.242,00 € 304.999,86 € 337.348,33 € 24.206,06 € 0,00 € 329.205,92 € 337.348,33 € 8.142,41 € 5,19 €
Neuendorf-Sachsenbande 507 231.036,00 € 70.140,00 € 0,00 € 301.176,00 € 99.388,08 € 109.929,24 € 5.052,96 € 0,00 € 104.441,04 € 109.929,24 € 5.488,20 € 10,82 €

136.770 74.639.232,00 € 17.757.768,00 € 1.582.272,00 € 90.814.728,00 € 29.968.860,24 € 33.147.375,72 € 3.115.270,71 € 0,00 € 33.084.130,95 € 33.147.375,72 € 63.244,77 €



2007

Umlagesatz neu 36,1 KdU-Umlagesatz 0

Gemeinde
Einwohnerza
hlen 03/06 Steuerkraftzahlen Schlüsselzuweisungen Finanzausgleichsumlage

Umlagegrundlage 
Kreisumlage 
(Finanzkraftzahl)

Kreisumlage bisher 
(33 %) 

Kreisumlage neu (36,10 
%)

Kdu-Beteiligung 
bisher (Schätzung 
Kreissozialamt Stand: 
11.06; Grundlage f. 
Kreishaushalt 07) Kdu-Beteiligung neu

Gesamtbelastung 
bisher Gesamtbelastung neu Differenz

Belastung/Entla
stung pro EW

Itzehoe 33.113 22.464.162,00 € 1.317.744,00 € 0,00 € 23.781.906,00 € 7.848.028,98 € 8.585.268,07 € 1.457.968,27 € 0,00 € 9.305.997,25 € 8.585.268,07 € -720.729,18 € -21,77 €
Glückstadt 11.815 5.517.197,00 € 1.913.196,00 € 0,00 € 7.430.393,00 € 2.452.029,69 € 2.682.371,87 € 326.634,42 € 0,00 € 2.778.664,11 € 2.682.371,87 € -96.292,24 € -8,15 €
Kellinghusen 8.058 3.244.263,00 € 1.771.512,00 € 0,00 € 5.015.775,00 € 1.655.205,75 € 1.810.694,78 € 192.603,65 € 0,00 € 1.847.809,40 € 1.810.694,78 € -37.114,63 € -4,61 €
Wilster 4.491 1.999.202,00 € 815.364,00 € 0,00 € 2.814.566,00 € 928.806,78 € 1.016.058,33 € 150.245,81 € 0,00 € 1.079.052,59 € 1.016.058,33 € -62.994,26 € -14,03 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Breitenburg 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Breitenberg 388 162.059,00 € 80.028,00 € 0,00 € 242.087,00 € 79.888,71 € 87.393,41 € 1.657,80 € 0,00 € 81.546,51 € 87.393,41 € 5.846,90 € 15,07 €
Breitenburg 1.073 576.129,00 € 118.596,00 € 0,00 € 694.725,00 € 229.259,25 € 250.795,73 € 15.097,05 € 0,00 € 244.356,30 € 250.795,73 € 6.439,43 € 6,00 €
Kollmoor 32 14.426,00 € 5.640,00 € 0,00 € 20.066,00 € 6.621,78 € 7.243,83 € 0,00 € 0,00 € 6.621,78 € 7.243,83 € 622,05 € 19,44 €
Kronsmoor 193 55.995,00 € 61.956,00 € 0,00 € 117.951,00 € 38.923,83 € 42.580,31 € 450,55 € 0,00 € 39.374,38 € 42.580,31 € 3.205,93 € 16,61 €
Lägerdorf 2.707 934.182,00 € 735.240,00 € 0,00 € 1.669.422,00 € 550.909,26 € 602.661,34 € 99.208,09 € 0,00 € 650.117,35 € 602.661,34 € -47.456,01 € -17,53 €
Moordiek 124 29.477,00 € 45.660,00 € 0,00 € 75.137,00 € 24.795,21 € 27.124,46 € 1.735,10 € 0,00 € 26.530,31 € 27.124,46 € 594,15 € 4,79 €
Moordorf 20 8.161,00 € 4.284,00 € 0,00 € 12.445,00 € 4.106,85 € 4.492,65 € 75,05 € 0,00 € 4.181,90 € 4.492,65 € 310,75 € 15,54 €
Münsterdorf 1.939 1.017.977,00 € 225.888,00 € 0,00 € 1.243.865,00 € 410.475,45 € 449.035,27 € 15.711,32 € 0,00 € 426.186,77 € 449.035,27 € 22.848,50 € 11,78 €
Oelixdorf 1.727 594.486,00 € 470.412,00 € 0,00 € 1.064.898,00 € 351.416,34 € 384.428,18 € 47.664,18 € 0,00 € 399.080,52 € 384.428,18 € -14.652,34 € -8,48 €
Westermoor 374 155.481,00 € 77.796,00 € 0,00 € 233.277,00 € 76.981,41 € 84.213,00 € 3.401,64 € 0,00 € 80.383,05 € 84.213,00 € 3.829,95 € 10,24 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Herzhorn 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Blomesche Wildnis 708 404.885,00 € 65.880,00 € 0,00 € 470.765,00 € 155.352,45 € 169.946,17 € 4.078,45 € 0,00 € 159.430,90 € 169.946,17 € 10.515,27 € 14,85 €
Borsfleth 844 319.111,00 € 204.168,00 € 0,00 € 523.279,00 € 172.682,07 € 188.903,72 € 6.114,69 € 0,00 € 178.796,76 € 188.903,72 € 10.106,96 € 11,98 €
Engelbrechtsche Wildnis 899 356.360,00 € 202.668,00 € 0,00 € 559.028,00 € 184.479,24 € 201.809,11 € 2.127,58 € 0,00 € 186.606,82 € 201.809,11 € 15.202,29 € 16,91 €
Herzhorn 1.082 434.565,00 € 238.824,00 € 0,00 € 673.389,00 € 222.218,37 € 243.093,43 € 10.122,18 € 0,00 € 232.340,55 € 243.093,43 € 10.752,88 € 9,94 €
Kollmar 1.736 1.004.536,00 € 155.676,00 € 0,00 € 1.160.212,00 € 382.869,96 € 418.836,53 € 10.504,33 € 0,00 € 393.374,29 € 418.836,53 € 25.462,24 € 14,67 €
Krempdorf 249 93.120,00 € 61.152,00 € 0,00 € 154.272,00 € 50.909,76 € 55.692,19 € 2.308,76 € 0,00 € 53.218,52 € 55.692,19 € 2.473,67 € 9,93 €
Neuendorf/Elmshorn 919 505.839,00 € 95.376,00 € 0,00 € 601.215,00 € 198.400,95 € 217.038,62 € 4.573,48 € 0,00 € 202.974,43 € 217.038,62 € 14.064,19 € 15,30 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Hohenlockstedt 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Hohenlockstedt 6.293 3.472.630,00 € 648.732,00 € 0,00 € 4.121.362,00 € 1.360.049,46 € 1.487.811,68 € 167.439,63 € 0,00 € 1.527.489,09 € 1.487.811,68 € -39.677,41 € -6,31 €
Lockstedt 179 9.282.351,00 € 0,00 € 1.829.328,00 € 7.453.023,00 € 2.459.497,59 € 2.690.541,30 € 1.923,91 € 0,00 € 2.461.421,50 € 2.690.541,30 € 229.119,80 € 1.280,00 €
Lohbarbek 734 233.011,00 € 217.620,00 € 0,00 € 450.631,00 € 148.708,23 € 162.677,79 € 11.282,41 € 0,00 € 159.990,64 € 162.677,79 € 2.687,15 € 3,66 €
Schlotfeld 236 124.650,00 € 27.108,00 € 0,00 € 151.758,00 € 50.080,14 € 54.784,64 € 164,19 € 0,00 € 50.244,33 € 54.784,64 € 4.540,31 € 19,24 €
Silzen 172 47.897,00 € 57.012,00 € 0,00 € 104.909,00 € 34.619,97 € 37.872,15 € 2.185,87 € 0,00 € 36.805,84 € 37.872,15 € 1.066,31 € 6,20 €
Winseldorf 326 111.043,00 € 89.844,00 € 0,00 € 200.887,00 € 66.292,71 € 72.520,21 € 2.705,52 € 0,00 € 68.998,23 € 72.520,21 € 3.521,98 € 10,80 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Horst 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Altenmoor 276 96.119,00 € 74.172,00 € 0,00 € 170.291,00 € 56.196,03 € 61.475,05 € 0,00 € 0,00 € 56.196,03 € 61.475,05 € 5.279,02 € 19,13 €
Hohenfelde 955 366.694,00 € 225.972,00 € 0,00 € 592.666,00 € 195.579,78 € 213.952,43 € 10.141,55 € 0,00 € 205.721,33 € 213.952,43 € 8.231,10 € 8,62 €
Horst 5.183 2.934.173,00 € 497.268,00 € 0,00 € 3.431.441,00 € 1.132.375,53 € 1.238.750,20 € 49.723,90 € 0,00 € 1.182.099,43 € 1.238.750,20 € 56.650,77 € 10,93 €
Kiebitzreihe 2.275 1.150.849,00 € 288.732,00 € 0,00 € 1.439.581,00 € 475.061,73 € 519.688,74 € 8.551,41 € 0,00 € 483.613,14 € 519.688,74 € 36.075,60 € 15,86 €
Sommerland 867 326.951,00 € 210.492,00 € 0,00 € 537.443,00 € 177.356,19 € 194.016,92 € 5.154,24 € 0,00 € 182.510,43 € 194.016,92 € 11.506,49 € 13,27 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Itzehoe-Land 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Bekdorf 92 33.636,00 € 23.280,00 € 0,00 € 56.916,00 € 18.782,28 € 20.546,68 € 107,09 € 0,00 € 18.889,37 € 20.546,68 € 1.657,31 € 18,01 €
Bekmünde 153 68.346,00 € 27.552,00 € 0,00 € 95.898,00 € 31.646,34 € 34.619,18 € 611,19 € 0,00 € 32.257,53 € 34.619,18 € 2.361,65 € 15,44 €
Drage 259 92.756,00 € 67.296,00 € 0,00 € 160.052,00 € 52.817,16 € 57.778,77 € 3.179,42 € 0,00 € 55.996,58 € 57.778,77 € 1.782,19 € 6,88 €
Heiligenstedten 1.659 782.057,00 € 262.008,00 € 0,00 € 1.044.065,00 € 344.541,45 € 376.907,47 € 15.894,59 € 0,00 € 360.436,04 € 376.907,47 € 16.471,43 € 9,93 €
Heiligenstedtenerkamp 732 269.613,00 € 183.516,00 € 0,00 € 453.129,00 € 149.532,57 € 163.579,57 € 10.184,74 € 0,00 € 159.717,31 € 163.579,57 € 3.862,26 € 5,28 €
Hodorf 230 74.997,00 € 66.396,00 € 0,00 € 141.393,00 € 46.659,69 € 51.042,87 € 1.660,57 € 0,00 € 48.320,26 € 51.042,87 € 2.722,61 € 11,84 €
Hohenaspe 2.090 1.174.843,00 € 204.684,00 € 0,00 € 1.379.527,00 € 455.243,91 € 498.009,25 € 31.369,35 € 0,00 € 486.613,26 € 498.009,25 € 11.395,99 € 5,45 €
Huje 268 104.579,00 € 61.896,00 € 0,00 € 166.475,00 € 54.936,75 € 60.097,48 € 2.809,57 € 0,00 € 57.746,32 € 60.097,48 € 2.351,16 € 8,77 €
Kaaks 428 183.785,00 € 83.760,00 € 0,00 € 267.545,00 € 88.289,85 € 96.583,75 € 5.337,68 € 0,00 € 93.627,53 € 96.583,75 € 2.956,22 € 6,91 €
Kleve 612 220.052,00 € 158.256,00 € 0,00 € 378.308,00 € 124.841,64 € 136.569,19 € 4.792,81 € 0,00 € 129.634,45 € 136.569,19 € 6.934,74 € 11,33 €
Krummendiek 87 31.240,00 € 22.524,00 € 0,00 € 53.764,00 € 17.742,12 € 19.408,80 € 1.416,56 € 0,00 € 19.158,68 € 19.408,80 € 250,12 € 2,87 €
Mehlbek 440 173.712,00 € 99.816,00 € 0,00 € 273.528,00 € 90.264,24 € 98.743,61 € 3.041,95 € 0,00 € 93.306,19 € 98.743,61 € 5.437,42 € 12,36 €
Moorhusen 96 21.742,00 € 36.312,00 € 0,00 € 58.054,00 € 19.157,82 € 20.957,49 € 2.545,85 € 0,00 € 21.703,67 € 20.957,49 € -746,18 € -7,77 €
Oldendorf 1.180 803.966,00 € 45.228,00 € 0,00 € 849.194,00 € 280.234,02 € 306.559,03 € 13.151,99 € 0,00 € 293.386,01 € 306.559,03 € 13.173,02 € 11,16 €
Ottenbüttel 750 409.061,00 € 79.716,00 € 0,00 € 488.777,00 € 161.296,41 € 176.448,50 € 3.747,35 € 0,00 € 165.043,76 € 176.448,50 € 11.404,74 € 15,21 €
Peissen 323 85.143,00 € 111.408,00 € 0,00 € 196.551,00 € 64.861,83 € 70.954,91 € 4.185,42 € 0,00 € 69.047,25 € 70.954,91 € 1.907,66 € 5,91 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Kellinghusen-Land 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Auufer 136 41.822,00 € 41.520,00 € 0,00 € 83.342,00 € 27.502,86 € 30.086,46 € 818,96 € 0,00 € 28.321,82 € 30.086,46 € 1.764,64 € 12,98 €
Brokstedt 2.199 883.191,00 € 485.376,00 € 0,00 € 1.368.567,00 € 451.627,11 € 494.052,69 € 30.015,67 € 0,00 € 481.642,78 € 494.052,69 € 12.409,91 € 5,64 €
Fitzbek 377 153.969,00 € 80.904,00 € 0,00 € 234.873,00 € 77.508,09 € 84.789,15 € 1.878,92 € 0,00 € 79.387,01 € 84.789,15 € 5.402,14 € 14,33 €
Hennstedt 597 250.909,00 € 121.740,00 € 0,00 € 372.649,00 € 122.974,17 € 134.526,29 € 7.443,61 € 0,00 € 130.417,78 € 134.526,29 € 4.108,51 € 6,88 €
Hingstheide 74 48.548,00 € 3.768,00 € 0,00 € 52.316,00 € 17.264,28 € 18.886,08 € 1.261,06 € 0,00 € 18.525,34 € 18.886,08 € 360,74 € 4,87 €
Mühlenbarbek 342 114.911,00 € 95.676,00 € 0,00 € 210.587,00 € 69.493,71 € 76.021,91 € 2.615,51 € 0,00 € 72.109,22 € 76.021,91 € 3.912,69 € 11,44 €

Modellrechnung Be- und Entlastung Verlagerung KdU-Finanzierung in Kreisumlage auf Basis der Daten Finanzausgleich 2007
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Gemeinde
Einwohnerza
hlen 03/06 Steuerkraftzahlen Schlüsselzuweisungen Finanzausgleichsumlage

Umlagegrundlage 
Kreisumlage 
(Finanzkraftzahl)

Kreisumlage bisher 
(33 %) 

Kreisumlage neu (36,10 
%)

Kdu-Beteiligung 
bisher (Schätzung 
Kreissozialamt Stand: 
11.06; Grundlage f. 
Kreishaushalt 07) Kdu-Beteiligung neu

Gesamtbelastung 
bisher Gesamtbelastung neu Differenz

Belastung/Entla
stung pro EW

Oeschebüttel 216 83.229,00 € 50.844,00 € 0,00 € 134.073,00 € 44.244,09 € 48.400,35 € 627,55 € 0,00 € 44.871,64 € 48.400,35 € 3.528,71 € 16,34 €
Poyenberg 417 130.475,00 € 125.340,00 € 0,00 € 255.815,00 € 84.418,95 € 92.349,22 € 5.214,88 € 0,00 € 89.633,83 € 92.349,22 € 2.715,38 € 6,51 €
Quarnstedt 419 410.586,00 € 0,00 € 18.588,00 € 391.998,00 € 129.359,34 € 141.511,28 € 2.309,42 € 0,00 € 131.668,76 € 141.511,28 € 9.842,52 € 23,49 €
Rade 102 27.269,00 € 34.836,00 € 0,00 € 62.105,00 € 20.494,65 € 22.419,91 € 119,53 € 0,00 € 20.614,18 € 22.419,91 € 1.805,73 € 17,70 €
Rosdorf 386 182.173,00 € 60.756,00 € 0,00 € 242.929,00 € 80.166,57 € 87.697,37 € 2.872,34 € 0,00 € 83.038,91 € 87.697,37 € 4.658,46 € 12,07 €
Sarlhusen 502 173.262,00 € 136.320,00 € 0,00 € 309.582,00 € 102.162,06 € 111.759,10 € 3.771,28 € 0,00 € 105.933,34 € 111.759,10 € 5.825,76 € 11,61 €
Störkathen 98 41.918,00 € 19.320,00 € 0,00 € 61.238,00 € 20.208,54 € 22.106,92 € 1.096,71 € 0,00 € 21.305,25 € 22.106,92 € 801,67 € 8,18 €
Wiedenborstel 5 4.607,00 € 0,00 € 156,00 € 4.451,00 € 1.468,83 € 1.606,81 € 0,00 € 0,00 € 1.468,83 € 1.606,81 € 137,98 € 27,60 €
Willenscharen 155 76.992,00 € 20.940,00 € 0,00 € 97.932,00 € 32.317,56 € 35.353,45 € 934,00 € 0,00 € 33.251,56 € 35.353,45 € 2.101,89 € 13,56 €
Wittenbergen 184 74.743,00 € 39.852,00 € 0,00 € 114.595,00 € 37.816,35 € 41.368,80 € 3.431,28 € 0,00 € 41.247,63 € 41.368,80 € 121,17 € 0,66 €
Wrist 2.522 905.744,00 € 653.124,00 € 0,00 € 1.558.868,00 € 514.426,44 € 562.751,35 € 64.632,55 € 0,00 € 579.058,99 € 562.751,35 € -16.307,64 € -6,47 €
Wulfsmoor 377 112.095,00 € 118.596,00 € 0,00 € 230.691,00 € 76.128,03 € 83.279,45 € 6.199,24 € 0,00 € 82.327,27 € 83.279,45 € 952,18 € 2,53 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Krempermarsch 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Bahrenfleth 604 222.149,00 € 151.704,00 € 0,00 € 373.853,00 € 123.371,49 € 134.960,93 € 4.957,94 € 0,00 € 128.329,43 € 134.960,93 € 6.631,50 € 10,98 €
Dägeling 1.007 1.629.292,00 € 0,00 € 173.196,00 € 1.456.096,00 € 480.511,68 € 525.650,66 € 9.060,31 € 0,00 € 489.571,99 € 525.650,66 € 36.078,67 € 35,83 €
Elskop 155 59.240,00 € 36.924,00 € 0,00 € 96.164,00 € 31.734,12 € 34.715,20 € 742,57 € 0,00 € 32.476,69 € 34.715,20 € 2.238,51 € 14,44 €
Grevenkop 342 270.311,00 € 0,00 € 2.208,00 € 268.103,00 € 88.473,99 € 96.785,18 € 3.573,65 € 0,00 € 92.047,64 € 96.785,18 € 4.737,54 € 13,85 €
Krempe 2.457 1.029.604,00 € 503.820,00 € 0,00 € 1.533.424,00 € 506.029,92 € 553.566,06 € 54.019,21 € 0,00 € 560.049,13 € 553.566,06 € -6.483,07 € -2,64 €
Kremperheide 2.529 1.227.837,00 € 367.320,00 € 0,00 € 1.595.157,00 € 526.401,81 € 575.851,68 € 33.451,62 € 0,00 € 559.853,43 € 575.851,68 € 15.998,25 € 6,33 €
Krempermoor 548 198.939,00 € 139.992,00 € 0,00 € 338.931,00 € 111.847,23 € 122.354,09 € 7.097,74 € 0,00 € 118.944,97 € 122.354,09 € 3.409,12 € 6,22 €
Neuenbrook 675 402.984,00 € 54.324,00 € 0,00 € 457.308,00 € 150.911,64 € 165.088,19 € 13.357,25 € 0,00 € 164.268,89 € 165.088,19 € 819,30 € 1,21 €
Rethwisch 600 320.196,00 € 67.296,00 € 0,00 € 387.492,00 € 127.872,36 € 139.884,61 € 10.852,37 € 0,00 € 138.724,73 € 139.884,61 € 1.159,88 € 1,93 €
Süderau 790 295.703,00 € 193.788,00 € 0,00 € 489.491,00 € 161.532,03 € 176.706,25 € 6.684,45 € 0,00 € 168.216,48 € 176.706,25 € 8.489,77 € 10,75 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Schenefeld 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Aasbüttel 102 44.974,00 € 18.900,00 € 0,00 € 63.874,00 € 21.078,42 € 23.058,51 € 1.147,37 € 0,00 € 22.225,79 € 23.058,51 € 832,72 € 8,16 €
Agethorst 205 60.285,00 € 65.076,00 € 0,00 € 125.361,00 € 41.369,13 € 45.255,32 € 3.471,87 € 0,00 € 44.841,00 € 45.255,32 € 414,32 € 2,02 €
Besdorf 246 84.869,00 € 66.828,00 € 0,00 € 151.697,00 € 50.060,01 € 54.762,62 € 2.428,98 € 0,00 € 52.488,99 € 54.762,62 € 2.273,63 € 9,24 €
Bokelrehm 145 49.305,00 € 40.032,00 € 0,00 € 89.337,00 € 29.481,21 € 32.250,66 € 909,43 € 0,00 € 30.390,64 € 32.250,66 € 1.860,02 € 12,83 €
Bokhorst 142 49.041,00 € 38.520,00 € 0,00 € 87.561,00 € 28.895,13 € 31.609,52 € 1.221,22 € 0,00 € 30.116,35 € 31.609,52 € 1.493,17 € 10,52 €
Christinenthal 52 26.318,00 € 6.576,00 € 0,00 € 32.894,00 € 10.855,02 € 11.874,73 € 1.487,07 € 0,00 € 12.342,09 € 11.874,73 € -467,36 € -8,99 €
Gribbohm 476 136.141,00 € 154.596,00 € 0,00 € 290.737,00 € 95.943,21 € 104.956,06 € 8.353,23 € 0,00 € 104.296,44 € 104.956,06 € 659,62 € 1,39 €
Hadenfeld 113 51.685,00 € 19.260,00 € 0,00 € 70.945,00 € 23.411,85 € 25.611,15 € 1.963,71 € 0,00 € 25.375,56 € 25.611,15 € 235,59 € 2,08 €
Holstenniendorf 410 148.864,00 € 104.712,00 € 0,00 € 253.576,00 € 83.680,08 € 91.540,94 € 6.021,85 € 0,00 € 89.701,93 € 91.540,94 € 1.839,01 € 4,49 €
Kaisborstel 77 28.645,00 € 19.044,00 € 0,00 € 47.689,00 € 15.737,37 € 17.215,73 € 394,16 € 0,00 € 16.131,53 € 17.215,73 € 1.084,20 € 14,08 €
Looft 380 162.276,00 € 75.180,00 € 0,00 € 237.456,00 € 78.360,48 € 85.721,62 € 3.714,18 € 0,00 € 82.074,66 € 85.721,62 € 3.646,96 € 9,60 €
Nienbüttel 149 46.084,00 € 45.252,00 € 0,00 € 91.336,00 € 30.140,88 € 32.972,30 € 2.304,63 € 0,00 € 32.445,51 € 32.972,30 € 526,79 € 3,54 €
Nutteln 298 103.005,00 € 80.772,00 € 0,00 € 183.777,00 € 60.646,41 € 66.343,50 € 3.539,24 € 0,00 € 64.185,65 € 66.343,50 € 2.157,85 € 7,24 €
Oldenborstel 129 44.098,00 € 35.400,00 € 0,00 € 79.498,00 € 26.234,34 € 28.698,78 € 1.028,26 € 0,00 € 27.262,60 € 28.698,78 € 1.436,18 € 11,13 €
Pöschendorf 232 69.405,00 € 72.600,00 € 0,00 € 142.005,00 € 46.861,65 € 51.263,81 € 3.234,75 € 0,00 € 50.096,40 € 51.263,81 € 1.167,41 € 5,03 €
Puls 613 154.539,00 € 217.788,00 € 0,00 € 372.327,00 € 122.867,91 € 134.410,05 € 7.670,01 € 0,00 € 130.537,92 € 134.410,05 € 3.872,13 € 6,32 €
Reher 787 234.673,00 € 246.984,00 € 0,00 € 481.657,00 € 158.946,81 € 173.878,18 € 12.716,50 € 0,00 € 171.663,31 € 173.878,18 € 2.214,87 € 2,81 €
Schenefeld 2.489 1.425.994,00 € 230.328,00 € 0,00 € 1.656.322,00 € 546.586,26 € 597.932,24 € 41.308,19 € 0,00 € 587.894,45 € 597.932,24 € 10.037,79 € 4,03 €
Siezbüttel 63 22.686,00 € 16.248,00 € 0,00 € 38.934,00 € 12.848,22 € 14.055,17 € 0,00 € 0,00 € 12.848,22 € 14.055,17 € 1.206,95 € 19,16 €
Vaale 1.287 466.212,00 € 329.688,00 € 0,00 € 795.900,00 € 262.647,00 € 287.319,90 € 15.568,76 € 0,00 € 278.215,76 € 287.319,90 € 9.104,14 € 7,07 €
Vaalermoor 162 53.466,00 € 46.188,00 € 0,00 € 99.654,00 € 32.885,82 € 35.975,09 € 390,96 € 0,00 € 33.276,78 € 35.975,09 € 2.698,31 € 16,66 €
Wacken 1.874 770.570,00 € 397.524,00 € 0,00 € 1.168.094,00 € 385.471,02 € 421.681,93 € 33.485,94 € 0,00 € 418.956,96 € 421.681,93 € 2.724,97 € 1,45 €
Warringholz 300 91.840,00 € 91.992,00 € 0,00 € 183.832,00 € 60.664,56 € 66.363,35 € 5.710,64 € 0,00 € 66.375,20 € 66.363,35 € -11,85 € -0,04 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Amt Wilstermarsch 0,00 € 0,00 € 0,00 € #DIV/0!
Aebtissinwisch 62 23.111,00 € 15.288,00 € 0,00 € 38.399,00 € 12.671,67 € 13.862,04 € 1.328,08 € 0,00 € 13.999,75 € 13.862,04 € -137,71 € -2,22 €
Beidenfleth 930 408.526,00 € 173.760,00 € 0,00 € 582.286,00 € 192.154,38 € 210.205,25 € 11.249,48 € 0,00 € 203.403,86 € 210.205,25 € 6.801,39 € 7,31 €
Brokdorf 1.064 10.682.011,00 € 0,00 € 1.975.092,00 € 8.706.919,00 € 2.873.283,27 € 3.143.197,76 € 9.800,97 € 0,00 € 2.883.084,24 € 3.143.197,76 € 260.113,52 € 244,47 €
Büttel 43 319.145,00 € 0,00 € 57.300,00 € 261.845,00 € 86.408,85 € 94.526,05 € 646,52 € 0,00 € 87.055,37 € 94.526,05 € 7.470,67 € 173,74 €
Dammfleth 326 392.851,00 € 0,00 € 29.148,00 € 363.703,00 € 120.021,99 € 131.296,78 € 4.477,65 € 0,00 € 124.499,64 € 131.296,78 € 6.797,14 € 20,85 €
Ecklak 370 168.877,00 € 63.420,00 € 0,00 € 232.297,00 € 76.658,01 € 83.859,22 € 4.104,19 € 0,00 € 80.762,20 € 83.859,22 € 3.097,02 € 8,37 €
Kudensee 158 42.340,00 € 53.880,00 € 0,00 € 96.220,00 € 31.752,60 € 34.735,42 € 1.363,97 € 0,00 € 33.116,57 € 34.735,42 € 1.618,85 € 10,25 €
Landrecht 134 55.280,00 € 28.248,00 € 0,00 € 83.528,00 € 27.564,24 € 30.153,61 € 806,85 € 0,00 € 28.371,09 € 30.153,61 € 1.782,52 € 13,30 €
Landscheide 237 120.299,00 € 29.700,00 € 0,00 € 149.999,00 € 49.499,67 € 54.149,64 € 5.217,38 € 0,00 € 54.717,05 € 54.149,64 € -567,41 € -2,39 €
Nortorf 881 290.441,00 € 251.508,00 € 0,00 € 541.949,00 € 178.843,17 € 195.643,59 € 7.971,32 € 0,00 € 186.814,49 € 195.643,59 € 8.829,10 € 10,02 €
St. Margarethen 995 347.438,00 € 266.580,00 € 0,00 € 614.018,00 € 202.625,94 € 221.660,50 € 28.653,50 € 0,00 € 231.279,44 € 221.660,50 € -9.618,94 € -9,67 €
Stördorf 115 51.622,00 € 20.484,00 € 0,00 € 72.106,00 € 23.794,98 € 26.030,27 € 146,44 € 0,00 € 23.941,42 € 26.030,27 € 2.088,85 € 18,16 €
Wewelsfleth 1.658 658.957,00 € 372.216,00 € 0,00 € 1.031.173,00 € 340.287,09 € 372.253,45 € 24.866,17 € 0,00 € 365.153,26 € 372.253,45 € 7.100,19 € 4,28 €
Neuendorf-Sachsenbande 508 169.973,00 € 142.776,00 € 0,00 € 312.749,00 € 103.207,17 € 112.902,39 € 5.305,78 € 0,00 € 108.512,95 € 112.902,39 € 4.389,44 € 8,64 €

0,00 € 0,00 €
136.413 89.996.053,00 € 19.979.088,00 € 4.085.016,00 € 105.890.125,00 € 34.943.741,25 € 38.226.335,13 € 3.258.640,03 € 0,00 € 38.202.381,28 € 38.226.335,13 € 23.953,85 €
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Sitzungsunterlagen des Jugend- und Sportausschusses vom 14.02.2007 
– TOP 5 -  
 

 

Betreff: 

Kindertagesstätte Sude-West 
hier: Umwandlung einer Regelgruppe in eine Krippengruppe 
 
 
 

Beschlussvorschlag:  
Der Finanzausschuss stimmt der Beschlussfassung des Jugend- und Sportausschusses vom 
14.02.2007 – TOP 5 – zu.  
 
Die Deckung für die Mehraufwendungen im Verwaltungshaushalt 2007 in Höhe von netto 
15.000,00 EUR und im Vermögenshaushalt 2007 in Höhe von 4.300,00 EUR sind aus den 
sich abzeichnenden Mehreinnahmen im Bereich des Kommunalen Finanzausgleichs 2007 – 
siehe TOP 06 – zu entnehmen.  
 
Soweit erforderlich, wird dem Bürgermeister empfohlen, zur termingerechten Umsetzung der 
Maßnahmen der Leistung über- bzw. außerplanmäßigen Ausgaben zuzustimmen. Die not-
wendigen haushaltsmäßigen Veränderungen werden im Rahmen des I. Nachtragshaushalts 
2007 vorgenommen. 
 
Die entstehenden Personalkosten in Höhe von 58.200,00 EUR (Anteil 2007 24.500,00 EUR) 
werden als zusätzlich anerkannt und werden insoweit nicht in den Personalkostenbeschluss 
der Haushaltsberatungen 2007 einbezogen. 
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Der Jugend- und Sportausschuss hat in seiner Sitzung am 14.02.2007 beschlossen, eine 
Halbtagsgruppe der Kita Sude-West zum 01.08.2007 in eine Ganztagskrippengruppe (0 – 2 
Jahre) umzuwandeln. Für 2007 ist im Nachtrag zum Verwaltungshaushalt eine Mittelerhö-
hung um 15.000,00 EUR und im Vermögenshaushalt um 4.300,00 EUR vorzusehen. 
 
Zur näheren Erläuterung wird auf die beigefügten Sitzungsunterlagen des Jugend- und 
Sportausschusses vom 14.02.2007 verwiesen. 
 
Die Beschlussfassung des Jugend- und Sportausschusses basiert auf einem Beschluss des 
Jugend- und Sportausschusses vom 22.05.2006. Danach war die Verwaltung bzw. die Lei-
tung der Kindertagesstätte Sude-West beauftragt worden, zur Vorbereitung der Einrichtung 
einer altersgemischten Gruppe in der Kita Sude-West den Bedarf nachzuweisen. Auf diesen 
Umstand war im Rahmen der Sitzungsunterlagen zu den Haushaltsberatungen 2007 hinge-
wiesen worden. Zusätzliche Haushaltsmittel für eine Neustrukturierung der Betreuungssitua-
tion waren mangels vorliegender Aussagen jedoch noch nicht in den Haushalt 2007 einge-
stellt worden. 
 
Aus Sicht der Verwaltung besteht als einzige Deckungsmöglichkeit für die durch die beab-
sichtigte Veränderung der Betreuungsgruppen entstehenden zusätzlichen Kosten in 2007 in 
Höhe von 19.400,00 EUR netto die Mehreinnahmen im Bereich des Kommunalen Finanz-
ausgleichs 2007 heranzuziehen. 
 
Die sich durch die Veränderung der Betreuungssituation ergebenden zusätzlichen Personal-
kosten in Höhe von 58.200,00 EUR jährlich können nicht durch weitere Einsparungen im 
Personalkostenbudget aufgefangen werden. Es ist daher erforderlich, diese zusätzlichen 
Personalkosten von der im Rahmen der Haushaltsberatungen definierten Personalkosten-
vorgabe 2007 herauszunehmen. 
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Betreff: 
 

Kindertagesstätte Sude-West 
hier: Umwandlung einer Regelgruppe in eine Krippengruppe 
 
 
 

Beschlussvorschlag:  
 
Der Jugend- und Sportausschuss beschließt, eine Halbtagsregelgruppe (3 – 6 Jahre) in der 
Kindertagesstätte Sude-West zum 01.08.2007 in eine Ganztagskrippengruppe (0 – 2 Jahre) 
umzuwandeln. Für 2007 ist im Nachtrag zum Verwaltungshaushalt eine Mittelerhöhung um 
15.000,00 € und im Vermögenshaushalt um 4.300,00 € vorzusehen. 
 
 
 
 

 
 

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:  
 
      
 
 

Verweisung an andere Ausschüsse: 
 

 Nein 
 Ja: Finanzausschuss     

Mitwirkung anderer Ämter?  
 

 Nein  
 Ja:       
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Amtsleiter 
o.V.i.A.  
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 in das Berichtswesen aufzunehmen 
 

 öffentlich   
 

 nichtöffentlich  
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 einstimmig  
 

 mit Stimmenmehrheit: 
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      Enthaltungen 
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Der Jugend- und Sportausschuss hat in seiner Sitzung am 22.05.2006 beschlossen, die Ver-
waltung zu beauftragen zur Vorbereitung der Einrichtung einer altersgemischten Gruppe in 
der Kita Sude-West im August 2007 den Bedarf entsprechend nachzuweisen. 
 
Mit Beginn des Kindergartenjahres 2006/2007 wurden alle Anfragen von Eltern nach Betreu-
ung von Kindern unter 3 Jahren gesammelt und qualifiziert bewertet. Dazu gehört der durch 
die Eltern zu erbringende Nachweis einer Bedarfssituation aufgrund von Erwerbstätigkeit 
oder Ausbildung. 
 
Bis zum Jahresende 2006 konnte so ermittelt werden, dass ein konkreter Betreuungsbedarf 
von 10 Kindern existiert, 8 davon aus Itzehoe, 2 aus anderen Gemeinden. Hierbei gilt zu 
beachten, dass diese Bedarfsanalyse eine Momentaufnahme darstellt. Allerdings ist ange-
sichts der Entwicklung der Nachfrage und des Bedarfes eher noch mit einem Anstieg zu 
rechnen, der auch die dauerhafte Einrichtung von zusätzlichen Betreuungsplätzen für unter 
Dreijährige rechtfertigt. 
Angesichts des Bedarfes ist die Einrichtung einer altersgemischten Gruppe mit nur 5 Betreu-
ungsplätzen für Kinder unter 3 Jahren nicht ausreichend. Daher empfiehlt sich die Einrich-
tung einer Krippengruppe mit 10 Plätzen für Kinder unter drei Jahren. Dieses gilt umso mehr, 
als die Anmeldezahlen für den Regelbereich der 3-6jährigen Kinder aufgrund des allgemei-
nen Rückgangs der Kinderzahlen rückläufig sind, so dass eine ganze Regelgruppe in eine 
Krippengruppe umgewandelt werden kann, ohne dass mit Betreuungsengpässen in dieser 
Betreuungsart gerechnet werden muss. 
 
Der von den Eltern geäußerte Bedarf geht allerdings über eine Halbtagsbetreuung hinaus. 
Die neue Krippengruppe muss in Erweiterung zur bisherigen Regelgruppe eine Betreuungs-
zeit von 7:00 bis mindestens 14:00 Uhr anbieten. Mit einer Erweiterung in den Nachmittag ist 
zweifelsohne zu rechnen, so dass für unsere Planungen eine Ganztagesgruppe (8 Betreu-
ungsstunden) maßgeblich war. 
 
Die Kita Sude-West ist dazu in der Lage, eine Vormittagsregelgruppe ab August 2007 in eine 
Ganztagskrippengruppe umzuwandeln. Aufgrund der längeren Betreuungszeit und des ge-
setzlich vorgeschriebenen höheren Personalschlüssels (2,0 Kräfte statt 1,5 Kräfte) werden 
zusätzliche Personalkosten in Höhe von 58.200,00 € pro Jahr notwendig. Diese würden 
momentan durch Personalkostenzuschüsse des Kreises und des Landes unter der Voraus-
setzung der Aufnahme in den Bedarfsplan gefördert (ca. 19.000,00 € pro Jahr). Für die Ein-
richtung der Gruppe werden einmalig Investitionen in Höhe von 4.300,00 € notwendig (klein-
kindgerechtes Mobiliar). 
Durch den Wegfall der Regelgruppe werden bei 103,00 € Elternbeitrag pro Kind insgesamt 
27.192,00 € weniger Elternbeiträge eingenommen. Dafür werden bei einem Elternbeitrag von 
260,00 € pro Kind mit der neuen Krippengruppe insgesamt 31.200,00 € eingenommen. So-
mit ergibt sich auf der Einnahmenseite ein Plus von insgesamt ca. 23.000,00 e während die 
Mehrkosten bei ca. 58.200,00 € liegen. Insgesamt wären zusätzliche Aufwendungen in Höhe 
von jährlich 35.200,00 € notwendig.  
 
Für 2007 werden aufgrund der möglichen Inbetriebnahme ab August insgesamt Mehrauf-
wendungen in Höhe von ca. 15.000,00 € anfallen. Hinzu kämen die einmaligen Investitions-
aufwendungen. Die Mittel wären im Nachtragshaushalt bereit zu stellen. 
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Herr Roeder gab Hintergrundinformationen zum Bedarf für unter 3jährige, der für die KiTa 
Sude-West ermittelt worden ist. Im vergangenen Jahr war seitens der Ausschussmitglieder 
festgehalten worden, dass keine weiteren Krippenplätze an der KiTa IzzKizz geschaffen 
werden sollen. Ein Angebot im Bereich Sude-West wird annähernd gleich Kosten wie im Izz-
Kizz verursachen, wobei in der Sitzungsvorlage noch unberücksichtigt blieb, dass mögli-
cherweise Wände eingezogen werden müssen, um einen Schlafbereich abtrennen zu kön-
nen.  
Eine kurzfristige Entscheidung der städtischen Gremien ist notwendig, da die neue Gruppe 
zum 01.08.2007 starten soll. Bis dahin müssen noch ein Personalgewinnungsverfahren so-
wie Umstrukturierungsmaßnahmen erfolgen, da eine komplette Regelgruppe abgebaut wird.  
 
Es werden wöchentlich ca. 60 zusätzliche Personalstunden benötigt, da für die abgefragten 
Bedarfe in der neuen Krippengruppe eine längere bzw. flexible Betreuungszeit mit einem 
höheren Personalschlüssel als in der bestehenden Regelgruppe erforderlich ist. 
Frau Schütt berichtete, dass von den Eltern Zeiten bis 14.00 Uhr, aber auch bis 16.00 Uhr 
oder gar 17.00 Uhr benötigt werden. Die KiTa Sude-West kann hierauf jedoch flexibel reagie-
ren. 
 
Herr Oltersdorf wies darauf hin, dass durch seine Fraktion im vergangenen Jahr bereits ein 
entsprechender Beschluss vorgeschlagen, jedoch nicht von den anderen Ausschussmitglie-
dern unterstützt  worden war. Herr Roeder machte  dazu darauf aufmerksam, dass im Sep-
tember 2006 noch keine Aussagen zur Bedarfsplanung möglich waren, da entsprechende  
Aussagen der Eltern erst ab August  2006 eingingen. 
 
Ratsherr Michels fragte nach, ob eine befristete Einstellung der neuen MitarbeiterInnen mög-
lich sei, um das Platzangebot ggf. an die Entwicklung anpassen zu können. Bürgermeister 
Blaschke machte die Kündigungsmöglichkeit bei mangelnder Nachfrage nach entsprechen-
den Plätzen aufmerksam, wobei Herr Roeder noch mit zusätzlichen Nachfragen rechnet, da 
seiner Einschätzung nach die Eltern in den kommenden Jahren vermehrt Ganztagsplätze 
und solche für unter 3jährige benötigen werden. Frau Wolz betonte abschließend ebenfalls, 
dass eine flexible Einrichtung immer eine vermehrte Nachfrage erzeugen und weniger Aus-
lastungsprobleme als eine Einrichtung mit Standardangebot haben wird.  
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